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9a§ Neueste vom Lage.
Bcrgmannstod.

E ss cn . 3. März . Auf der Zeche „Humboldt"
bei Heißen sausten vier Bergleute , als das Seil
riß, mit einem Wagen in die Tiefe. Zwei waren
sofort tot, ein dritter starb nach der Einlieferung
ins Krankenhaus.

Großfeucr.
Berlin, 3. März . Um ein gestern nachmittag

auf dem Görlitzer Bahnhofe im Güterversand-
,'chuppen ausgebrochenes Feuer löschen zu können,
mußte mit 19 Schlauchleitungen über eine Stunde
lang Wasser gegeben werden. Die Stückgüter
konnten trotz großer Qualmentwickelüng, die zum
Teil von Kohlen herrührte , in Sicherheit gebracht
werden.

Opfer des Rodclsports.
Al t o n a , 3. März . Beim Rodeln stürzte ein

Mistiger Primaner , der Sohn eines Lehrers,
einen Abhang hinab und wnr sofort tot.

Zwischen Berlin und Wien.
Berlin, 3. März . Aus Anlaß der Jahrhun¬

dertfeier des Kriegsministeriums fand zwischen
den Kriegsministerien von Berlin und Wien ein
überaus herzlicher Depeschenaustausch statt.

Der Winter.
Berlin, 3. März . Die Erschwerung des Ber-

kchres infolge des andauernden Schneefalles war
zeitweise sehr bedeutend. Ein nach Tausenden
zahlendes Aufgebot von Straßenreinigern war
nicht entfernt imstande, die Wege freizuhalten.
Erst mit dem Nachlassen des Verkehres in den
spaten Abendstunden konnte die Straßenbahn
ihren Fahrplan einigermaßen innehalten . Bis
gestern abend hatten sich aus den Unfallstationen

Personen eingefunden, die infolge der Glätte
zu Schaden gekommen waren.

Serbien marschiert.
„Belgrad . 3, März . Das hier in Garnison
Wende 6. Infanterie -Regiment wurde zum
Schutze der Grenze nach Schabatz transportiert.

Rassenhaß.
«i,d»ris, 3. März . Der „Matin " meldet aus
ü?* «<nc? : .2 » Mazadan erhielt ein franzo-
Ncher Arzt einen Dolchstich von einem fanatischen
bf„6ser; der die Flucht ergriff . — Aus dem Sü-
°mL ^ Schauchagebietes wird große Aufregung
•mict den Eingeborenen berichtet.

Nooseveltz Abschied.
Ein Präsident der Vereinigten Staaten Nord

amerikas , der mit dem Deutschen Kaiser und
mit dem Deutschen Reiche in vortrefflichem Ein¬
vernehmen gestanden hat, nimmt jetzt seinen Ab¬
schied vom Weißen Hause in Washington und
macht seinem, vom amerikanischen Volke erwähl
ten Nachfolger Platz. Außer den guten politi-
scheii Beziehungen, die Roosevelt mit Deutschland
gepflegt hat , erkennen wir auch in hohem Grade
die wissenschaftlichen Verbindungen an . die der
Präsident durch Einrichtung der Vorlesungen
hervorragender amerikanischer Professoren an
der Berliner U-nlversität schuf. Es ist zu ver¬
muten , daß Roosevelts politische Tätigkeit noch
nicht abgeschlossen ist, und es gilt die Wahrschein¬
lichkeit nicht für ausgeschlossen, daß er später
nochmals als Präsident in das Weiße Haus
zurückkehrt. Seit 1901 'hat Roosevelt daselbst re¬
sidiert, und am 4. März wird nun William Ho¬
ward Taft  seinen Einzug halten . Dieser ge¬
schichtlich bedeutungsvolle Tag wird zugleich ein
Volksfest sein, zu dem die Vorbereitungen seit
langem mit Eifer betrieben worden sind. Es
kommen jedoch Meldungen , daß das Diploma¬
tische Korps in Washington nicht an den Ein-
zugsfeierltchkeiteu teilnohmen ivill. Der Grurid
liegt in Formverletzuiigen. So hat unter an¬
derem der Doyen des diplomatischen Korps , der
italienische Botschafter keine Einladung erhal¬
ten. Die Diplomatenloge dürfte daher leer
bleiben.

Das Zeremoniell des Präftdenlenwechseils ist
stets das gleiche und durch Vorschriften genau ge¬
regelt. Beide, der scheidende und der neue Prä¬
sident. fahren gemeinschaftlich in einem Wagen
vom Weißen Hause die Pennsylvania Avenue,
die Hauptstraße Washingtons , entlang nach dem
Kapitol , dem Sitze des Senats . Hier findet
die feierliche Vereidigung Mr . Tafts auf die
Konstitution ffcrt't ; er leistet seinen Schwur , in
die Hand des Präsidenten des Obersten Gerichts¬
hofes, als des höchsten Vertreters der richterlichen
Gewalt . Von einer vor dem Kapitol errichteten
Tribüne aus hält der neue Präsident dann eine
öffentliche Ansprache an die zu seinen Füßen
versammelte Volksmenge.

Während der Eidesleistung und während der
Ansprache bleibt Theodor Roosevelt in unmittel¬
barer Nähe seines Nachfolgers. Dann aber ist
seine Rolle beendet.

Die letzten Monate der Wirksamkeit Roose-
velts sind bekanntlich durch viele schwere An¬
griffe getrübt worden, die gegen ihn gerichtet
wurden . Bisher hatte ihn die Anfeindung we¬
nig aus seinem Gleichmut zu bringen vermocht.
Die von persönlichen Beleidigungen strotzende
Rebe jedoch, die der Abgeordnete Cook von Colo¬
rado vor einigen Tagen im Repräsentantenhaus
gehalten hat . ist dem Präsidenten einigermaßen
in die Mieder gefahren. Er erklärte seinen
Freunden , daß es unerhört sei, daß man es wage,

derartige Angriffe gegen ihn zu richten und daß
er nicht übel Lust hätte , Cook persönlich zur Re¬
chenschaft zu ziehen. Seine Anhänger machten
ihn jedoch darauf aufmerkscrkü, daß auch gegen
George Washington am Ende seiner Laufbahn
ähnliche Angriffe erhoben wobden seien. Roose¬
velt erklärte alsdann , daß er allerdings dann
auch nichts dagegen hätte , wenn im allgemeinen
von ihm dasselbe gesagt würde, wie von George
Washington.

Roosevelt war nicht der Mann des organisier¬
ten Newyorker Riesenkapitals . Ans dein Grunde
seiner Seele war das Bewußtsein stark, daß Re¬
publik und Demokratie etwas anderes bedeuten,
als leere Formen , deren sich die Plutäkratie be¬
dient , um rücksichtslose Herrschaft über die BMs-
masscn und über das Nationalvermögen zu ge¬
winnen , Wolhl ist der Haß über die Trusts weit
vevbreitet im nordamerikanischen Volte, aber daß
die Verhältnisse schon zu einem offenen Konflikte
gereift seien, kann man nicht behaupten . Das
Wolhlbefinden der Massen, die hohen Löhne, die
weitgehenden politische» Rechte, die demokrati¬
schen Grundlagen des ganzen Staatslebens schlie
tzen das vorerst aus. Roosevelt selbst hat denn
auch das Heilmittel nicht in eineni offenen Zu¬
sammenstoß, sondern in Reformen gesucht. Doch
der unermeßlich reichen und durch ihren Reich
tum auch politisch mächtigen Gruppe der ®e-
schäftslcute, die die Jnteressenpolitik auf die
Spitze treiben , loar auf diesem Wege nicht beizu-
kommeu. Roosevelt scheidet, ohne einen wesent¬
lichen Erfolg gegen sie erzielt zu haben. Seine
flammenden Worte verhallten , die Gesetze, die er
gegen die Trusts schuf, erwiesen sich als macht¬
los. Auf den dunkelsten Pfaden amerikanischer
Wahltreibereien gelang es den Tru 'stmagnaten,
die Mehrheit in, Bundcssenat zu erringen , und
da diese Körperschaft sich alle zwei Jahre bloß zu
einem Drittel erneuert , ist die Macht der
Milliardäre , die auch im Repräsentauteuhause
starken Einfluß zu gewinnen wußte», kaum zu
erschüttern.

Rovsevelts Abschied va„ der Präsidentschaft
der grüßten Republik der Welt stM also unter
einem ungünstigen Sterne . Wie es mit seiner
Beliebtheit in der Wählerschaft beschaffen ist, das
ist eine zweite Frage . Käme es heute zu e-iner
Probe , so könnten die Trusts erstaunliche Dinge
erlüben. Der Makel, mit dem sie den Präsiden¬
ten belasten wollten , nämilich, daß er der Urheber
der Handelskrisis von 1907 gewesen ist, ist nicht
haften geblieben ; er war auch zu unsinnig.
Waren sie es doch selber, die durch ihre wilden
Spekulationen den Zusammenbruch vorbereitet
hatten , wenn auch unabsichtlich, und die dann
den Ruin auf die Banken ins Werk setzten, um
Roosevelt beschuldigen und selber billig kaufen
zu können.

Die zwölfte Stunde der Negierungszeit Roo-
sevülts wird noch gekennzeichnet durch die Bemü¬
hungen , Kalifornien von Ausschreibungen gegen
Japan abzuhakten und dadurch große politische
Verwickelungen zu verhindern. Die Würdigung

von Roosevelts Präsidentschaft wird im Lauft
der Zeit im amerikanischen Sdaatsleben noch
eine gerechterer werden. Zunächst wendet man
sich dem ausgehenden Gestirn zu.

Rundschau.
Des Reiches Steuerfragen.

Die Finanz -Kommission des Reichstages trat,
wie der Wiesbadener General - An¬
zeiger  gestern durch Extrablatt meldete, wie¬
der zusammen . Es wurde sofort die Nachlaß-
Steuer  zur Abstimmung gestellt.. Der grund¬
legende tz 1 wurde abgelehnt. Dafür stimmten'
nur die Freisinnigen und die Sozialdemokraten,
dagegen alle anderen Parteien . Nach der Ab¬
stimmung gab Dr . Weber für die National¬
liberalen und Dr . Arendt für die Reichspartei
die Erklärung ab, daß sie die Nachlaß-Steuer
zurzeit ablehnen , sich aber ihre Stellungnahme
für später Vorbehalten. Die Freisinnigen erklär¬
ten , daß sie an der Nachlaß-Steuer sesthalten-
Im weiteren Verlauf Atarde auch die Reichsver-
mögenssteuer mit 18 gegen 9 Stimmen abge¬
lehnt . Staatssekretär von Sydow erklärte, die
Zustimmung der verbündeten Regierungen be-s
züglich der Reichsvcrmögenssteuer sei durchaus,
fest. Zudem sei für dieselbe bei dem Reichstags
keine Mehrheit vorhanden. Der bayerische Bun -i
desrats -Bevollmächtigte erklärte, daß die Rest
gierung sich Vorbehalte, auf die abgelehnte R« h-
laßsteuer zurückzukommen.

Die serbische Krifis.
Bei der Hoftafel zu Ehren der neuen Re¬

gierung kündigte der König von Serbien  die
Begnadigung sämtlicher politischer Verbrecher in
einer Rede an, in der er zunächst die Annäherung
zwischen den politischen Parteien Serbiens , aus
denen die gegenwärtige Regierung hervorgemin-
gen, als Serbe und Herrscher begrüßte. Die Ver¬
hältnisse, fuhr der König fort , seien zweifellos
schwer, er und sein ganzes Volk blickten aber
vertrauensvoll in die Zukunft, da sie die Führer
des Volkes geeinigt an der LKtung der Staats-

\t•

Vergessenheit
überwiesen , so verzeihe er, der König, alle ihm
und seinem Hause zugefügten Beleidigungen.
Möge, sagte der König, von jetzt an unter uns
jede Uneinigkeit schwinden,  möge un¬
sere Brust nicht mehr von Haß und egoistischen
Wünschen erfüllt ,sein, damit w i r alle wie
ein Mann,  von gleich großer Liebe zum Va¬
terlande getragen , uns zur Wehr seiner
bedrohten Zukunft  setzen . Ich bin über¬
zeugt, daß die aus anerkannten Patrioten zu-
ammengesetzte Regierung in der Lage und ge¬
willt sein wird , die in sie gesetzten Hoffnungen

Der blaue Widerschein.
Hv ^ Eizzc von T. v. Altwallstädt.

Ein Wind voll Frühlingsahnung
den uv r<̂g § an&- In Iben Kiefernwäldern , die
men Ort umgaben, schwankten die Kro-
das und aus der Fabrstraßc stand

9j w m SaMosen kleinen Seen,
stick Vovgarte einer kleinen Villa stand
KiSMicL11 -s „ er  ® ee- Sein Spiegel trug eine
&!«i ^ » ebe: ein sanftes , verhaltenes Hell-

jipac der gedämpfte Widerschein des
den n stück Himmels , das dort * oben aus

§• grauweißen Wolken hevauLschautc.
Parterrezimmer plauderten zwei

!tr> „ ff ê eine von ihnen, die dicht am Fcn-
ftü inb. ß e einûch um die Schultern geschla-
steben4 - rS; ., l>ie leicht frösteln, es zu tun
sie lAaute znm Fenster hinaus, während
Ni üW "m>̂ ’e ~’ n.’e ihres Hakbprvfils zeigte.
stracks leicht eingesunken war . Sie
Eilbx rxi schnell und mit heiserer Stimme.
Sltj iftyo o lio beständig, und der leuchtende

°astch nicht von dem kleinen,
i'An » leck im Vorgärtchen, von dem win-

mit dem schönen, zarten Widerschein.
»Xch liebes, blaues , heiteres Fleckchen war
fein ei<io rem"oben . Es war kein eigentliches,
eines ®®(f, cs war nur der Widerschein
hî ^ st^ oen. nur der güdämpftc Abglanz vom

.anderer — und doch war es so schön.
Nietn>>„ ete davon, leise/ heiter , rastlos , van

Uv ? , kleinen Mädchen mit den blauen
^em  leigen Haar.

Mt Blondine, bie tiefer im Zimmer
BBtiö-ii-r/ golangweilt zu und lächelte, ein nach-
M ^ ^ nyches Lächeln.
W » m-xÄ"Est nicht, wie reizend es ist, wenn
W io ein Kind hat einen gern ", sprach
iS blm,„ m, mu  Fenster , immer den Blick aus
p a-ir 7,, Nasser gerichtet. ..Vor drei Jahren,

Pn jsj '/stiegen, lag eö noch int Steckkissen.

tet, wie es wuchs. Das macht so viel Freude.
Und es ist überhaupt so ein feines Kind, io zart,
Zu zart ! Und wenn man bedenkt, wie hart es
vielleicht einmal angefatzt wird vom Loben!"

Das ironische Lächeln um den Mund des
großen, blonden Mädchens vertiefte sich. Was
in aller Welt ging es einen an, wie das
Leben die dreijährige Tochter des Werkmeisters
Soundso einmal angriff ? Ueberspannt war sie
doch ein bißchen, diese Anita Bach, die seit drei
Jahren mit ihre» Eltern hier wohnte um der
Waldluft willen. Eigentlich paßten sie gar nicht
zueinander . Aber es war ja so öde hier itj:
Winter . Man kam oben doch zusammen — aus
Langeweile.

„Weiht du," fuhr die etwas . heisere Stimme
leise fort , „im Sommer treff ' ich ja die Kleine
oft mit ihrer Mutter am Waldrand , aber jetzt im
Winter Hab' ich nicht viel von ihr . Nur um die
Mittagsstunde , wenn ich meinen Sp âziergang
mache, sohe ich sie immer .am Fenlster, du weißt,
Beebers wobnen im Erdgeschoß, und da log' ich
ihr immer etwas hin , irgend eine Kleinigkeit. Es
ist so rührend , twie sie sich drüber freut . Wenn
ich sic nur wieder einmal länger haben könnte.
Ich werde mit meiner Mutter sprechen, vielleicht
laden wir uns die Beeber einmal ein. "

Das spöttische Lächeln um den Mund des gro¬
ßen, blonden Mädchens verschwand plötzlich. Zwi¬
schen ihren regelmäßigen Brauen erschien die
feine Falte , die uns kommt, wenn wir über Un¬
angenehmes zu reden haben. „Du, " sagte sie zu
deni Mädchen am Fenster, „Ich wurde das nicht
tun . Ich würde dir davon abraten ."

Da ließen die leuchtenden Auge« der anderen
den blauen Fleck los. Verwundert blickten sie
den Gast an.

„Warum ?"
„Ja , siehst du . . nicht wahr , du bist doch auch

für Offcnbcit ?"
„Aber natürlich !"
„Gut ! Dann will ich dir 's doch lieber sagen,

Mir persönlich wäre es wenigstens entschiede,, an-
genchmer, stets zu wissen, woran ich bin ."Wifi»** frt v(*S&

„Meine Mutter spricht nämlich manchmal mit
dioser Frau Beeber — Mutter interessiert sich ja
auch für Kinder — und da kam neulich auch die
Rede aus dich. Du mußt wissen, Frau Beeber
freut sich ja sehr darüber , daß du so nett mit der
Kleinen bist . . . aber neulich sagte sie doch, ganz
ohne Sorge sei sie nicht, wenn du dich mit ihr
abgikst, weil . . ."

„Weil ich lungenkrank bin . .
„Gott , Frau Beeber weiß eben nicht, daß es

gar nicht s o schlimm mit dir ist. Sie ist eben nur
ängstlich wie alle Mütter . Aber sagen wollte ich
dir 's doch lieber einmal . Mir wenigstens wäre
es auch lieber , ich wüßte die Wahrheit . Du ver¬
stehst mich sicher nicht falsch und nimmst mir 's
nicht übel , nickst wahr ?"

„Im Gegenteil . Ich danke dir sehr. Uebri-
gens habe ich das Kind nie geküßt oder . . . ."

„Aber Anita , du bist ja so gut wie gesund."
.Wir wollen von etwas anderem spre¬

chen!"
Aber ehe sie von etwas anderem redeten , ent¬

stand eine kleine Panse . In dieser Pause setzte
draußen ein Windstoß ein. Mit einem leisen
Pfeifen begann es, dann schwoll esan zu dump¬
fem, verhaltenem Drohen, und schließlich erstarb
es wieder fern und wimmernd wie eine todes-
wehe Klage.

Und nun begannen auch oben am Himmel die
Wolken vorwärts zu eilen. Das leuchtende Stück
lachenden, reinen Himmels verschwand hinter
den schmutzig-grauen , zerfetzten Gebilden , und
als Anitas Augen zurückkehrtenzu dem kleinen
See im Vorgarten , war der schöne, blaue Wider¬
schein auf seinem Spiegel erloschen . . .

Nur fernen Som
1. Parabicsjäger.

Malaiische Wilddiebe, Paradiesjäger , treiben
sich gern im Norden von Äaiser-Wilhelmsland
herum und verüben allerlei Unfug und Ueber-
griffe gegen die Eingeborenen, die ihrerseits dann

wieder untereinander in Streit und Fehde ge¬
raten . Gegen derartige Unxuhen hat in der
Mitte des vorigen Jahres der Leiter der Re¬
gierungsstation Eitape eine Expedition unter¬
nommen , über die er im „Deutschen Kolonial¬
blatt " berichtet. Besondere Schwierigkeiten be¬
reiteten die Zissano, im Bezirke Eitape der
stärkste Stamm , dessen acht Dörfer 1099 waf¬
fenfähige Männer aufbringen kann. Auch die'
Frauen nehmen an den Kriegszügen teil, ver¬
wahren und sammeln die Pfeile , um sie den
Kampfenden zuzureichen, und tragen die Ver¬
wundeten und Toten aus dem Getümmel. Die
Pfeile führen an der Spitze einen Widerhaken
aus Vogelknochen, trifft ein solcher, so fällt der
Pfeilschaft ab und der Knochen bleibt in der
Wunde stecken. Diese Knochen herauszuschnei¬
den, ist ebenfalls Sache der Frauen , und sie be¬
nutzen hierzu einen Bambussplitter . Ein Mann,
der dabei einen Schmerzenslaut von sich geben
würde , fiele der allgemeinen Verachtung anheim.

Wenn die Zissano gewähnt hatten , in ihrem
Busch in den Sagosümpfen vor unserer Polizei¬
truppe sicher zu sein, so hat diese Expedition sie
eines anderen belehrt . Man drang bis in ihr
Torf vor und zwang sie zur Flucht. Dann zogen
sich die Unseren wieder zurück, und der Stations¬
leiter ließ sagen, die Zissano sollen ruhig in ihre
Dörfer zurückkehren und sich der Feindseligkeiten
enthalten , sonst würde er wieder erscheinen, sie
aber würden nicht so leichten Kaufes davonkom¬
men . In der Tat wurde später gemeldet, daß ^
von vier Dörfern drei binnen kurzer Zeit wie¬der bevölkert waren.

Die malaiischen Wilddiebe hatten sich auf die
Nacktricht vom Herannahen unserer Expedition
schon vorher davongemacht, und ihre Verfolgun,
mußte als aussichtslos aufgegeben werden. Au;
dieser Flucht sind fünf Malaien umgekommen,
ein Kanu mit ihren unverwundetcn Leichen trieb
in Wutong an , dessen Bewohner die Gewehre
und die erbeuteten Paradiesvögel an den hol¬
ländischen Polizeimcister der benachbarten Sta¬
tion Danamera auslieferten , da sic nicht wußten,
daß sie zu deutsche« Gebiete gehörten.
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Der Kommende Mann.zu rechtfertigen. Der König schloß mit Hoch¬
rufen auf Serbien und das Serbentuin . Mi¬
nisterpräsident Nowakowitscherwiderte mit einer
Dankesrede , die in begeistert aufgenommene
Hochrufe auf den König und daS königliche Haus
«rusklang.

' *

Der „Pester Lloyd" meldet aus Wien bezüg¬
lich der neuerdings wieder angeregten Orient-
Konferenz : Falls Serbien in Befolgung des Ra¬
tes der Mächte oder des alleinigen Rates Ruß-
lands die von Oesterreich-Ungarn geforderten Zu¬
sagen im Interesse des Friedens gemacht haben
wird, dann ist Oesterreich-Ungarn bereit , mit
Serbien direkt sich auseinanderzusetzen. Wenn
zwischen ihnen eine Vereinbarung zustande
kommt, so wird dies Europa mit oder ohne Kon¬
ferenz zur Kenntnis nehmen, ebenso wie die
Verständigung mit der Türkei und die erhoffte
Verständigung der Türken mit Bulgarien.

Deutscher Reichstag.
<- (217. Sitzung uv« 2. März.)

Die Beratung des Kolonial -Etats wird fort¬
gesetzt, und zwar beim Etat für Kamerun.

Abg. Goller (Südd . Bp.) verlangt strikte
Neutralität der Kolonialverwaltung in konfessio¬
neller Hinsicht gegenüber den

Missionen
verschiedener Bekenntnisse. Herrn Erzberger
müsse er vorhatten , daß cS  nicht immer die be¬
sten Elemente seien, die sich an die christlichen
Missionen heranmachten. Das habe man in
China beobachtet und bei den Negern sej es nicht
anders . Erfreulich sei die Entwicklung der Bah¬
nen in Kamerun.

Abg, Erz b erg er (Zentrjrm ) meint , Latz
hie große Masse des deutschen Volkes in unseren
Kolonien die Miffions -Tätigkeit nicht missen
möchte. Jedenfalls sei den Missionen durch die
Kongo-Akte Schutz für ihre Tätigkeit gesichert.

Staatssekretär Der n bürg  bestätigt dies
unter Hinweis auf § 0 der Kongo-Akte und auf
)en gleichlautenden 8 14 des Schutzgebietsgesetzes.

Der Etat für
Kamerun

wird genehmigt . Beim Etat für Togo verlangt
Mg . Ledebour (Soz .), datz die Landbe¬

stimmungen, wie sie für Ostafrika bestehen, auch
auf Togo ausgedehnt werden.

Staatssekretär Dernburg  erklärt , eine
entsprechende Verordnung > sei bereits erlaffen
worden. Eine Kommission sej jetzt dabei , festzu¬
stellen, welches Land Kronlanü sei und welches
Land Negern gehöre.

Mg . Ledebour (Soz .) stellt in Wrede,
daß jene Verordnung sich mit der vorjährigen
Nssolution decke.

Staatssekretär Dernburg:  Eine Art Be¬
triebszwang besteht, ein solcher Betripbszivang
würde aber nicht angängig fein ohne Ent¬
schädigung.

Der Etat für
Togo

wird genehmigt.
Zum Etat für Südwestafrika beantragt die

Kommission eine Resolution betreffend Entsen¬
dung eines Zivil -Kommissars behufs Erkundung
der Verhältnisse im Owambo-Gebiet, insbeson¬
dere bezüglich der Arbeiterfrage , der Erschlie¬
ßung des Landes und eines etwa zu führenden
Bahnbaues.

Abg. Semler (Natlib .) schildert die
Entwickelung der Dinge in Südwrstafrika

und die Erschwerung der Kriegführung dort-
sel-bst infolge Mangels an Bühnen. Eine Bahn
Windhuk-Keetmanshoop, Me sie auch von dem
Oberstleutnant von Estovff für zweckmäßig er¬
klärt worden sei, würde für die Dauer große
Ersparnisse möglich machen. Was ferner das
Owambo -Land anlange , so sei zweifellos , daß
die Entsendung eines Residenten nach dort uns
unter Umständen kriegerische Verwickelungen mit
den Owambos bringen könnten. Auch da sei da¬
her in erster Linie nötig, mit einem Bahnbau
vorzugsheii. Für das Schutzgebiet Südwest¬
afrika sei ein ganz neues Prozeßrecht und ein
obligatorisches Recht mit rücksichtslosem Hinweg¬
gehen über alle Entschädigungsforderungen . Bei
der

Ausbeutung der Diamant -Funde

Am 4. März tritt der neue Präsident der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , William Ho¬
ward Taft , dessen Bild wir beistehend in Ergän¬
zung früherer biographischer Ausführungen brin¬
gen, sein Amt an. Damit wäre „Teddy" Roose-
velt am Ende seiner Präsidentschaft angelangt.
Am Vorabend feines Rücktritts erläßt Roosevelt
eine Art außerordentlicher Botschaft, in der er
alle Aufgaben, deren Lösung besonders wichtig
erscheint, zufammenstellt . Vor allem müsse die
Verwaltung der Marine verbessert, ihre Präsenz¬
stärke mindestens verdoppelt werden. Den Bau

sei das Interesse des Reiches und der KolorU'ezu
wahren . Zum Schluß plädiert Redner für ein
Denkmal zu Ehren dessen, was deutsche Truppen
in Südwestafrika getan. (Beifall .)

Staatssetretär Dernburg:  Wir werben
diese Bahnen sobald bringen , als die Möglichkeit
hierzu herangerückt ist. Die Ausrottung der Ein¬
geborenen halte ich jedenfalls für einen sehr ge¬
fährlichen Standpunkt . lieber das Erfordernis
einer neuen Gerichtsverfassung werden wir uns
schon in der Kommission einigen . Es wird m
Bagatell -Sachen nach wie vor summarisch verfah¬
ren werden. Bei Prozessen über 500 Mark Ob¬
jekt werden Bezirksamtmänner , also richterliche
Beamte , urteilen . Vor allem aber wird eine
dritte Instanz in Deutschland entscheiden, ein
eigener Kolonial -Gerichtshof. Bezüglich des
Falles Raabe erklärt der -Staatssekretär , er könne
im Interesse der Unantastbarkeit bes Richterstan¬
des nicht eingreifen . Be, den Diamanten halte
er eine Besteuerung der Leistungsfähigkeit für
richtig.

Abg. Er zb erg er (Zentrum ) berührt zu¬
nächst kommunale Fragen in Südwestafrika . In
der Owambo-Frage könnten seine Freunde die
vermittelnde Resolution , die von der Kommis¬
sion vorgeschlagen sei, akzeptieren. Bor einem
schärferen, rücksichtslosen Vorgehen gegenüber den
Owambos müsse entschieden gewarnt werden.

Der dunkelste Punkt
in unserer Kolonialpolitik sei bisher noch die
Rechtsfrage gewesen. Er gebe aber zu , datz dort
schwierige Verhältnisse herrschen. Gouverneur v.
Schuckmann Erklärt, das Owambo-Land gehört
größtenteils zu unserem Interessengebiet . Die
Häuptlinge sind bereit , mit uns Verträge akbzu-
schließen. Einem von mir abgeschickten Afrika¬
ner ist dies auch gelungen. Wir glauben , daß un¬
seren Beamten dort im Owambo-Lande nichts ge¬

des Panamakanals müßte man beschleunigen. Die
Anthrazitgruben und die Waldungen müßten
streng geschützt werden. Die Reserven müsse man
vervierfachen. Die Union müsse dafür folgen,
daß wasserarme Gegenden kanalisiert würden.
Roosevelt verlangt ferner die Verbesserung der
Verwaltung auf den Philippinen und auf Cuba,
internationale Verhandlungen wegen des Ver¬
kehrs auf den Wasserwegen, ein strenges Nah¬
rungsmittelgesetz und eine scharfe Ueberwachung
der Konservenfabriken.

schehen würde . Ich schüre keinen Krieg gegen
die Owambos, aber diese werden uns auch gar
nicht angrerfen . Viele tüchtige Beamte wollen
nicht nach Südivestafrika . Sie sagen, bet dem
kleinsten Versehen stellt man uns im Reichstage
an den Pranger . Unsere Richter find gut , auch
die Assessoren. Was schlecht ist, das ist das Straf¬
recht. Ueber die Selbstverwaltung werde ich
gerne Ratschläge annehmen und was die Steuern
anbetrifft . ebenfalls . In puncto der

Ehen zwischen Weißen und Eingeborenen
bin ich nicht so vermessen, datz ich diese Ehen ver¬
boten hätte . Das habe ich nicht gewagt. Die Ehen
werden nur nicht eingetragen «und die Missio¬
nare trauen sie nicht.

Mg . Ablaß (Freist Vpt.) bleibt bei seiner
Ansicht, daß es in den Kolonien an Rechtsgaran¬
tien fehle, weil die Anstellung von Richtern nicht
ordnungsgemäß erfolgt , nicht etatsmäßig.

Staatssekretär Dernburg  widerspricht
nochmals dieser Auffassung.

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 2 Uhr
Fortsetzung.

Schluß 6^ Uhr.

Preußischer Landtag.
(ASgeordnetcnhaus-Sihmig vom 2. März .)

Bei der Fortsetzung der Beratung des Etats
des Innern bei dem Kapitel „Oberverwaltungs¬
gericht" bezeichnet Nager (Ztr .) die

Tätigkeit des Oberverwaltungsgerichts
im wesentlichen als gut . Wenn der Vorwurf er¬
hoben worden ist, daß seine Urteile schwer ver¬
ständlich sind, so ist zu berücksichtigen, daß es
häufig über schwierige Verhältnisse zu entschei¬
den hat. Nicht unberechtigt seien vielleicht die

Klagen, daß das Oberverwaltungsgericht^
langsam arbeitet . Zweckmäßig werde es s°j>
wenn es nicht dem Ministerium des Innern , fa/
dern dem Staatsininisterium unterstellt wäre •

Beim Kapitel „Landrätliche Behörden" ‘
schwert sich Hagen (Ztr .) darüber , daß biefä
unzulässige

Wahlagitation gegen das Zentrum
getrieben haben.

von G o tzI e r (Kons.) wünscht eine Lex
mehrung der landrätlichen Hilfsarbeiterstelle«
und Erhöhung des Fonds für Bureauzwecke. Gx,
genüber der Ächauptung eines Berliner Blatte«
datz die

Landratsämter reine Goldgruben
seien, stelle er fest, daß die Mehrzahl der Land¬
räte gar keine Nebeneinnahmen hat . Die Land¬
räte feien keineswegs wütende Parteifanatiker
als welche sie immer hingestellt werden. Dazu
hätten sie gar keine Zeit . Ihre politische Tätigkeit
trete hinter der kommunalen viel zu sehr in den
Hintergrund.

Seyda (Pole ) begründet einen Antrag,
nach welchem die .Verfügung des Ministers des
Innern betreffend, die Ausstellung von Legiti,
mationskarten für

ausländische Saisonarbeite»
aufgehoben werden soll. Die Verfügung wider¬
spreche den Handelsverträgen . Die Landräte
übten eine unzulässige Wahlbeeinflussung gegen
die Polen aus . Das Reichs-Vereinsgesetz werde
in Oberschlesten illoyal gegen die Polen ange¬
wendet. Die Polizei gehe gegen diese auch als
Spitzel vor; dadurch werde das Vertrauen zu
den Beamten nicht erhöht. Ein solches Verhalten
sei unmoralisch und ehrlos.

Unterstaatssekretär Holz  erwidert : Der
Vorwurf des Vorredners , daß das Veretnsgesetz,
illoyal gegen die Polen angewendet werde, sei
unbegründet . .So lange es in Preußen Vereine,
gebe, die die preußische Staatsidee bekämpften
und die öffentliche Ruhe und Ovdnung gefähr¬
den, könne auch '

die geheime Polizei
nicht entbehrt werden.

Becker (Ztr .) spricht sich gegen die luxuriös:
Ausstattung der .Kreisgebäude aus - Man soll:
dabei Sparsamkeit üben. Der Präsident erklärt
dies gehöre n̂icht zum Etat des Innern . Der Ab¬
geordnete Seyda (Pole ) wird dann weger
seiner Aeußerung , die Polizeibehörden sei»> un¬
moralisch, unanständig und ehrlos , zur Ordnung
gerufen - Bell (Ztr .) rügt die WMagitatipn
der Landräte gegen das Zentrum . Die M,
gierung solle das , s

Spitzeltum der Beamten
ausdrücklich mißbilligen und die Landräte anwei-
set, keine unzulässige Wahlbeeinflussung vorzu¬
nehmen. Borg  ni an  n (Soz .) klagt über die
ungerechte Handhabung des Vereinsgesetzes.
0 st e n (Kons.) erklärt , er habe in seinem Kreise
eine Verfügung erlassen, daß das Vereinsgesetz
loyal gehandhabt werde.

Trimborn (Ztr .) ging auf die
Pensionierungsvcrhältnisse der Landräte,

ein, wurde aber von dem Präsidenten daraus
aufmerksam gemacht, daß er zwar von den Land-
räten spreche, aber nichtrichterliche Beamte meine.
Trimborn bemerkte darauf , dann behalte er es
sich vor, bei einer anderen Gelegenheit auf diese
Frage zürückzukommen. Geschenkt sei sie nicht.

Minister von Moltke  führte aus : Der
Fonds für die Dienstaufwände der Landräte
sollte erhöht werden. Eine Anweisung an die
Landräte , eine Anti -Zentrumpolitik zu treibe«,
sei nicht ergangen . Im übrigen seien alle Vor¬
würfe , die gegen die Amtsführung der Landräte
erhoben würden, ungerechtfertigt . Die Landräte
wirken so segensreich für ganz Preußen , datz
man mit Stolz auf sie blicken könne. (Lebhafter
Beifall rechts.) Bockelb erg (Kons .) erklärt
sich gegen den Antrag der Polen . Frhr . v. Z ed-
1i tz (Freik.) wünscht, daß kein Beamter wegen
seiner politischen Gesinnung bedrängt werde.
Allerdings müßte sich die Betätigung der Ge¬
sinnung auf Parteien beschränken, die auf dem
Boden der bestehenden Staatsordnung siche«
Wer sich auf eine andere Seite schlägt, sei ein
Verräter . (Lebhafter Beifall rechts.) Graf
Fraschma (Ztr .) wendet sich gegen die Aus¬
führungen des Vorredners . Haar mann
(Natl .) erklärt , seine Partei stehe aus Zedlip
Standpunkt . Hierauf wird der Titel „Landrat
genehmigt. Die Weiterberatung wird alsdann
auf morgen 1 Uhr vertagt . Schluß 4 Uhr. . .

gens wird berichtet, daß das Hinterland der nörd¬
lichen Küste unserer Kolonie Kaiser-Wilhelms-
'and stark bevölkert sei.

*

2. Schlafkrankheit.
In Togo wurden seit Anfang 1903 öfters

Todesfälle an Schlafkrankheit gemeldet. Im
April 1908 wurde die Aufmerksamkeit des Re-

ierungsarztes Dr . von der Hellen auf die Kränk¬
elt gelenkt, als bei einem viel schlafenden und

abgemagerten Knaben Trypanosomen festgestellt
wurden . Bei Reisen im Bezirke fand der Arzt
noch mehrere Kranke an verschiedenen Stellen.
Die Kranken wurden dann auf dem 12 Kilometer
von Palime entfernten und 460 Meter höher ge¬
legenen Hausberg isoliert . Die Kranken erhal¬
ten dort eine wollene Decke, täglich 20 Pfennig
Verpflegungsgeld und dürfen sich eine Begleit¬
person mitbringen , die ebenfalls 20 Pfennig Ver¬
pflegungsgeld bezieht, dafür aber den Einkauf
der Lebensmittel , Heranschaffung von Wasser
und Feuerholz zu besorgen hat.

Die Schlafkranken wurden nach Robert Kochs
Vorschlag an jedem zehnten, elften Tage mit
Atoxyl-Einspritzungen behandelt, und bei der
größten Anzahl ist die Halsdrüsenschwellung, das
erste und hauptsächlichste Symptom der Erkran¬
kung, vollständig geschwunden oder doch stark zu¬
rückgegangen. Doch hat sich die Hoffnung , in
dem Atoxbl ein sicheres Hilfsmittel gegen die
Schlafkrankheit zu haben, nicht erfüllt . Bessere
Erfolge dürfen von einer kombinierten Behand¬
lung mit Atoxyl und einem anderen Heilmittel
erivartct werden, wozu ein besonderer Arzt not¬
wendig Iväre, der dauernd im Krankenlager an¬
wesend ist. Dies Krankenlager ist von dem ge¬
nannten Hausberg verlegt ivorden und hat in
Dr . von Raven einen eigenen Arzt empfangen,
während die Oberleitung der Schlaskraiikenbe-
handlung in die Hände des Herrn Dr . Zupitza
gelegt roocden ist. ^

3. Gin Eispalast in Kanada.
Montreal , dis Hauptstadt Kanadas , bietet

gegenwärtig einen prächtigen winterlichen An¬

blick, der denjenigen von Davos oder St . Moritz
an Großartigkeit hundertfälltig übertrifft . Die
ganze gewaltige Stadt bietet eine ungeheure
glitzernde, weiße Masse. Schneebedeckt sind die
flachen Dächer der hohen Häuser , die Kuppeln
und Türme der zahlreichen Kirchen, die Dämme
der Straßen , die Bäume der Alleen, die Eisdecke
des St . Lorenzstromes und der gewaltige Kö¬
nigsberg , der die nach ihm benannte Stadt über¬
ragt . Auf Fletchers Fiel , einem am Fuße
des Gebirges belegenen öffentlichen Spielplatz,
ist eine Burg aus Eis errichtet worden.

Der gewaltige Bau ist aus 130 000 Eisblöcken
znsammengefügt , die der Eisdecke des St . Lo¬
renzstromes entnommen wurden . Die aufeinan¬
der getürmten Eisblöcke wurden mit Wasser
'übergossen, das über Nacht fror und sie so fester
wie Zement zusammenkittete . Drei hohe Türme
sind durch Bogengänge miteinander verbunden.
Die ganze Anlage umgibt eine Festungsmauer,
deren Eingangstor mit einem Fallgatter ver¬
sehen ist. Der höchste, 60 Meter hohe Turm
heißt „König Eduard ", die niedrigeren Seiten¬
türme „Königin Alexandra " und „Prinz von
Wales ". Am Tage sieht die Burg aus , als wäre
sie aus grünem Glas errichtet, und hebt sich
wundervoll von dem gewaltigen , schneebedeckten
Massiv des Königsberges ab.

Nachts, wenn die im Innern angebrachten
elektrischen Bogenlampen die durchsichtigen
Wände der Türme durchstrahlen und Milliarden
farbiger Jlluminationslämpchen die Fassade von
außen beleuchten, glaubt man, ein Fcenschlos;
vor sich zu sehen. Am Fastnachtsabcnd gelangte
ein Schneeballgefccht« zwischen Belagerer und
Verteidigern des Schlosses in mittelalterlichen
Kostümen zur Aufführung . Dieses Schauspiel
versammelte eine Zuschauermenge von über
100 000 Personen auf dem von Pechfackeln er¬
leuchteten Platz . Es bot einen eigenartigen An¬
blick, als die Belagerer sich in ihren farbenpräch¬
tigen Trachten bei Fackelglanz zum Angriff ent¬
wickelten, während die Verteidiger mit zum Him¬
mel emporgesandten Raketen ieu  Schaupl - ü be¬
leuchteten

Wiesbadener Sühnen.
RondenzsCheofer.

„Die von Hochsattel".
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walter Stein und

Ludwig Heller. — Gastspiel C. W. Büller.
Der hier gern gesehene Gast C- W- Büller

setzte gestern abend sein Gastspiel fort in dem
bekannten Lustspiel. Es war ein amüsanter
Abend. Wenn auch nicht dröhnende Lachsalven
ausgelöst wurden , so herrschte doch im Hause
bald jene behagliche Freudigkeit , welche in ani¬
mierter Weise dem unverwüstlichen Humor des
Gastes folgte. Er schuf in dem Freiherrn Adal¬
bert von Hochsattel eine typische Figur , wie sie
die Verhältnisse des Lebens wohl hin und wieder
im verarmten Adel zeichnen mögen, über die
aber die moderne Zeit rücksichtslos hinweg¬
schreitet. Büller wußte den verschrobenen, schrul¬
lenhaften. vom Standesdünkel vollauf beherrsch¬
ten Freiherrn glaubhaft zu verkörpern und jene
unbewußte Komik köstlich zur Geltung zu brin¬
gen, die gerade darin beruht , daß der in den Tra¬
ditionen der Vergangenheit lebende Freiherr in
der modernen  Welt in eine exponierte
Stellung gedrängt wird . Daß er in aktuellen
Anspielungen die Rolle etwas auffrischte, kam
dem unbestrittenen Erfolge zugute . Aber nicht
die Leistungen des Gastes allein riefen nach dem
freudigen Beifall des Auditoriums , sondern auch
unsere einheimischen Kräfte überboten sich in
Maske und Darstellung . Der Kommerzienrat
von Theo T a cha u e r , der Theateragent von
Georg Rücker und die französisch radebrechende
Kommerzienrätin der Sofie Schenk waren na¬
turgetreue Wiedergaben typischer. Figuren , die
auch im Leben unsere Lachlust reizen und in so
natürlicher Wiedergabe und köstlicher Persiflage
gestern abend erst recht amüsierten . Dachauers
trockener Humor und Rückers „Schadche" wurden
daher beifällig bejubelt . M. Schwarz köpf
war in der Liebesszene des 2. Aktes,von gewin¬
nender Anmut und führte auch im übrigen ihren
Part mit Geschick und Gewandtheit durch. Ru¬
dolf B a r t a k und Reinhold * a a e x,  sowie

Clara K.r ause  und Else Norman  partizi¬
pierten an dem Gelingen des trefflichen Abendö.A.

Vor mb  hinter den Louiissen.
t= Die Aufgabe der Kritik . Wie falsch viüsach

die Auffassung von der Aufgabe der Kritik stM
bei Berufskritikern ist, zeigt folgender Fall : „cks"
königlichen Opernhaus findet gegenwärtig ew
Gastspiel statt» zu dem die Kritik keine EinlcwE
gen erhält , da die zu (Besuch gekommene Wt
lerin , Fräulein Edith Walker aus Hamburg, K
ihrer anerkannten gesangskünstlerischen -dteyrer
schuft nicht darauf angewiesen ist, neue kntriV
Lobjprüche einzuheimsen." Dieser Satz st<o«
der 'doch künstlerisch ernst zu nehmenden „TAi '
chen Rundschau" und leitet nicht etwa eineng 123 '
test gegen diese Einschätzung der Kritik durch
Opernleitung und kie Künstlerin ein, fondernst
begeisterte Lobpreisung der betreffenden K« 1
lerin , deren zweitem Gastspiel der betresstn^
Redakteur „anMvühnen Gelegenheit fand. ^
Also so widerspruchslos, bemerkt dazu
„Türmer ", wird hier angenommen , daß dw
gäbe der Kritik sei, Künstlern Zensuren i '~-a
ben. Haben die Künstler guten Ruf und 1,
keine — „Reklame" mehr nötig , dann W ,•*
Kritik ihre Schuldigkeit getan . Ich Edan'e l
diesen Mohrenposten . Die Kum
brauchen Kritik, um Geschäfte
zu können. Ergol — Ich dächte, die ‘
sei für die Kunst da um daS Volk zu 'fa 'Jtj.
führen . Die Leistung des Künstlers wird 1 ^
sievt, um an ihr zu zeigen, wie das Kunstwer^
scheinen soll, wie wir zu ihm hinkommen. ^
rade die vortreffliche Bpif+mwi nt au dieser amM

Äusi

Leistung ist zu dieser ‘ 4,
u u-.getan. Das 3euö m®'r %i

was können oder nicht, sollen sich die lKunstti.
___ _ . wdienen. Und gar das wyJBM
machen besorgen ihre „Manager " und sie
außerdem aber — ein gutmütiger Zeitungs' . A
der, trotzdem er Kritiker ist, Gelegenheit
den die Kritik als „gimntita aygIiZe«bIe"
delnden Künstler LU höre«.

<



9

Nr 52. Mittwoch Wiesbadener General Anzeiger . 3 März Teile 3.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 3. März.

Wiesbadener Hllarlei.
» . (nc khe -Jrrung . — Mancherlei Verwechselungen. —

uns Lein. — Frühliitgsblnmkn uns Schneesternc.
™ gilt eigenartiger Frühlingsbote. — Ein National-
" gericht. — Die 40 Ritter.

. Ae von uns kürzlich gebrachte Nachricht, daß
»!ne Frau ihren Mann mit einem anderen pcr-
mechselt, hat durch alle Zeitungen der näheren
„nd ferneren Umgebung die Runde gemacht.
L t Fall einer solchen Ehe - Irrung  dürfte,
wenn auch nicht vereinzelt dastehen, so doch nicht
oit Vorkommen. Verwechselungen  anderer
olrt begegnen uns täglich und stündlich. In un-
i-rem Erdenleben spielen Verwechselungen
Mrlich eine große Stolle, und das einzige
Glückliche dabei ist nur , daß sie meist einen ko °
«jschen Charakter  haben . Ganz abgesehen
Mn  den Verwechselungen, die Diebe und Gau-
neE sich zuschulden kommen lassen, indem sie
^ein"  und „b e in" miteinander verwechseln

unb auch abgesehen von den Verwechselungen des
miz"  und „mich", die den Spree-Athener kenn-

"eichncn, werden uns doch fast täglich Episoden
aus diesem interessanten Kapitel des mensch¬
lichen Lebens vor Augen geführt . Schon die Per-
sonenverwechselungen kommen ziemlich häufig
vor. Wie oft glaubt man nicht, einen lieben Be¬
kannten gefunden zu haben, eilt freudig auf ihn
iu und erkennt erst an dem erstaunten Blick des
Begrüßten, daß man sich wieder einmal geirrt
bat daß man durch eine zufälle Aehnlichkcit ge¬
täuscht worden ist. Ost sind Zwillingsbrüder
zum Verwechseln ähnlich, was dann zur trau¬
rigen Folge hat, daß, wenn einer einen Streich
terübt hat und der wirkliche Täter nicht zwei¬
felsfrei festgestellt werden kann, der Vater sich
gezwungen sieht, beide zu verprügeln , damit kei¬
ner zu kurz kommt. Auch Stöcke und Hüte wer-
den oft verwechselt, und leider bekommt man
dann immer eilt Exemplar, mit dem man durch¬
aus nicht zufrieden ist. Doch alle diese Ver¬
wechselungen sollen uns die gute Lebenslaime
nicht verderben, die wallen wir uns mit keiner
mdercn Stimmung verwechseln lassen.

Freilich, der ijunge März sorgt nicht dafür,
uns bei Laune zu erhalten , denn anstatt F r ü h -
lingsbl um en  beut er ^Sch n eest e r n e.
Das Veilchen ist nach dem Schneeglöckchen als
erstes auf dem Platze. Sein bescheidenes Bla ' '
bebt sich anmutig von der Erdkrume ab, und sein
Duft lockt die ersten Bienlein herbei. Es hat sich
unter dürrem Gras oder Moos versteckt, da es
ihm noch zu unwirtlich ist auf der noch schlafbe¬
fangenen Erde. Sein zarter Duft macht es zur
Lieblingsblumcvieler Frauen , daher taucht es
auch schon frühzeitig in den Auslagen der Vlu-
menhandlungen auf , wo es gar bald rasche Ab¬
nehmer findet, um dann am Gürtel einer Schö¬
nen zu prangen. Die alten Deutschen dachten
liebevoll des duftenden Blümchens, sie ließen e-°
unter den Schritten der holden Göttin Frcya ans
dem Boden sprießen, wenn diese zur Lcuzrszeü
über die Fluren wandelte. Die alte « Römc-
und Griechen, die alles ihrem Magen dihiisiba-
zu machen suchten, warfen duftende Veilchenbitt
men in die Weinkrüge, um das feurige Gcträn/
M würzen: Dichtunglind Sage wisse» viel pat>-
Beilchen zu berichten und gar manches Liedlein
dom stillen Veilchen ist in die Volkspoesie iiber-
gegangen.

Ein ganz eigenartiger F r ü b l i n g s b o i e
"M in diesen Tagen in unseren Kaufläden ein
nämlich der frische Hering.  Der volkstiini-
lichste aller Fische ist sicherlich der Hering , m,f
Mwaltige Mengen werden alljährlich verzehrt
Kartoffeln und Hering ist ein beliebtes Nation
nalge  riecht geworden. Deutschland führt vor
England, Holland und Norweaen, auch Schweden
>krnige im Werte von Millionen ein, da bei
Nene Fang den Bedarf nicht zu decken vermaa
«richiedene_Bemühungen, den deutschen He-
nngssanfl wieder zu beleben, hatten erst in der
nchZiger Jahren greifbaren Erfolg . Jetzt wirk
m der Nordsee wieder ziemlich eifrig dem He-
ungchange obgelegen. Außer dem Menschen stel-

dem Hering noch viele andere Feinde nacb
QUeuet Raubfische, die Seehunde und die Wasser
ogel. Trotzdem tritt der Hering infolge seine'
eoeutenden Vermehrunakraft immer wieder ir

••(»licn auf. Und baä ist in jeder Hinsicht freu
"S zu begrüßen.

Wenig freudig sieht man den 40 Rittern
.̂.Men , die am 9. März als „Wettcrmachcr'

Der Biärz hat noch eine ganze Reib'
fagem - ®c' lD*e die alten Bauernregeln be-

d.,,E ^̂ er März , April naß, Mai lustig mit
mben was, bringt Korn in den Sact um

bnit $ af3— Knnigund (3.) macht warn
unt.„ -r~ Gertraud (17.) taut die Erde ve'
l, r — Josefstag (10.) klär, ist ein frucht-
lind>TVW.?- Mariechen (25.) pusret's Licht aui
Sü? ' ^ Michel l20. Sept .) steckte wieder an . -
euch (27.) der Himmel rein , wird er '-

" chUli sein. .— Rupertüs man raupe.

. Wiesbadens Gäste.
r»- 4 e r-Charlottcnburgbon
^ °l). Reichsrat'

Geh. Oberjustizrat von
_ (Hotel Hohenzollern),

Wartensle -be  n-Berlin (Hotel
(N»üü ' - -ueicysrat van Hessert -Zweibrücken
L, wmabera ), Rittmeister Freiherr von

^ ° elof -Pascwalk (Parkstraße 30).
tter r̂^Wey c*er  Admiral Rcinhold von Wer
sa7 2 -̂ °ec  Leichenhalle des ' alten Friedhofes
becitnrf'ärn  nachmittag die Trauerfeier für den
SÜii ne,, Admiral Reiwhold von Werner stati
iiQnth ^ hne des Verstorbenen, dem Obcrlcut

Werner  vom 6. Thüring . Ulancn-
Mtio» » ' ommandiert zum Gcncralstab , und
die'äAzN,Angehörigen des Verstorbenen hatte sich
Nönr?* Prinzessin zu Schanmburg -Lippe, di.
ih-r-j und für den „Vaterländischen Frauen
Erstark! dessen la-ngjaihriger Schriftführer der
WstSnv"E gewesen, Kränze niederlegte. Poli-
bo» bon  Schenck, Admiral z. D. Freiherr
bef Oberst von Conta mit Abordnungen
»nd HN 'rrkorps der Regimenter v. Gersdorsi
Hl̂ O mNien, eine Ofsiziersdeputation des 6.
fces^'Miments , sowie eine Fahnendrputation
Ac.-nm- '/-itär -Bereins ". dessen langjähriges
Di- Mied von Werner war eingefuN-den.

Wv, Cjch 7 " ug fand , auf dem Fric -dhof „Unter

Selbstmord- Gestern nachmittag. 5y2 Uhr er¬
schoß sich hinter der alten Friedhofsmauer der
Friedrich Bauer  von hier, Paulinenstratze 49,
wohnhaft,. Er wurde noch lebend angetroffen,
starb aber auf dem Transport zum Krankenhaus.
Das Motiv zu der Tat ist unbekannt.

Kindesleiche gefunden. Am Ausgang der
Kiedricherstraße und Rheingauerstraße fanden im
freien Feld gestern nachmittag gegen :yz4 Uhr
Kinder die Leiche eines nicht ausgetragenen Kin¬
des. Von Bewohnern der Kiedricherstraße wurde
beobachtet, daß drei Arbeiter um Vgl Uhr an der
bezeichneten Stelle vorbeigingen und einer von.
ihnen ein Paket öffnete, daraus , öinen Stiefel
entnahm und die Leiche daraus ausschüttete. Die
Arbeiter gingen dann nach dem ^Exerzierplatz
tveiter. Die Polizei ließ die Leiche bergen und
sucht nun nach den Schuldigen. ^

Verhaftet . Auf der Mainzer Straßenbrücke
wurde in verflossener Nacht ein Fuhrmann fest¬
genommen, der im Verdacht steht, zum Nachteil
seines Dienstherr » in , Wiesbaden  einen
Geldbetrag von 62,64 M unterschlagen zu halben.

Kaminbrände . Die Feuerwehr wurde gestern
abend 8Vg Uhr nach der Hartingstraße 1 gerufen,
wo ein Kamin brannte . Ein Schäden ist nicht
entstanden. Nachts 11.14 Uhr wurde dann , die
Feuerwehr nochmals wegen eines Kaminbrandes
gerufen und zwar nach der Friedrichstratze 10.
Die Wehr hatte U -Stunde zu tun , doch war auch
hier der Schaden unbeträchtlich.

Aus dem Hauptbahnhos. Bei mehreren Per-
sonenzügen werden seit einigen .Tagen bei den
Wagen 4. Klasse nicht nur einzelne Abteile,
sondern ganze Wagen für „Nichtraucher" be¬
stimmt, initgeführt.

Musikalischer Abend im . Kurhaus . Im
gestrigen musikalischen-Abenh- war wieder eint
einheimischen  Pianistin Gelegenheit gebo
teil, sich stilistisch zu betätige». Frl . Martha
Schneider  ist einem engere» . Interessenten
kreis längst als eine bescheidene, schätzenswert-
Künstlerin bekannt: in den Bach-Vereinskonzer
ten hattet sie sich zu wiederholten Malen in der
Uebernahme, und geschickten Durchführung des
„Cöiitiinio" als , tüchtige Kraft - am Klavier he
währt . Diese Wiedergabe . des A-Dur
Konzertes für Klavier und Orchester ttor
L. van Beethoven zeigte von einem bereits seht
weit vorgeschritteneir p,anistischen Können hin
sichtlich Auffassung, Bortrag und Technik. Frl
Schneider besitzt gut entwickeltes, sicheres Stil
zefühl und Sinn für richtigen musikalischen Aus¬
druck. so daß ihre recht wackere Leistung den a»
ienehmsten Eindruck hinterließ . Die S -Dur -Po
'onaife von Padereivskp. die E-Dur -Etude von
Chopin und die VII s. Rhapsodie von Liszt in¬
teressierten mehr vom virtuosen Stand >pu,«kt'
aus und fandet entsprechende Interpretation
Der anfinuiiternde Beifall mag die fleißige,
ilinge Dame anspornen nach diesem ersten arö
ßeren, epfreulichei, Schritt in die Oeffentlichke>t.
cühig und .zielbewusst an ihrer künstlerischen Ent-
vicklung weiterzuarbeiten . Das Kurorchester fand
unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Ilgr
4 f f e r ii i für die Leonoreii-Ouvertiire Nr . 3 von
Beethoven und die D -Moll-Suite von Tfchai-
koivsky die übliche Anerkennung.

Vom neuen FUnfuildzwanzigpfennigstück. Das
'ieichsschâamt hat unabhängig von drei ungeeig
neten preisgekrönten Entwürfen dem Bunde .srai
inen besonderen.Entwurf zur Herstellung eines
iene,t Fünfundzwandigpfennigstückes, voraelegt
Her Bundesrat hat vorerst die Antzellegenhen dem
.ltständigen Ausschüsse.zugewiefen, dessen Bericht
-ii den nächsten Wochen zu erwarten ist. Mit der
'lusgabe des neuen Geldes kann däher erst in de»
Eommermonaten gerechnet- werden.

Kollekte >» der Bergkirchengemeinde. In der
Bergkirchengemeindcwerden in den nächsten Ta¬
ten freiwillige Sammlerinnen Beiträge erheben
chr die neu eingerichtete G e m e i n d e - Ära n-
'enpflege.  Der Beitrag ist guf eine  Mark

^a -setzt INN jedeni .Gsmeindegti d̂, die
beit zu ermöglichen: wie schon früher bemerkt,
oerden größere Beiträge als Geschenk mit Dank
ngenommeii. Um jedem Betrug vorzubeugen

der sich leider oft genug solche Sammlungen zu-
'»tze macht, trägt jedes Sammelbuch den amt-
ichen Stempel der Kirchengemeinde.

Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelunys-
U'llen standen im Februar in der Abteilung für
Männliche 371 Arbeitsgesuche 246 Angeboten von

tcllcn gegenüber, von denen 171 besetzt wurden,
n den Abteilungen für Weibliche lagen 555 Ar-

-teitsgesuche,vor ; 689 Stellen waren angemeldet
>nd 382 wurden befejEt. Der Abteilung für das
Sast- und Schankwirtichastsgewerbe waren 610
Arbeitsgesuche, darunter 242 von Wewlichen, zu-
wgan-gen, denen 513, darunter 258 für Weib
iche, offene Stellen gegenüberstandeii; von den-
elben wurden 292, darunter 90 durch Weibliche
t setzt. Insgesamt waren im Februar dieses
wahres 1536 (im Februar ,1908 968) Avbeitsge-
uche und 1448 (1341) Angebote angemeldet , be-
C' tzt wurden 845 (649) Stetten ..

Sterblichtcits - und Gcsundheitsverhältniffe.
Nach den Veröffentlichungen d. c- .Kaii- rna -.
Gesundheitsamtes sind' in der Zeit vom 7. bis
>3. Februar von je 1000 Betvohnern, auf da-
Jahr berechnet, als gestorben gemeldet: in Ber
lin 14,4, in Cbarlottenburg 11,2. in Breslau
19,8, in Köln 16,7, in Barmen 12,6, in Elber¬
feld 12,4, in Düsseldorf 12,8, i,n Aachen 16,6, ir,
Dortmund 17,1, in Essen 18,6, in Kön' gsberg in
Pr . 17,7, in Frankfurt a. M. 14,9, i „ W i esb a-
dcn 19,1,  in Hannover 15,6, in Magdeburg
17.2, in -Stettiin 17,5, in Altona 21, in )straßburg
i. E. 15,3. in Metz 21, in München 18,7, in Nürni
bcrg 16,3, in Augsburg 21,5, in Dresden 14, in
?eipzfg 14.4, -in Stuttgart 12,4, in Karlsruhe
17,4, in Mannheim 17,8, in Braunschweig 11,3,
'n Hcrinbura 14.8, in Mainz 18,9, in Bremen
13.1, in Kassel 12,3, in Darmstadt 17,7. Der Ge-.
-uirdbeitsstand war in der Berichtswoche in der
"'berwiegeiiden Mehrzahl der größeren Städte
5irvvas ein der Vorwoche ähnlich günstiger und
die Sterblichkeit eine niedrige. Die Zabl der
deiiifschen Orte -mit sehr geringer Sterblichkeit
'unter 15 auf das Tausend und Jahch ist au? 45
von 33 gestiegen. Unter -den. Todesursachen blie¬
ben auch in dieser Woche die akuten Entzündun-
ie» der A t m u n g s o r a a n e vorherrschend,
->uch Influenza - und Keuchhustenrälle ivurden
t-us verschiedenen Orten berichtet. Die Bc-
^ilfgun -g d"s S ä u gl i n g s a -I t e r s a>, der
B-tsamtster-k>tl'ck'feit hat gegen bic_Vontvoche oine
'nasentlickte Vet-änderung nickî erfahren.

Zur RcgimentSfeicr der 87er' ist die Stadt
Wiesbaden um B 'will'aUug ejn 8 nicht
angegangen worden. Die Stadt Wiesbaden hat

auf Llnsuche» des hiesigen Komitees in sehr
entgegenkommender Weise das sofort be¬

willigt, was gewünscht wurde. Wohl wurde in
der. letzten Versaiiimliing von einem Diskussions¬
redner die Frage angeregt, die Stadt um einen
Beitrag anzugcben, aber in Anerkennung der
von der Stadr bewilligten vollständigen Freigabe
deck „Panlinenschlößchens" und dem Umstand,
daß die 87er einen Fonds für ihre Veranstaltun¬
gen gesammelt haben, wurde der Antrag von der
öersammlung abgelehnt. Die ehemaligen 87er
sehen sich in guter Uebereinstiinmung mit den
hiesigen Behörden und hoffen, daß dieselben den
demnächst an sie ergehenden Einladungen folgen
und sich an den Festlichkeiten der Hundertjahr¬
feier des 87cr Regiments dahier beteiligen, bei
welcher Gelegenheit der Tank der 87er an die
Stadtverwaltung . für ihr entgegenkommendes
Wohlwollen Ausdruck finden wird. Diejenigen
37er, welche sich hier bei der „Vereinigung ehem.
37er" zu den Regimentsfestlichkeiten angemeldet
haben, können Legitimationsscheine und Festzei¬
chen bei Herrn Kaufmann Emil Lang, Schul¬
zasse in Empfang nehmen.

Eine „fette Erbschaft" hat kürzlich ein Gelder-
heber htzs städtischen Gasamts in Mainz gemacht.
Nach oemTode einer reichen Dame, bei der er
seit Jahren die Gelder für den Gasverbrauch er¬
hob, war ec zu 'deii Erben bestellt worben, die ihm
die freudige Mitteilung wachten, daß er im Te¬
stament .mit der Summe von.— zwei Mark
bedacht worden sei!

Tannd Gürtler , der auch hier bekannte Va-
"ietcesänger, wurde von der Strafkammer zu Cas-
'el für unzurechnungsfähig  erklärt . G.
zab im April t>. Js .- in Cassel ein mehrtägiges
Gastspiel, als dessen Ergsbnis jetzt v i.e r .S t r af¬
terfahren  bei den Casseler Gerichte^ gegen
hn schweben. Eines davon kam gestern vor der
rrsten Strafkammer zum Austrag . Gürtler hatte
unen jungen ' Laufburschen, der ihm einen Brief
uberbrachte, im Hotelzimmer ringe-
' perrt,  in dem seine Frau zu Bett lag. Erst
'och zwei Stunden hat er den Knaben entlassen,
tachdem er ihn zur Unterzeichnung eines unver¬

ständlichen Schriftstückesgezwungen hatte . Gürt¬
ler wurde wegen Freiheitsberaubung an-
zeklagt und in Hast genommen, dann
aber gegen eine Kaution von 5000 Mark wieder
ruf freien Fuß gesetzt. Die gestrige Verhandlung
'rgab die Schuld des Angeklagten, trotzdem kam
das Gericht zur Freisprechung,  da es nach
Gürtlers Auftreten die Ueberzeugung gewonnen
hatte, daß Gürtler überhaupt nicht zurech-
u u ii g s f a h i g sei. Der psychiatrische Sachver¬
ständige hatte den Angeklagten für einen Mann
'rklärt , dessen ganze Natur zur Mache geworden
'ei . der an Selbstüberschätzung leide und dessen
ianzes Benehmen auf einen anormalen Geistes-
'.iistand schließen lasse.

Tauglichkeit für de» Eisenbahndienst. Es liegt
NN Interesse der Eisenbaihn.verwalt!lng .-!u-nd des
Staatswesens überhaupt , daß nur solche Beamte
im Anstellung gelangen , die geistig und körperlich
gesund sind, so daß sie aller Voraussicht nach nicht
allzu früh dienstuntauglich werden. Deswegen ist
:är die Annahme von Eisenbähnbeamteii neuer¬
dings eine viel strengere Vorschrift herausgckom-
'uen . Sie ist besonders genau für alle Beamten,
vie un Betriebsdienst beschäftigt werden.

Eisenbahnverkehr mit Süddcntschland. Die
Verbindung vo» Bayern , dem Bädewsee -un>d
Württemberg nach dem Rheinland wird mit denn
Inkrafttreten des Sommersährplanes eine we-
.'cntliche Verbesserung und Beschleunigung erfah¬
ren. Man fährt dan» wie bisher von München
3,25, Fricdrishafen 8,43 vorm., trifft aber in
Stuttgart etwas früher als bisher, 12,32, ein.
Von hier aus wird ein besonderer Schnellßug nach
dem Rhein eingerichtet, während der Anschluß
rach Karlsruhe in ber bisherigen Weise bestehen
bleibt. Man fährt von Stuttgart 12,37 und ist
'chon 2,55 in Mannheim , 4,20 in Mainz , 4,57 in
Wiesbaden,  8,53 abends in Elberfeld , 0,01 in
Lärmen , 9,24 in Hagen, 9,35 in Essen und 5,57 in
Köln. Der Zeitgewinn beträgt für Köln und Es¬
ten etwa lfA Stunde , Barmen und Elberfeld säst
t Stunden , Wiesbaden 1 Stunde,  Mainz
'ast ebensoviel usw.

Post nach Amerika. Die erste billige  Post
nach den Vereinigten Staaten von Amerika geht
'm März erst am 9. ab. Sie benutzt den an die-
'em Tage nach Bremerhaven in See gehenden
--chnelldampser „Kronprinzessin Cecilie". Der
Dampfer ist am 16. März in Newyort fällig. Je
-ach der Entfernung von dem Einschifsungshasen
'ind die-Briese entsprechend fvüher einzuliefern,
in den entfernteren Teilen Deutschlands schon am
r. März -abelids. Ueberhaupt empfis'hlt sich,
Briefe möglichst frühzeitig der Post zu übergeben
und nicht die letzten Schlußzeiten abzuwarten.
Trotz etwaiger Zwischenfälle kann der Brief dann
'mmer noch das vorgesehene Schiff erreichen, wäh¬
lend die Verzögerung sonst u. U. - bei billigen
Briefen nach tzlmerika bekanntlich bis zu elf Ta-
zen beträgt.

Klebgürtcl abnchmen! Bei einem Gang durch
die Gemarkung sieht man noch vielfach die Kleb-
lürtel an den Obstbäumen. Es ist jetzt die a l -
lerhöchste Zeit,  sie zu entsernen und die
Rinde am Stamm tüchtiĝ äbzubürsten, da die
dort . abgelegten Eier des Lchädlings sonst aus-
'chlüpfen und die Raupen in die Baumkrone ge¬
langen.

Märzclischncc. Auch der hofsnungssrobe und
Hoffnung erweckende März , der „Lenz- und Früh-
Cuasmouat ", scheint diesmal den langen Wintei
noch nicht verscheuchen an wollen. Anstatt des er¬
sehnten wärmenden Sonnenscheins, der März¬
veilchen und des Amsel- lind Drosselgefaiigs
brachte er in den Taunushöben noch einmal.
Schnee. Noch ist die Natur in Weiß gehüllt, auch
da. >vo man sie so gern wieder grün sehen
möchte. Der Landmann aber, dessen Arbeit für
d-e Ernährung der Menschen jetzt wieder be-
ainnt , ist gar kein Freund vom Märzenscktnee
Das bekunden schon seine kernigen Bauernregeln:

Märzenschnee, tut . Frucht und Weinstock web' "
und „Märzenstanh ist Goldes wertC Der Bauer
vüll trockenes Märzenwetter zum Säen und
AElanzen. Aber der Wetteraatt kann es nicht V
dem reckt machen Der Stadtmensch hat noch
Geleaenbeii zum Rodel- und Schlittensport . Un¬
tere Frauen haben-eine recktt gute Meinung vom
^grzenschhex . Ein oltrs Sbrschwort sagt : „M'C
^ "r»er,schn»e die Wäsche bleichen, macht" olle

Meschen" Und woS von der künstlichen
Bekleiduna des Menschen oilt . dos aiE auch neo
d-r not-nrlichen - Das Wosch-n mit Märzenschn --
oibt ei" e hmsche, glatte und w-derston8ek"ti''-->
Haut ; Einreibungen mit Märzen'schnee sollen heil¬

sam sein bei erfrorenen Gliedern und bei Frost¬
knoten an Händen und Füßen , und wenn man
der Fama trauen darf , so soll einem niemals
das Geld ausgehen , so lange man frisch gefalle¬
nen Märzenschnee im Portemonnaie trägt.

Lernt „Esperanto ". Nachdem ber im Novem¬
ber vorigen Jahres begonnene E 'speranto-
Kurs us  im Januar dieses Ja -hres zu Ende ge¬
führt wurde , eröffnet die hiesige-Esperantisten-
gvuppe nunmehr einen neuen Kursus.  Der
Kursus beginnf heute abend 81/3, Uhr im Hotel
Union, Neugasse 7, I , bauert zirka 15 Stunben
und kostet einschließlich. L-ehvbuch 5 Mark. An¬
meldungen für diesen Kursus werben in den er¬
sten Stunden entgegengenommen.

Die Filiale der Dresdner Bank seit 1. März
im Parterre des Hotel -Bristol, Wilhelm-
st r a ß e 2 8 errichtet , erfreut sich schon eines leb¬
haften Zuspruches, ein Beweis dafür , b̂aß die
Freunde und Kunden des bekannten Bankhauses
die Einrichtung der Filiale hier am Platze freu¬
dig begrüßten . Schon von Eintritt in die neue
Bankfiliale wird es dem Besucher zur Gewißheit,
daß kaufmännischer , Sinn den Ansprüchen der
Kapitalisten und Börsianer entgegen zu «kommen
weiß, indem im Schaufenster aus übersichtlichen
Tafeln die Kurse von Paris , Newyork, Frank¬
furt -Berlin , London usw. ausgezeichnet sind und
zwar in ingeniöser Einrichtung die Anfangs- und
Lchlußkurse. Die Bureaus , der Schalterraum so¬
wie Sprechzimmer mit Telephonzelle sind in
zweckentsprechender und wie das bei der Bedeu- !
tung und den Mitteln der Dresdner Bank nicht '
anders zu erwarten war , durchaus geschmackvol- .
ler und gediegener Weise eingerichtet. StuKatur -'
wie HolzarbeitLn sind im Stile Louis XVI . ge¬
halten ; die letzteren, von der Firma Gebr. Neu¬
gebauer hier geliefert , zeichnen sich durch saubere
Llusführung aus . Sehr gut sind auch die von
einer jungen hiesigen Firma , Otto Klebsatler
und Alfred Deubach, ausgeführten Firmenschilder
und Kurstafeln ausgefallen . In direkter Ver¬
bindung mit den Bureau - und Kassenräumen ste¬
hen die im Kellergeschoß belcgenen feuer- und
einbruchssicheren Tresorräume nebst Kabinen für
die Kundschaft, Aktenräumen und dergl. Ganz
besonderes Interesse dürfte auch die lange Flucht
der Sparkassen - Safes -finden , welche un¬
ter dreifachem Verschluß stehen. Der ganze Raum
ist in Eisenkonstruktion gehalten, so daß jegliche
Feuersgefahr ausgeschlossenist. Beim Verschluß
der Räume werden ebenfalls alle Kontakte der
elektrischen Lichtanlage ausgelüst, so daß Gefahr
durch Kurzschluß usw. nicht entstehen kann.
Ueberhaupt sind die Vorsichts- und Sicherheits-
Maßregeln mit bewundernswertem Schavfblick ge¬
troffen . Die Bauausführung erfolgte durch die
Firma Alfred Engelhardt u. Co. zu Frankfurt,
doch tourden dabei soweit als möglich Wies¬
badener  Firmen berücksichtigt, wie - C. DH.
Wagner  bei der Telephonanlage und C.
B r.o d t âls Vertreter der „Allg. Elektrizitäts -Ge¬
sellschaft" bei der umsangreichen Lichtanlage,
Bode  bei den Tapeziererarbeiten Usw.

Statistisches über die Mannheimer Ausstel¬
lung . Da die Eröffnung der Wiesbadener
Ausstellung  schon in greifbare Nähe rückt,so
interessieren sicherlich einige Zahlen aus der
Mannheimer Ausstellung. Nach 'dem vom Aus-
stellungsvorstand nunmchr vorgelegten Schlnß-

-bericht der Jubiläumsausstellung in Mannheim
beliefen sich die Einnahmen auf Mk.
4,263,-320, -die Ausga «ben  auf Mk. 4,239,080.
Es verbleibt somit ein U eberschuß von Mk.
2 4,239,  der „zur Deckung etwaiger weiterer
Verbindlichkeiten verfügbar " ist. Die Gesamt¬
zahl der -Besucher  betrug 4,608,084, wovon auf
Tageskarten 8808,03 kamen, während die übrigen
Besitzer von Dauerkarten waren . Ue-ber den
K 0 n s u m werden folgende Angaben gemacht:
Es wurden verbraucht : Bier 884,376 Liter , Wein
86 193 Liter und 10 301 Flaschen, deutscher
Schaumwein 5516 ganze und 180 halbe Flaschen,
französischer Schaumwein 884 .Flaschen, Süd¬
wein .312 Flaschen, Apfellvein 5999 Liter , Pomril
1436 ganze und 435 halbe Flaschen, Spirituosen
1729 Flaschen, alkoholfreier Wein 1775 ganze
und 77 halbe Flaschen, Limonade 5193 Flaschen.
Himbeersaft 46 -Flaschen, natürliches Mineral¬
wasser 10 986 ganze un-d34187 halbe Flaschen,
künstliches Mineralwasser 675 ganze unld 2675
halbe Flaschen, Milch 11183 Liter . Von den Un¬
ternehmungen des Vergnügungsparks lieferten an
die Ausstellung u. a . -ab : das Zillertal Mk.
55 779, das Terrassenrestaurant  Mk.
18,517, das Ab es s i n ierd ors  Mk . 17 943,das
Teichrestaurant  Mk . 15900 weitere sechs
Restaurants je 8—11000 Mark, die Wasser-
r u t s chb ah  n Mk. 8900. Insgesamt nahm die
Slusstellung von Wirtschaften und Vergnügungs¬
stätte» ein Mk. 282 294.11.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
— Militär -Verein. Am Samstag, den 6, ds., abends

SJ4 Uhr, findet im Vereinslolal ein Lichtbildervortrag,
„Eine Reise durch die Alpen", statt. Hieran anschließend
Generalversammlung. Der am Fastnachtsonntag im Saale
der Llalhalla veranstaltete Maskenball war ganz beson¬
ders gut besucht und hiell es gar manchem Nachzügler
noch schwer, ein gutes Plätzchen zu bekommen. -Rodet-.
bahn, Karussell und Schießbudeboten reiche Abwechselung.

— Der Stolzc'schc StenogravhcwPrrein (E. S.
Stolze-Schrch) hat für die nächste Monatsversammlung. -
(3. März) einen Diskussionsabendin Aussicht genommen.

— Die Sterbekaste des Wiesbadener Bramlenverrins
hier ladet ihre Mitglieder zur Hauptversammlung aus
Montag, den IS. Mär .; ds. Js „ abends 61/, . Uhr, in
die Bahcrifche Bierhalle lAdolfstraße) ein.

Wlesbadciier Karnevalgcsellschaft. In Anbetracht der
in dieser Karneval-Saison so glänzend verlaufenen Sitzun¬
gen findet auf mehrseitigen Wunsch nächsten Sonntag
noch eine große tzlachfcicr, bestehend in humoristischer
Unterhaltung mit Tanz, in der Turnhalle, Hellmund-
stratze LS, statt. Sämtliche Kräfte der Gesellschaft, wie
die Humoristen Lehmiann, Stahl , Rücker, Klein, Schmidt-
Franlfurt a . M., werden noch einmal ihr Können zeigen,
ebenso das Lirrcchc Becker. Auch die Posse: „Feld¬
webels GcburtSlag" wird auf Wunsch noch einmal aus¬
geführt. Da die Veranstaltung bei Bier ist und der
Eintrittsvrci .s auf nur 30 -Z festgesetzt ist, dürfte der Be¬
such zu empfehlen sein. Tanz frei, auch eine Scherz.
Polonaise. Beginn der Veranstaltung ist 4 Uhr.

*

Konicrtc . Vorträge.
Wathalla-Dheater. Auf die heute Mittwoch statt-

kindendc Erstaufführung von „Die Töchter Jack¬
son  u . Co ." sei nochmals hingewiescn. Das Werk
>richte in Paris und München bereits über 30g Auf-
sühruitgen. In den Hauptrolle» sind beschästigtdi«
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Damen Äugler, Herzka, Monte, Roesgcn, Reinhard, so¬
wie di« Herren Felix, Remah, Dittmann, Klemich, Ahn
und Nachbaur.

ZtzNus-Konsert im Kurhaus. Das am Freitag dieser
Woche, abends 71/, Uhr, int rturhause stattfindende
Extr a - Zhllus7Konzert,  zu welchem die Kur¬
verwaltung den Abonnenten der Zhklus-Konzerte treten
Eintritt tauf ihre AbonnementSplätze) und Nichtabon¬
nenten -rmabigt- Preis« gewährt, verspricht besonders
interessant zu werden. Wird doch lein Geringerer als
der hervorragende Baritonist Franz Steiner  aus
Wien der Solist des Abends sein. Außer der großen
Arie des Rene aus Berdis „Maskenball" wird Herr
Steiner einige Lieder unseres einheimischen Tonkünstlers
Oscar Metzer,  sowie dessen Ballade „DaS Gewitter"
mit Orchester nebst obligatem Klavier und Orgel, welches
vor einigen Tagen bei seiner Uraultührung im Dessauer
Hofkonzert einen durchschlagendenErfolg erzielte, zum
ersten Male, und zwar unter Mitwirkung des Kom¬
ponisten, zum Bortrage bringen. Die Orchesterwerke
bestehen aus der Symphonie Nr. 5 C-Moll von Beet¬
hoven, Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit" von Mozart
und der symphonischen Dichtung „Tasso lamento e wionfo"
von Liszt.

Orgelkonzert in der Marktkirche. Das Konzert am
21. Februar erössnete Herr Petersen  mit dem ersten
2 -il der „Stimmungsbilder für Orgel" des mit Krieg
geistesverwandten nordischen Komponisten Matting . Die
Sologesänge von Humperdinck, Mendelssohn und die
wertvolle Komposition „Geduld" von N, v. Wilm wur¬
den von Frl . Agnes Hofmann  aus Mainz mit sehr
wohllautendem Organ und musikalischempsunden vor-
getragen. Frl . Emm- Steinmetz  von hier brachte
Bwlinkompositionen von Wtntecstein, Lcntsch und eine
wirkungsvolle Romanze von A. Michaelis (Wiesbaden)
danlenswert zu Gehör. Im heutigen Konzert wird die
«Itistin Frl. Miosa Hammerau  von hier Arien von
Blume (aus dem Oratorium „Der Fall Jerusalems ") ,
Mendelssohn, sowie Kaiser Friedrichs Lieblingslied:
„Wenn der Herr ein Kreuze schickt" singen. Frl . Ham¬
merau besitzt eine ungewöhnlichshmdathifche Stimme von
vornehmer Schulung. Der Kgl. Kammermusiker Herr
Otto Sieg er  t wird das Programm mit der klang¬
schönen Dioltnromanze von Ries bereichern sowie dem
„Largo" aus der „Suite im alten Stil " von Reger,
welch« der Komvonist in Wiesbaden im Vereins mit
Martens im vorigen Jahre zu Gehör brachte. Das
Konzert findet am Mittwoch, um 8 Uhr. in der Markt-
kirch« bei freiem Eintritt statt.

W- hltätigkeitskonzert. Zum Besten der Errichtung
einer Kneippanstalt in Wiesbaden veranstaltet

Kneivb-V-rein am Dienstag , den 9. März , abends
Uhr, im Saale der „Wartburg", Schwalbacher-

der
51/*
ft/äe 35, «in Künstlerkonzcrt. Ihre Mitwirkung haben
ungesagt: Frl . Brigitt Engell,  Kgl . Overnsängerin:
Herr Max Andriano,  Kgl . Schauspieler: Herr Ernst
Li n d n e r , Kgl. Kammermusiker, und Herr Arthur R o
ther,  Kgl . Kapellmeister, sämtlich Mitglieder unseres
Kgl. H- ftheaterS. Das im vergangenen Jahre znm glei
ch-n Zwecke abgehallene Wvhttätigkeitskonzertdürft- noch
bei vielen Besuchern in angenehmer Erinnerung stehen.

„Der Prinzpapa ". Bon der neuen Operette „D c r
PrinzPapa" (Text von Wilhelm Jacob  tz, Musik
von Heinz Lew in ) , die bereits über zahlreiche Bühnen
gegangen ist. sind die Hauptnummern sür Gesang und
Klavier im Verlage von C. G. Kunz  e's Nachfolger
Wiesbaden erschienen: außerdem erscheint im gleichen
Verlage eine Ausgabe für Klavier allein, Walzer und
Potpourri mit Benutzungder populärsten Motive aus der
genannten Operette. «

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Fgk . Schauspiel « : «Orpheus in der Unterwelt"

(StB. T.) 7 Uhr.
Residenztheater: „Der Hausfreund", 7 Uhr.
Volkstheater: „Der Pariser Taugenichts", 8.15 Uhr
Malhallatheater: „Die Töchter Jackson u. Co."

8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonncmentskonzert 4 und 8 Uhr
Btophon - Theater:  Täglich geössnet von

bis ll> Uhr: Sonntags bis 11 Uhr,
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

Pis 10 Uhr abends ununterbrochengeöfsnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotcl . — Central - Hotel . -
Deutscher Hof . — Friedrichshos . — Hansa
Hotel . — Hotel Kaiserhos . — Hotel
Nonnenhos . — HotelMetropol . — PaIast
Hotel . —- Hotel Prinz Nicolas . Wal.
tzalla - Restaurant . — Case HadSburg.
_ Case Germania.

Das Najsauer Land.
Bus dem Biebricher Rathaus.

(Stadtverordnete«-̂ »»» vom 2. März 1900.)
Im Sitzungssaal des Rathauses fand gestern

nachmittag eine Sitzung der Stadtverordneten
statt , bei welcher 24 Stadtverordnete anwesend
waren . Der Fluchtlinienplan der Luther-
stratze und des Adolfsgätzchens wurde geneh.
migt . nachdem die großherzogl. luxemb. Finanz,
kammer durch ihren Vertreter , Rechnungsrat
T h o n, gelegentlich einer Sitzung von Inter,
effenten die Zustimmung zu dem heutigen Pro-
jekt gegeben hatte.

Die Errichtung eines Blockhauses  in der
Richard Wagner -Anlage hatte das Stadtverord.
neten -Kollcgium zum dritten Male zu bescha,
tigen , nachdem die beiden ersten Plane wegen
der zu hohen Kosten (67 000 M und 27 000 Jt)
abgelehnt worden waren . Dem Wunsche der
Finanz -Kommission, ein Projekt in Höhe von
10 000 M auszuarbeiten und vorzulegen, war
man nachgekommen. Der neue Plan fand die
einstimmige Genehmigung der Versammlung
In dem Blockhaus ist auch gleichzeitig eine Woh¬
nung für den Wärter resp. Gärtner vorgesehen

Die Stadt Biebrich wurde Universalerbe der
Witwe Schleif. Wegen Erledigung einiger er.
hobenen Einsprüche konnte die Auszahlung des
Geldes bis jetzt noch nicht erfolgen. Die Zinsen
desselben sollen dem Diakoniffenheim zufallen
Auf Reklamation des Konsistoriums in Wies
baden wurde beschlossen, daß die Zinsen vom
Todestag an bezahlt werden und die Stadt die
Erbschaftssteuer trage.

Ferner war über die Festsetzung des Haus
Haltsvoranschlags  für das Etatsjahr
1909 zu beschließen. Oberbürgermeister V o g
wies daraus hin , daß der Etat diesmal äußerst
knapp aufgestellt worden sei, daß große und wich
tige Sachen zurückgestellt werden mußten und
dah man sich nur auf das Allernotwendigste be.
schränkt habe. ES wird sich aber noch c>n Nach
trags ^Stat notwendig machen mit Rücksicht au-
die bevorstehende Gehaltsaufbesserung der Be

amten , besonders der Lehrer . Ueber die Deckungs-
wage sei eine Einigung nicht erzielt worden. Die
Erhöhung der Einkommen st euer  sei
t.orläufrg nicht akzeptabel. Auch die Lehrer der
Volksschule seien in einer Eingabe an den Ma¬
istrat herangetreten und baten um Gleichstellung

des Gehalts mit ihren Wiesbadener Kollegen.
Mit Rücksicht auf die gegenwärtige schlechte Fi¬
nanzlage mutzten sie auf später vertröstet wer¬
den. Eine Erhöhung der Einkommensteuer um
30 Proz . würde einen Rückgang der Stadt be¬
deuten. Aus allen diesen Gründen sei zu empfeh¬
len , den neuen Etat zu genehmigen. Stadtver¬
ordneter Köhler  wies auf den Schaden hin,
welcher der Stadt durch Aufhebung der Ver¬
brauchssteuer  erwächst und daß eine Ver¬
billigung der Lebensmittel dadurch doch nicht er¬
zielt würde . Der Schul - Etat  weist eine Ein¬
nahme von 86 633,64 Jt.  eine Ausgabe von
373383,61 Jl  und einen städtischen Zuschuß von
286 751,87 Jt  auf , der genehmigt wird. Der
Friedhofs -Etat sieht 12 903,92 Jt  Einnahmen,
20 987,27 Jt  Ausgaben und 8003,35 Jt  Zuschüsse
vor. In der A r m e n - V e r w a I t u n g werden
26 296,92 Jt  Einnahmen . 88 226,14 Jt  Ausgaben
und 61 926,22 Jt  städtische Zuschüsse vorgesehen.
Beide Voranschläge wurden genehmigt. Bei der
Polizei - Vcrivaltung  sind 23 330,69 Jt
Einnahmen , 113 521,93 Jt  Ausgaben vorgesehen.

Dem Gesuch der Fl u r s chü tze n um Ge¬
haltsaufbesserung wird, nachdem der Vertreter
der Finanz -Kommission Wörner und der Ober¬
bürgermeister dafür eintraten , stattgegeben und
e 40 Jt  Zulage jährlich bewilligt. Stadtverord¬

neter Meier  hielt das Aufgebot von Schutz¬
leuten bei der Rodelbahn am Chausseehaus für
zu groß und frug an , wer die .Kosten
de§ Unfalles Weiß  zu trage » habe. Der Ober¬
bürgermeister hält die Beaufsichtigung sür nicht
zu groß und bemerkt, daß die Unfallversicherung
iür den Schaden des Weiß aufkommen wird.

Für Grundstücks - Verwaltung  wird
der Voranschlag mit 28 651,66 Jt  Einnahmen,
20 582,62 Jt  Ausgaben und 6025,90 M Zuschuß
genehmigt. Die Reklamation des Stadtverord¬
neten S t r i t t e r , wann die Weihergasse und
die Waldhofstraße bis Schiersteinerstraße gepfla¬
stert werde, wurde von dem 1. Beigeordneten Dr ..
Schleicher  dahingehend beantwortet , daß die
Inangriffnahme der Arbeit :n Bälde erfolgen
'oll.

Die Kosten der Bauverwaltung  sind mit
50926,36 Jt  Einnahme . 201 705,61 Jt  Ausgabe
und 150 779,25 M Zuschuß veranschlagt und wer¬
den einstimmig genehmigt. Beim Wasser
werk  balanciert die Einnahme und Ausgabe
mit 91 667,34 Jl.  Die Erhöhung des Was
serpreises  von 25 auf 30 i,  pro Kubikmeter
ist für die nächste Zeit in Aussicht genommen.
Die Anfrage des Stadtverordneten Maurer
ob eine Herabsetzung des Strompreises  für
Kaufleute geplant sei, wurde vom Oberbürger,
meister Vogt  bejaht . Für die Werftanlage
65 000 Jt  Ein - und Ausgaben vorgesehen. Bau

inanzkom
er Anlage

rat Thiel  werden auf Antrag der
Mission 400 Jt  für Beaufsichtigung
bewilligt. Der Etat war damit dem Antrag des
Magistrats entsprechend angenommen. Ebenso
wurden die Steuersätze des vergangenen Jahres
beibehalten. Die geheimen Beratungen wurden
aus die nächste Sitzung vertagt und die Versamm
lung nach Verlesung des Protokolls gegen 3/9
Uhr geschlossen.

Biebrich, 3. März . Durch das Entgegenkom¬
men der Großherzogl . Finanzkammer sind die
Verhandlungen über die Polizei - Nacht
ivache im Schloß  so weit gediehen, daß diese
am 1. April bezogen werden kann. Die Finanz-
kammer hat in liebenswürdigster Weise dem Ma
gistrat bezw. der Polize 'iverwaltuug das vordere
Portierzimmer nach der Schloßstratze zu zur
Verfügung gestellt. Die Dienststunden in die¬
sem Lokal werden von abends 9 bis früh 7 Uhr
von zwei Beamten wahrgenommen und zwar in
der Art , daß einer von ihnen stets anwesend ist,
der dann von dem anderen inzwischen patrouil¬
lierenden Beamten abgelöst wird . So hat nun
endlich auch der südliche Stadtteil den so notwen¬
digen Nachtschuh bekommen. — Güstern begingen
die Eheleute Schreinermeister Jean Schmidt,
ferner die Eheleute Gastwirt und Ziegeleibesitzer
Georg Martin  das Fest der silbernen Hochzeit.

W. Sonncnberg , 3. März . Der im Jahre
1875 gegründete Männergesang -Vcrein „C o n
cordia"  hält am 6. März bei Mitglied Köhler

Kaisevsaal — einen F a m i .l i e n a b e n d
verbunden mit Stiftungsfest ab.

— Aus dem Rheingau , 3. März . Der Winter
macht noch einmal seine Härten geltend. Ein stei
fer Wind läßt alles zu Eis erstarren . Während
der lei '
kalte t

teu vierzig Jahre stnd nur zwei Ähnliche
ornmonate zu verzeichnen als der jetzt ver

gangene, und zwar 1874 und 1895. Der letztere
lvar aber noch viel kälter als der jetzige, es ging
in demselben Jahre am 5. Februar der Rhen , zu
und blieb die Eisdecke stehen bis zum 4. März
Die Reben hatten stark durch die Winterkälte ge
litten , aber was gesund geblieben war , brachte
einen sehr guten Wein. Ein gutes W e i n sah r
'ist auch in 1874 verzeichnet. Abnorm war der Fe
bruar in 1901. DieWitterung war mild bis zum
19., da stellte sich rauher Wind ein , er brachte zur
Kastnacht starken Schneefall und am 26. Februar
20 Grad Kälte , fvelche zwar nur zwei Tage an
hielt, aber in den Weinbergen großen Schaden
anrichtete. Eigentlichen Wintersrostscha
d e n haben wir dieses Jahr in den Weinbergen
nicht zu beklagen.

ss . Eltville , 3. März . Zum Ortsstatut be
treffend die hiesige gewerbliche Fort
b i l d u n g s s chu l e ist mit Zustimmung der
Stadtverordnetenversammlung neu eingefügt
worden, daß von den Schülern der an der ge
werblichen Fortbildungsschule angegliederten
Kaufmannsklasse ein Schulgeld von halbjährlich
15 Jl  erhoben wird. Der Schulvorstand ist be
fugt, bei nachgewiesener Bedürftigkeit das Schul
gelb ganz oder teilweise zu erlassen.

a. Kiedrich, 3. März . Die freiwillig
Feuerwehr  hier feiert am 12.. 13. und 14
Juni l. Js . ihr 25jähriges S t i f t u n g s f e fl

-4- Hattenheim , 3. März . Die Versammlung
der Ausschußmitglieder des Vereins für die Wirt
schaftkicheu Interessen dcS Rheingaues wählte
Herrn Franz Herber-  Eltville , welcher den
Verein schon viele Jahre geleitet , wieder zum
Vorsitzenden. Anstelle des verstorbenen Herrn
Altenkirch  aus Lorch  wurde Herr I . B u r
geff - Geisenheim als 2. Vorsitzender, und die
Herren Schmitt - Eltville  als Schriftfüh¬

rer und Siebert - Erbach  als Kassierer wie-
dergowählt. Sin Unglückssatt  ereignete
'ich hier im Felde beim Roden. Durch Nachrut-
chen von Erdmassen erlitt der Weinbergsarbeiter

I . Barth  von hier einen Beinbruch.
Oestrich, 3. März . Am letzten Sonntag

waren es 25 Jahre , daß Obergävtuer S chl e g el
im Hause S losch dahier tätig ist. Der Juchlar,
eine in vielen Kreisen bekannte und geachtete
Persönlichkeit blickt aus ein Vierteljahr -Hundert
emsigen Schaffens mit Genugtuung zuruck. Von
seiten seines Arbeitgebers , Freunden und Be¬
kannten wurden ihm reiche Ehrungen zuteil.

S. Winkel, 3. März . Der Voranschlag
der Gemeinde für  das Rechnungsjahr
1909/10 balanciert in Einnahme und Ausgabe
mit rund 126 000 X Die Kommunalsteuern sind
wie im vergangenen Jahre auf 120 Prozent der
Einkommensteuer. 180 Prozent der Realsteuer,
100 Prozent der Bettzebssteuer festgesetzt worden.

s . Geisenheim, 3. März . Die im „Winzer-
Haus" stattgefundene 37. ordentliche Generalver-
ämmlung der Spar - und Leihkasse,  E.
G. m. b. H„ war gut besucht und wurde von dem
Vorsitzenden des Aufsichtsrates. Herrn Pfarrer
Feldmann,  eröffnet und geleitet . In dem
erstatteten Jahresbericht wies Herr Direktor
Franz Weil  auf die weiteren Vorteile hin.
welche die Spar - und Leihkasse ihren Mitgliedern
durch die Einführung des Bank - und Post-

checkverkehrs  biete und bezeichnete das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr der Kasse wiederum als
ein günstiges. Der Gesamtumsatz betrug
7 203 019,70 Jt.  der erzielte Reingewinn 19 474
Mark. Aus letzterem Betrage werden zunächst
die recht bescheidenen Verwaltungskosten bestrit¬
ten, dann 7 Prozent Dividende an die Mitglie¬
der verteilt und 3709 Jl  dem Haupt - und 1600 Jl
dem Spezialreservesonds zugeführt . Dem Vor¬
stand wurde Entlastung erteilt . Die beiden
statutengemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmit-
lieder, die Herren Pfarrer F e l d m a n n und

sohann H e f n e r , wurden wiedergewählt . Auf
Anregung eines Vorstandsmitgliedes wurden
75 Ji  bewilligt , die mit je 25 Jt  an die durch
die jüngste Wassernot Geschädigten den Gemein¬
den Nassau , Weinähr und Dausenau
überwiesen werden.

g. Braubach, 3. März . Auch die alte Dame,
räulein Hunrath,  in deren Wohnung, wie
ereits schon berichtet, Feuer ausgebrochen war,

ist nun auch infolge Rauchvergiftung im Kran¬
kenhaus gestorben. — Der von der evangelischen
Gemeinde im „Rheinlberg" veranstaltete „G e
meindeabend"  war gut besucht. Der Kir¬
chenchor verherrlichte die Feier durch einige gut
vorgetragene Chöre. Dekan Wagner  hielt ei
nen lehrreichen und interessanten Vortrag über
„Leiden und Kämpfe des Protestantismus in
Frankreich". — Einem Arbeiter aus Dahlheim,
der am Samstag hier aus der Hütte seinen Lohn
in Empfang genommen, und dann jedenfalls des
Guten zu viel getan hatte , wurde sein gesamtes
Geld gestohlen. Dem Täter ist man auf der
Spur.

(71 Brnubach, 3. März . Mit dem 1. März ist
Herr Rechnungsrat Löw in den Ruhestand ge
treten . Herr Löw der gleichzeitig erster Beigeord
ueter unserer Stadt ist, blickt aus eine sehr lange
Dienstzeit bei der Kgl. Justizverwaltung zurück;
er war bereits zu Nassauer Zeiten tätig . In An-
rkennuug seiner langjährigen treuen Dienste ist

ihm der Rote Adlerovden 4. Klasse verliehen wor,
den.

-4- Hochheim, 3. März . Eine Anzahl hiesiger
Damen und Herren veranstalteten vor 14 Tagen
cin Wohltätigkeitskonzert,  das einen
Reinertrag von 400 Jt  ergab und ursprünglich
zum Besten für Messina bestimmt war . Nach¬
träglich haben die Mitwirkenden beschlossen, den
eingegangenen Betrag den durch das Hoch¬
wasser Geschädigten  in unserem Bezirk
zuzuwenden. Dieser Beschluß findet bei unserer
Bürgerschaft sympathische Aufnahme.

Eppstein, 3. März . Nach einem Projekt des
Diplomingenieurs Lahr  aus Frankfurt wird
eine neue  W a s s e r v e r s o r g u ng sa  u l a ge
gemeinsam von der Heilstätte in Ruppertshain
und der hiesigen Gemeinde erbaut . Das Wasser
wird den im Staatswald , östlich der Straße Rup¬
pertshain —Schloßborn vorhandenen beiden Quel
len „Kalteboru " und „Hainbuchenborn" emtnom
men und durch zwei elektrische Pumpeuwerke in
zwei Hochbehälter getrieben , von denen es nach
Ruppertshain und Eppenhain geleitet wird.

a. Wildsachsen, 3. März . Samstag abend hieb
ten die Mitglieder der hiesigen Spar - und
Darlehnskasse  im Saale „Zur Rose" ihre
diesjährige Generalversammlung ab. Die fällte
ge,r Dividenden im letzten Rechnungsjahr waren
bis an ein Mitglied zur Auszahlung gelangt
Ueber die nichterfolgte Auszahlung entspann sich
eine sehr erregte Debatte . Die Geister platzten
schließlich so heftig aufeinander , daß der Rendant

u f , der, Vorsitzende Fremd  und der Borsit-
'nde des Aussichtsrats ihre Aemter uiederlegteu

Leider ist unsere Kasse dadurch in eine recht un-
mgenehme Lage geraten , denn es wivd außeror
deutlich schwierig sein, andere geeignete Persön
'ichke-iten für diese Posten zu finden unld es wäre
deshalb sehr zu bedauern , wenn nach diesem
Rücktritt die Lebensfähigkeit des Vereins in
Frage gestellt wäre.

£ Schwanheim, 3. März . Gestern abend gegen
6 Uhr stürzte hier oberhalb des Ortes der Metall,
-chleifer Noll,  der Ernährer von sechs Kindern
-nfolige Ausgleitens in den Main und wäre Wohl
sicher ertrunken , wenn ihm nicht der Gärtner PH.
Ko ha u t zu Hilfe geeilt wäre . Dieser sah kaum
die Gefahr , als er sich, kurz entschlossen, ebenfalls
ms Master stürzte , den Versinkenden erfaßte und
ihn ans Land brachte.

h. Vom Westerwald, 3. März . Von dem Hoch
'vaster wurden folgende Gemeinden betroffen : 1
im Unterlahnkreis:  Attenhausen , Bal
duinstein, Bergnassau - Scheuern , Birlenbach.
Rremberg, Diez , Dausenau , Eiffighofen, Diene
""■,1. Dörsdom Eins , Engershausen , Geilnau.
Geisig, Giershausen , Gutenacker. Hahnstätten,
wemberg, Holzappel, Jsselbach, Kalkofen, Kem
nenan , Köroorf, Laurenburg , Nassau, Niedertie.
'enbach, Oberndorf , Oberwies . Reckenrod, Rup
nenrod, Seelbach. Singhofen . Weinähr und Win
den; 2. im Kreise Westerburg:  Wester¬
burg, Werzhähn, Gemünden . Wengenroth und
Steinsfrenz ; im Kreise Limburg:  Hada>
mar, Limburg , Dehrn , Heuchelheim, Niederhadu
mar , Oberzeuzheim, Elz, Niederzeuzheim und
Dorndovs. Die Gemeinden, die aus den Kreisen
Biedenkopf  uu >d Oberwesterwald  in
Betracht kommen, sind noch rricht bekannt.

Aus den Nachbarländer«.
# Bingen, 3. März . Der 42jährige

Senfter  vom hiesigen chemischen Laboratoriu» J
zog sich vor einigen Tagen eine kleine Fußverlej.
zung durch tritt in einen Nagel zu. Die
lich wenig beachtete unbedeutende Wunde brache
bald eine Blutvergiftung , und trotzdem iw
'igen Hospital die umfangreichsten äiHtIichx„
Maßregeln getroffen wurden , gelang es w
nicht, den Verletzten zu retten ; gestern früh Z
er nach qualvollem Leiden verschieden.

S . Bon der Mosel, 3. März . Im Gebich-
der Mosel ist der Schnitt der Reben auf der
ganzen Linie im Gange . Allerdings wurden bie
Arbeiten in den letzten Tagen durch die lalte
Witterung etwas eingeschränkt. Das Rebhöl¬
te ht gut  und hat im allgemeinen unter ben

Frösten im Winter nicht gelitten . Im Wein¬
geschäft aus erster Hand zeigte sich in der letz,
ten Zeit wieder mehr Leben. Der Handel be¬
ginnt seine Vorräte , die den Winter über gx.
lichtet wurden, zu ergänzen und so werden denn
besonders kleinere und mittlere Weine verlangt'
Aber auch bessere Sachen finden Interessenten
An der oberen Mosel wurden 1908er im Ander
mit 820—400 Jl  bewertet , an der mittleren Mo-
el kosteten 1908er im Fuder 500—700 Jl „ntz

an der unteren Mosel erbrachte das Fuder
1908er 420- 650 Jt.

!T| Koblenz, 3. März . Der zwischen
Köln und Frankfurt ata  Main verkehrende
Personenzug 256 stieß gestern vormittag 19 Uff
15 Minuten bei der Durchfahrt des Gnterbahn-
hofes Koblenz-Rhein mit einer Güterzugslokomo-
tive zusammen. Drei Reisende, der Schwemm-
fteinfabrikant Oellig und Frau , sowie der Schü¬
ler Wühelm Silv . Rünz aus Weißenthurm wur¬
den getötet, Josef Pickel aus Kottenheim wurde
leicht verletzt. Außerdem wurden 8 Bedienstete
schwer und 6 leicht verletzt. Der Material¬
schaden ist erheblich. Der Verkehr wird unter
Benutzung der Nebengleise aufrecht erhalten.

Letzte vrahtnachrichteii.
des

Deutsche Schauspieler in Paris.
Paris , 3. März . Die Mitglieder

Düsseldorfer  Schauspielhauses
gestern als zweites Gastspiel Androjews Stück
D a s 2 eb e n d e s M e n s che n" und erzielten

durch ihr Spiel eine tiefe Wirkung.
Arabische Banditen.

Paris , 3. März . Aus Oran wivd berichtet,daß
in der Ortschaft Dambasle mehrere Araber in
der verflossenen Nacht in das Gemeindehaus ein¬
gedrungen seien, nnd sich daselbst die für einen
Ausstand der Eingeborenen bereitgehaltenen
Waffen und Munitwnsvorräte anzueignen ver¬
sucht hätten . Ein Mitglied der Gemeinde wurde
von einem der Einbrecher durch einen Gewehr¬
schuß schwer verletzt. Die Slraber sind geflüchtet.

Doppelfelbstmord.
Paris  3 . März . In Beziers vergifteten sich

die Brüder Charles und George Pellisier. Be¬
sitzer dex chemischen Fabrik Crtte , infolge vo«
Zahlungsschwierigkeiten.

Der Krieg unvermeidlich.
W i e n , 3. März . Wie dem „Neuen Wiener

Tageblatt " aus Petersburg telegraphiert wnd,
wird dort die Situation wieder pesiimistrsch beur-
teilt . Namentlich im Hinblick auf den horttM
entschiedenen Widerstand direkte österreichisch-ser¬
bische Verhandlungen zuzulaffen. Es wird sogar
behauptet, daß der Ausbruch des Krieges unver¬
meidlich sei.

Belgrad,  3 . März . Bon Regierungsst' e
wird erklärt , daß Serbien weder in direkte Ver¬
handlungen mit Oesterreich eintreten , «och von
seinen Forderungen ablassen könne. Eine tet»
tive Entscheidung über die letzteren werde re
(Großmächten überlasten und erwartet.
Mächte Rücksicht ans die Lebcnsbedingungcn Ser¬
biens nehmen werden, da sonst die Frlcdensau.-
sichten nicht gewinnen können.

Temp. nach 0. 726.6
März

Barometer gestern
Voraussichtliche Witterung für 4 . »»»*•

»er Btennnelle Wettvurg: Vicliach"ÄüMg
zeitweise Niederschläge; bei südwestlichen
milder. AllmählicherUebergang zu Tauwc^

Niederschlagshöhe seit gestern: Weil« 3,
FeUwerg 1, Neulicch 1, Marburg i
Wihenhausen4, Schwarzenborn3, Kassel- ^

Wasser- Rhcinpcgel Cauo gestern0.87 haue ^
stand: Mainpegel Hanau gestern1.25 i.zff

Lahnvegel Weilburg gestern 1.32 h .A
Schneehöhe Fcldberg 40 ew

„ Westerwald 29

Chefrcdaltcur:
Verantwortlich für den gesamten redaktionelle
Wilhelm tzlovcö; sür den Anzeigenteil FrirdNw -| §

beide in Wiesbaden.
Truck und Verlag des Wiesbadener General-»^

Konrad Leybold in Wiesbaden. Äji
* ■ nt S'®*

Berliner RedaktionsbLro: Paul Lorenz, SW j|
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Schutz den Bergleuten.
itäl jnserwalfunflen und Betriebssichrer. — Arbeitslon-

trolleurc. — Vorschläge für die Zukunft.

Größeren Schutz der Bergleute fordert Graf
gnnC Pilati , der im „Türmer " des Freiherrn
^ „ Grotthuß schreibt:

Die Verantwortlichkeit der Zechenberwal-
-tunacn ist bisher mehr eine moralische gewesen,
«Lbrend die gesetzliche Verantwortlichteit auf den

'Äctriebsführern ruht . Die letzteren sind der
Rergbehörde wie dem Strafrichter gegenüber

verpflichtet, dafür einzustehen, daß alle
Sicherheitsvorschriften, mögen sie auf Gesetz,

»ergpolizeiverordnltng oder auf behördlicher
Kin-elanordnung beruhen , dauernd und ge¬
wissenhaft befolgt werden ; sie sind gewissermaßen
die verantwortlichen Redakteure. Gleichzeitig
aber stehen sie in Diensten der Zecheneigentümer
T?cr  ihrer ersten Beamten , die sie anstellen und
besolden, und es ist daher sehr wohl denkbar,

'daß die Betriebsführer , um den Weisungen der
letzteren, also ihrer Brotgeber , zu entsprechen,
von der strengen Durchführung der Sicherheits-
Vorschriften hin und wieder absehen zu können
Zeinen.

Ez fragt sich nun , ob derartige innere Kon¬
flikte wirklich schon vorgekommen sind und zur
Außerachtlassung mancher Berufspflichten sei¬
tens der Betriebsführer geführt haben- Denn
schließlich wäre es ja auch menschlich und be¬
greiflich, wenn die Betriebsführer , um ihre
Stellungen zu behalten , einmal 6 grade sein
lassen. Der preußische Handelsminister hat nun
erklärt, daß solche Fälle schon zu seiner Kennt¬
nis gelangt sind. Trifft das zu, so wäre damit
allerdings die Berechtigung der Forderung er¬
wiesen, wenn auch hervorzuheben ist, daß solche
Fälle ganz gewiß nur seltene Ausnahmen bilden.
Lebrigens erscheint die allgemeine Einführung
einer Mitverantwortung der Bergwerkseigen-
tümer, Repräsentanten , Grubenvorstände , Direk¬
toren um so weniger bedenklich, als sie zum Teil
schon besteht, u. a- im § 254 der allgemeinen
Bergpolizeiverordnung für den Oberbergamts¬
bezirk Breslau . Die Fassung einer entsprechen¬
den und gesetzlichen Vorschrift wird sich unschwer
finden lassen.

Sehr viel schwieriger erscheint die Durch¬
führung der Einflußnahme der Bergarbeiter
selbst auf die Befolgung der Sicherheitsmatz¬
regeln, weil hier hochwichtige politische Gesichts¬
punkte mitsprechen. Die Bergarbeiterschaft will
Arbeitskontrolleure haben, die zum Arbeiter¬
stande selbst gehören und, was die Hauptsache ist,
von der Arbeiterschaft selbst gewählt werden. Sie
verlangt zu Kontrolleuren ausdrücklich die Leute
ihres Vertrauens . Damit iväre aber die Mög¬
lichkeit gegeben, daß die Stellen mit politischen
Agitawren besetzt werden, und daß diese Agita-
wren auch ihr Amt zur politischen Agitation,
zur ständigen Aufwiegelung im weitesten Um¬
fange ausnützen.

Aber diese Gefahr sieht in der Theorie , viel¬
leicht bedenklicheraus , als sie in der Wirklich¬
keit ist. Zunächst ist zu berücksichtigen, daß doch
schon jetzt der Verkehr der Arbeiter unterein¬
ander völlig frei ist, daß der Agitation von Mund
zu Mund keine Hindernisse im Wege stehen, und
daß die Arbeiter bei 8- oder höchstens llstündiger
Zchichtdauer auch genügend Zeit haben, um die
Agitation zu pflegen. Hierzu kommt die unbe¬
schränkte Versammlungsfreiheit . Es kann also
eigentlich— um im Sinne der Zechenbesitzer
zu reden —- nicht mehr „viel schlimmer" wer¬
den, auch nicht durch die in Aussicht stehenden
Kontrolleure. Es ist ferner zu berücksichtigen, daß
such an vielen Arbeitsstellen doch auch nicht-
soziale und Nichtorganisierte Arbeiter befinden,
und daß diese wieder für die Kontrolleure eine
ll̂ uissêKontrolle üben werden, um sie an dem
Ermäßigen Mißbrauch ihres Amtes zu hin¬
dern. Wenn die Zechenbesitzcr bereits erklärt ha¬
ben, daß sie der Einführung der Kontrolleure
nur dann zustimmen könnten, wenn ihre Aus¬
wahl durch die Behörde erfolgte, so ließe sich
«eueicht ein Mittelweg darin finden, daß die
Bergbehörde die Wahl vornehmen solle, aber nur
aus den von den Arbeitern gewählten Arbeiter-
ausschussen.

Dem Bedenken der Zechenverwaltungen, daß
gerade bei sehr wichtigen technischen Maßnah-

£ te  bei der Wetterführung , der Behandlung
Md Verwendung von Sprengstoffen der Arbei-
Jr; Mt die genügende Vorbildung besitze, um

öemessenhcit zu beurteilen , ist entgegen-
-r - daß es nicht so sehr auf eine solche Bc-

ankommt, als auf eine Gewähr dafür,
die einmal getroffenen Anordnungen auch

dauernd und stets mit derselben Gewissenhaftig¬
keit durchgesührt werden. Und gerade eine solche
Kontrolle kann auch der Arbeiter üben.

Endlich bildet noch die Frage einen Streit¬
punkt, wem im Falle von Bemängelungen durch
die Kontrölleure die Entscheidung zustehen solle,
ob der Bergbehörde oder der Verwaltung . Die
Zechenverwaltungen fordern das letztere. In¬
dessen wird dieser Standpunkt kaum aufrecht¬
erhalten werden können. Es versteht sich doch von
selbst, daß die Bergbehörde von etwaigen Dif¬
ferenzen zwischen Betriebssührung und Kon¬
trolleur Kenntnis erhalten muß. Erhält sie diese,
so muß sie auch in der Lage sein, das entschei¬
dende Wort zu sprechen — eine Befugnis , die
ihr jetzt bereits zusteht und die ihr doch wohl
nicht genommen werden darf.

Die von sozialistischer Seite vielfach aufge¬
stellten Behauptungen , daß die Verwaltungen.
der preußischen Kohlenzechender Sicherheit ihrer
Belegschaften nicht die gebotene Sorgfalt ange-
deiben ließen, soll bisher so ziemlich beweislos
geblieben sein — um so weniger sollten die Ver-
lvaltungen Anlaß nehmen, einer schärferen Um¬
gesteigerten Kontrolle der Betriebssicherheit zu
grenzung ihrer Verantwortlichkeit und einer
widerstreben.

Hochzeit machen. . .
Tie Hciratsschwindlcrin. — Wie cs gemacht wurde. —

Der Regenmantel mit dem Fleck. — Scheintod.

„Hochzeit machen ist so wunderschön" — sagt
ein Gassenhauer, dessen Motiv der unehrenwerten
Frau Karola Patzl in der schönen Kaiserstadt
an der Donau sehr verhängnisvoll wurde. Auf
Requisition des Landgerichtes Wien ist diese
48jährige Dame nämlich wegen Betruges ver¬
haftet worden. Mit ihr ist eine höchst gefährliche
Heiratsschwindlerin unschädlich gemacht worden,
die sehr viele Leute in der raffiniertesten Weise
geschädigt hat.

Karola Patzl, die Tochter eines Försters , lebte
früher mit einem hohen Offizier in gemeinsamem
Haushalte . Das Verhältnis , dem drei Kinder
entsprossen sind, fand eines Tages ein jähes
Ende, als der Offizier eine Reihe von Wechseln
einlösen mußte, welche die Patz! auf seinen
Namen gefälscht hatte. Die Wechsel hatte sie
bei einer Frau eskomptieren lassen, die wußte,
daß die Wechsel gefälscht waren , und die sich für
die Bewahrung dieses Geheimnisses hohe Wucher¬
zinsen von der Fälscherin zahlen ließ . Der
Offizier löste zwar damals das Verhältnis,
unterstützte aber die Patzl und die Kinder wei¬
terhin reichlich. Die Patzl gab sich seither ent¬
weder als geschiedene Frau oder als Witwe aus.
Ihr Haupteinkommen bildere der Heiratsschwin¬
del, den sie in raffinierter Weise betrieb.

Alle Versuche, der Schwindlerin das Hand¬
werk zu legen, scheiterten an dem außerordent¬
lichen Raffinement der Frau , die sich immer wie¬
der herauszuschwindeln wußte und außerdem
durch die Aussagen der „Bräute " immer wieder
entlastet wurde. Und wie gefährlich es war,
gegen sie aufzutreten , das mußte eine Näherin
am eigenen Leibe spüren. Ihr schuldete die
Patzl Geld, und als die Näherin nach vielem
fruchtlosen Mahnen das Geld eintreiben wollte,
schwur die Patzl, nichts schuldig zu sein. Jetzt
erstattete die Näherin gegen sie die Anzeige wegen
Meineides und wegen Heiratsschwindels . Da
aber bot die Patzl wieder ihre „Bräute " auf
und das Ende war , daß die Näherin wegen —
Verfolgungswahnes unter Kuratel gestellt wurde.
Auch ein Sldvokat zählt zu ihren Opfern . Die¬
ser hatte ihr einen Offizier rekommandiert , mit
dem sie schließlich nach Marienbad fuhr , angeb¬
lich, um ihn dort mit einer reichen Amerikanerin
bekanntzumachen. Als der Offizier sah, daß er
einer Schwindlerin aufgesessen fei, erstattete ec
gegen sie und den Advokaten die Strafanzeige.
Die Patzl wußte sich heranszureden , belastete
qber hierbei den Advokaten derart , daß ihm die
weitere Ausübung der Advokatur eingestelltwurde.

Auch der Nesse eines gewesenen Minister¬
präsidenten zählt zu den durch die Schwindlerin
Geschädigten. Auf originelle Weise hat sich ein
in der Josefstadt ansässiger Hausbesitzer vor
weiteren Wurzereien bewahrt . Auch ihn hatte
die Patzl — natürlich nach Empfang eines grö¬
ßeren Vorschusses — mit einem angeblich sehr
reichen Mädchen bekannt gemacht. Bei den Zu¬
sammenkünften — es war damals gerade eine
regnerische Periode — fiel es dem Hausbesitzer
auf , daß die angeblich so reiche junge Dame
einen Regenmantel trug , der an der Brust einen

Fleck hatte . Und als am nächsten Tage ein Mäd¬
chen, angeblich die Kammerzofe der „Braut ",
bei ihm erschien, um ihm eine briefliche Ein¬
ladung zu einer neuen Zusammenkunft zu über¬
bringen , da erkannte der Hausbesitzer das Ganze
als Schwindel. Die Kammerzofe trug nämlich
den Regenmantel mit dem ominösen Fleck.

Einen ganz unglaublich frechen Schwindel
verübte schließlich die Patzl an ihrem früheren
Geliebten und Vater ihrer Kinder , der, wie er¬
wähnt , ein hoher Offizier ist. Als sich die
Schwindlerin wieder einmal in Geldkalamitäten
befand, erhielt plötzlich eines Tages der Offizier
ein Telegramm , in welchem ihm seine Kinder
mitteilten , ihre Mutter sei gestorben, und zu¬
gleich ersuchten sie um Geld für das Leichenbe¬
gängnis . Der Offizier wies sofort telegraphisch
Geld für das Leichenbegängnis, für die Trauer-
kleider usw. an und eilte dann selbst nach Wien,
unk an dem Leichenbegängnis teilzunehmen . Zu
seiner größten Ueberraschung fand er die tot¬
gesagte Mutter seiner Kinder frisch und munter:
sie hatte selbst jenes Telegramm abgesandt und
sich mit dem Gelde wieder flott gemacht. Jetzt
wird nun die erfindungsreiche Ehevermittlertn
durch längere Zeit ihrer Tätigkeit entzogen sein.

Um die Schönheit.
AmerikanischeMilliardäre . — Im Hanse Astor. — Tic

vielseitige Lillian. — Nackttänze int intimen Kreis.

Nunmehr haben auch die amerikanischen Mil¬
liardäre die neueste Kulturerrungenschaft deut-Ser Großstädte,die„Schönheitsabende", nachwyork verpflanzt , wo sie in privaten Zirkeln
allmählich große . Beliebtheit erringen . Die
amerikanische Polizei , die sonst recht prüde ist,
macht vor den Türen der Milliardäre pflicht¬
schuldigst Halt . Der Veranstalter dieser „Schün-
heitsabende " ist der bekannte Milliardär John
Jacob Astor, bei dem Miß Lillian Jefserson zu
Besuch weilt , die nicht nur einen großen Ruf als
Athletin , Scharfschützin, Kunstreiterin und Mei¬
sterschwimmerin genießt, sondern allmählich auch
dazu übergeht , durch halbe oder ganze Nackttänze
ihren Namen in . . . das Gerede der Leute zu
bringen.

Nachdem man sich schon lange viel von ihrer
Kunst in den Kreisen der „oberen Vierhundert"
von Newhork erzählt hatte , ergingen vor einigen
Tagen an einen auserwählten Kreis Einladun¬
gen, die auf kostbarer japanischer Seide geschrie¬
ben waren , und die zum Eintritt in den Saal
in Beaux Art im Bryant Sonare berechtigten.
Alle Eingeladenen , die sich aus den „smart set“
rekrutierten , erschienen an dem betreffende»
Abend vollzählig.

Eine magische Beleuchtung erzeugte eine große
Spannung und Erwartung der Dinge, die da
kommen sollten. Aus der Tiefe ertönten , wie der
„Lpzg. Abdz." mitgeteilt wird, erst leise klagende
Geigen, bis sich plötzlich der Vorhang der Bühne
austat und eine junge Dame zuerst in wallendem
griechischen Kostüm einige Tanzbewegungen auf¬
führte . Wie aber der Tanz fortschritt, wurde er
immer feuriger und die Tänzerin warf eine
Hülle nach der anderen ab, bis sie nur noch von
ganz leichten Schleiern umwallt war , die in dem
Glanz der vielfarbigen Lichter wunderbar er¬
strahlten.

Prachtvolle Geschmeide aus Brillanten schmück-
t"n ihren ganzen Körver und der Glanz der
Steine leuchtete wie Funken durch die Gaze¬
schleier. Es war ein raffiniertes Schauspiel, das
die abgestumpften Nerven der Milliardäre nicht
minder als die ihrer Frauen und Töchter ent¬
zückte. Die Tänzerin mußte oftmals ihre Tänze
wiederholen, bis zum Schluß die Zuschauer, die
zum größten Teil aus jungen Damen bestanden,
durch . . . den eisernen Vorhang von der „Fee"
getrennt werden mußten.

Der Ruhm Astors läßt aber die anderen Mil¬
liardäre nicht schlafen und die junge Nachttän-
zerin erhält nun von allen Seiten Einladungen,
ihre Nackttänze zu wiederholen. Da diese Tätig¬
keit ziemlich einträglich ist und die Amerikaner
sich bei derartigen Sensations -Affären nicht
„lumpen " lassen, so dürfte dieser erste Schön¬
heitsabend für Miß Lillian Jefferson den
Grundstock zu einem hübschen Vermögen gelegt
haben, und die „Athletin , Scharfschützin. Kunst¬
reiterin und Kunstschützin" wird schließlich auch
noch . . . Kapitalrftin . Leider ist nicht bekannt,
ob die Milliardäre auch bereits eine „Racktloqe"
etabliert baben ; bei der Vorliebe der Herrschaf¬
ten für alles „Außergewöhnliche" ist aber anzu¬
nehmen, daß auch diese „Kulturerrungenschaft"
ihnen nicht lange mehr fremd bleiben wird.

von Einbrechern erschossen.
Eine Magdeburger Bluttät . — Die Spuren des Lew

brechens. — Der Leicheusund.

Der 32 Jaihre alte Kontorgehilfe Heinrich Loh-
renz von Otagdeburg ist am Sonnabend abend
um etwa 10 Uhr das Opfer eines Verbrechens ge¬
worden . Er arbeitete noch spät in dem Kontor
der Brauereiniederlage Neuhaldensleben auf dem
Eisenbahngelände in der Alten Neustadt unweit
der Peter -Paulstraße . Ein von ihm vernommenes
verdächtiges Geräusch wird ihn veranlaßt haben,
mit einem geladenen Revolver vor die Tür zu
treten . Es wird hierbei bemerkt, daß Mitte Ja¬
nuar ds . Js . versucht worden ist, in das Kontor
der Brauerei einzubrechen. Lohrenz muß un¬
mittelbar vor der Tür den tödlichen Brustschuß
erhalten haben. Wie die vorhanden gewesenen
Spuren erkennen lassen, ist die Leiche demnächst
in den neben dem Kontor befindlichen offenen
Schuppen geschleift worden, wo sie kurz nach 11
Uhr vom kontrollierenden Eisenbahnwächter ge¬
funden worden ist.

Die hinzugezogenen Beamten nahmen zunächst
Selbstmord an. Die weiteren Feststellungen lasten
indes Totschlag mit Sicherheit erkennen, und als
Täter wird diejenige Person in Frage kommen,
die an demselben Abend in die Geschäftsräume
von Rommenhüller , welche sich an die der
Brauerei anschliehen, zum Zwecke des Diebstahls
eingsbrochen ist, da sie das von ihr zweifellos ge¬
suchte Geld nicht vorgsfunden hat , unverrichteter
Sache wieder abgezogen ist. einen Umschnalldolch
zurucklassend. Dieses Beweisstück gibt der Kri¬
minalpolizei , hie nach dem Bekanntwerden des
Verbrechens sofort in Tätigkeit getreten ist, viel¬
leicht eine Handhabe zur Ermittlung des Täters.
In dem Maschinenraum der Firma Rommenhül¬
ler hat der Täter einen wertvollen Treibriemen
zerschnitten ; er muß sich, wie aus vorhandenen
Blutspuren hervorgeht , beim Eindrücken einer
Fensterscheibe verletzt haben. Lohrenz wird beim
Rückweg des Einbrechers , der an den Kontorsen-
stern vorbeisührt , aufmerksam geworden sein,
möglich auch, daß der Unbekannte sich sonst be¬
merkbar machte.

Pom hinzugezogenen Gerichtsarzt wurde fest-
gestellt, daß der eine aus einem 10-Millimeter-
Revolver abgegebene Schuß die Brust von rechts
nach links durchbohrte, eine zweite Kugel streifte
die linke Brust . Beide Geschosse wunden beim
Entkleiden der Leiche gefunden. Lohrenz scheint
sich zur Wehre gesetzt zu haben, denn aus seinem
Revolver , der sich beim Aussinden der Leiche in
der rechten Hand befand, sind zwei Schrotschüsse
abgegeben worden . Es ist deshalb nicht unwahr¬
scheinlich, daß der Verbrecher kennbar verletzt ist.

Aus der Geschäftswelt.
Eine interessante Erscheinung erregt zurzeit die Aus

merlsamleit der hiesigen einkaufcndcnHausfrauen. Bein,
Betreten der Kaufläden fällt ihnen eine in lebhaften Far¬
ben gehaltene Packung (mit - einem weihen Hirsch als
Schutzmarle) in die Augen. Diese Packung enthält ein
neues, eigenartiges Produkt der bekannten Fabriken von
Dr . Tompsons Scifenpulver. Veranlaßt durch die großen
Fortschritte der modernen Wissenschaft beschäftigte man sich
schon lange damit, ein Mittel zu finden, welches1. der
geplagten Hausfrau zu einem mühelosen, angenehmen
..Wäschetag" derhilft und 2. eine einfache und richtige Be¬
handlung speziell der feineren und feinsten weißen Wäsche
ermöglicht. Nach langen Versuchen und auf Grund der
in der Waschküche gesammelten, praktischenErfahrungen
gelang es nun der oben genannten Firma, eine ganz neu¬
artige, überraschend wirkende Zusammensetzungheraus-
zusinden. Die Prüfung dieses Waschmittels(„Ozonit" ge¬
nannt ) durch viele Hausfrauen und Fachleute hat ergeben,
daß cs alle oben aufgeführten wichtigen Forderungen tat¬
sächlich erfüllt. Schon allein der Umstand, daß die rühm
lichst bekannten Fabriken vor Dr. ThompsonsSeifenpulvc»
die Hersteller des „Ozonit" sind, läßt auf ein hervor
ragendes Erzeugnis schließen.

Korinthen finden in der Küche noch lange nicht den
ausgedehnten Verbrauch, welcher ihnen infolge ihres
Wertes, besonders auch als Nahrungsmittel zukommt.
Schuld daran ist wohl hauptsächlich der Mangel an
guten Rezepten, in welchen die Korinthen eine zweck¬
mäßige Verwendung finden. Die 'durch ihr Back¬
pulver  bekannte Nährmitteksabrikvon D r. Oetker,
Bielefeld,  hat deswegen im Verein mit der grie¬
chischen Regierung (Griechenland ist bekanntlich die Hei¬
mat der Korinthen) ein Rezeptbuch herausgegeben, wel¬
ches 28 auSprobierte Vorschriftenfür allerlei Korinthen-
Speisen enthält. Jeder crhäll dieses RezeptSuch„Ein
Küchenbrief aus Griechenland" umsonst in den Geschäf¬
ten, welche das echte Dr. Oetler's Backpulver führen
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Sr, Majestät des Königs von Griechenland , Sr . Majestät des Königs von Rumänien , Sr. Kul Hoheit des Landgrafen von Hessen, Sr. Durchlaucht des regierenden
Fürsten von SchwarzburgjSondershausen , Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau, Sr . Hoheit der Herzogs vou Anhalt

zeigt hiermit die 17083zeigt hiermit, die

für%ielmuiiiti «*n und Winchester -Patrone « ergebenst an. - Herren sowohl wie Dame- und der heranwachsenden Jugend ist Gelegenheit geboten , sich mit Waffen verschiedenste'
Art vertraut zu machen und zwar mit Repetier -, antomatischeii nnd AV:nchcster -Büchseii mit nnd ohne -Fernrohr . Parabcllnm - u Scheiben :Pi «tolen
sowie Revolver.

Schiessunterricht ist im Abonnement von 500 Schuss *u 30 Mark einbegriffen.
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Handel und Industrie.
Der bayerische Handelskammertag.

München , 2 . März . Alle bayerischen Handelskammern
traten heute zum ersten bayerischen Handelskammcrtage
zusammen , dem auch Prinz . Ludwig beiwohnte . Mi¬
nisterpräsident Freiherr v. Podewils , welcher die Ver¬
sammlung im Namen der Regierung begrüßte , wies u . a.
darauf hin , daß die erste Hauptaufgabe des bayerischen

'Handelskammertages die Stellungnahme zur bayerischen
Steuerreform fei . Dabei kam der Ministerpräsident auch
auf die Reichssinanzreform zu sprechen und betonte , daß
dem deutschen Volke die schwere Stunde der Verständigung
über die Reichssinanzreform geschlagen habe . Einen so
glänzenden Aufschwung unsere wirtschaftliche Lage auch
'äuswetfe , so groß auch die Mehrung des Nationalver¬
mögens sei, Tatsache bleibe , Latz gegenwärtig der Blick
stch rückwärts wenden müsse, wolle man Erfreuliches er-
schauen. Wohl machten sich einzelne Zeichen einer wirt¬
schaftlichen Besserung geltend , doch könnte stch diese noch
lange hinausziehen . Die bayerische Steuerreform lasse
sich nur in gewissem Zusammenhang mit der Steuer¬
reform lösen . Es werde sich dabei die Ansicht bestätigen,
daß die unerläßliche Stärkung der Reichsfinanzen , der
wir in loyaler Weise bis an die äußerste Grenze der
Opferwilligkeit unsere Mitarbeit weihen , eine Sicherung
der bundesstaatlichen Budgetgebarung in sich berge . Sie
müsse dies , wenn das große Sanierungswerk nicht die
finanzielle , ja selbst die politische Selbständigkeit der
Einzelstaaten in schwerster Weise bedrohen soll. Nach der
Rede des Ministerpräsidenten Kat die Versammlung in
die Beratung der bayerischen Steuerreform ein.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 2. März . Die Festigkeit in ausländischen

Börsen vermochte den hiesigen Verkehr nicht anzuregen,
weil die höchst unbefriedigte Lage der heimischen Eisen-
und Kohlentndustrie die Unternehmungslust lähmt . Das
Geschäft war demzufolge wieder ausgesprochen lustlos.
Die Umsätze bewegten sich in engen Grenzen , schon ge¬
ringes Angebot hatte ein Nachlassen der Kurse zur
Folge . Als fest erwiesen nur einige , von den auslän¬
dischen Märkten abhängige Werte , so Kreditaktien , öster¬
reichische Staatsbahn und Baltimore , die im Anschluß

«n Wien bezw. Newhork, mäßige Besserungen erfuhren.
Am erheblichsten waren im übrigen die Rückgänge in Hüt¬
tenaktien , wovon Rheinftahl über 3\ L  Prozent einbütztcn.
während stch sonst die Einbußen bei trägem Geschäft und
bei zeitweisen Deckungen der Tagesspekulation unter
einem Prozent hielten . Eine kleine Erholung hatten
Dortmunder Union zu verzeichnen. Heimische Danken
neigten zunächst zur Schwäche, hosten aber zum Teil die
anfänglichen , unbedeutenden Ermäßigungen wieder ein.
Deutschs Bank und Diskonto Commandit stellten stch
bei Beginn der zweiten BörfensMnde etwas über den
gestrigen Schlutzkurs , Renten behauptet bei geringem
Verkehr . Schiffahrtsaktien lagen schwächer, Eleltrizitäts-
werte waren vernachlässigt ; erst im späteren Verlaufe
zeigte sich für diese Werte einiges Interesse . Tägliches
Geld 21Z, Prozent . Im Verlaufe der zweiten Börsen¬
stunde konnte eine festere Tendenz Platz greifen auf die
Pariser Meldung , nach welcher sich Serbien dem Wunsche
der Mächte unterworfen habe . Deutsche Reichsanlythe
hoben sich etwas bei lebhafteren Umsätzen. Baltimore
setzten ihre Aufwärtsbewegung fort . Von Bahnen waren
besonders Prinz Heinrich -Bahn gedrückt im Zusammen¬
hang mit den ungünstigen Aussichten für die Eisen-
induskie . In dritter Börsenstunde nach vorübergehender
Erholung träge auf Anziehen des Privatdislonts . In-
dustriewerte des Kassamarltes uneinheitlich . Privat -Dis-
kont 23'  Prozent.

Frankfurt a.  591 ., 2. März . (Abend -Börse .) Krydst-
aktien 199 .60 a 50 b. Diskonto -Komm. 187 .80 b. Schaasf-
hausen 138 .60 b . Staatsbahn 141.— b. Lombarden
17 .40 6. Baltimore 107 .90 b . Lloyd 89 .90 b. Allg.
Lokal- und Straßenbahn 149.75 v . 4proz . Bad . Prämien-
Thaler -Lose 160 .— 6. Serben 76.50 b. Ungar . Gold¬
rute 94.— b. Zproz. Buenos Aires 64 .90 b. 41A
amort . Portugiesen 73.80 b. Zproz . Prior . 7Z.28 b. Bo-
chumer 218 .75 b . Harpener 187 .— b. Laura 192 .90 a
193 .— b. Phönix 166.— b. Edison 226 .— a 226.30 b.
Südd . Kabelwerks 123.— b. Fränk . Schuhfabrik 157.— b.
Kleyer 311 .50 b . Bad . Zuckerfabrik 137 .35 b. Kupfer-
Werk vorm . Hesse 125 .— b. Westd . Jute 120 .— b. Chem.
Rütgerw . 160 .— b.

Kurse von 61̂ — 61/ , Uhr.
Diskonto -Komm . 187.80 a 188 .^5.

Die Börse des Auslandes.
Wien, 2. März . Kreditaktien 629 .50 . StaatSbahn

670 75. Lombarden 103 .50. Marlnoten 117.10. Papier-

rente 97 .85. Ungar . Kronenrente 91 .65 . Alpine 630 .25.
Fest.

Paris , 2.  März . Sproz . 98 .15. Italiener — .— .
4proz . Ruff . kons. Anl . Ser . 1 u . 2 85 .80. 4proz . do.
von 1901 — .— . Spanier äußere 97 .80. Türken (unifiz .)
95.60. Türken -Lose — . Banque Ottomane 713 .— .
Rio Tinto 1779 . Chartcred — .— . Debeers 315 .—.
Eastrand 112.— . Goldfields 126 .— . Randmines 199 .— .

Mailand , 2. März . 5proz . Rente 103 .77. Mittel-
meer 396 .— . Meridtonal 663.— . Wechsel aus Paris
100.50 . Wechsel auf Berlin 123 .60.

Genna , 1. März . Banen d'Jtalia 1287.
Listabon , 2. März . (W. B.) Goldagiv 201̂ Proz.

Wechsel auf London 44.— Pence.
Staffcc und Zucker.

Havre , 2. März . (Kaffee .) Tendenz : ruhig,
per März 441/5 . per Mai 44.— . per Sept . 4114.

per Dezember 401/.
Magdeburg , 2. März . (Zuckermarkt .) Wetter : star¬

ker Schneefall . Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack fehlen , Nachprodukte

75 Grad ohne Sack 8.10—8.25.
Tendenz : ruhig.
Brodrasfinade 1, ohne Sack, Gem . Raffinade mit Sack,

Gem. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles un¬
verändert.

Rohzucker 1, f . a.  D ., Hamburg.
Tendenz : ruhig.
per März 20.35 G . 20.45 B., Per April 20.45 G.

20.55 B ., per Mai 20.60 G . 20.65 B ., per Juni 20.70 G.
20.75 B ., per August 20 .90 G. 20.95 B., per Okt.-Dez.
19.45 G . 19 .50 B.

*

Preisrtottermrgsstelle
bet Bandwirtichattikamm-' -St »en Regierungsbezirk Wiesbaden

t . März tgog.
<8ct >e i d - und R a v s.

Fr - nksurta.  M .. t . M r> lOofc Eigene Notierung am
Fruchiurarkt.

Vesten, diesiger 23.75—9>.00
iioggen, hiesiger 17.61—17.75
Herste,Rieo-u.Piälz . 18.5V—19.50

W-tterauee 18.50—' 9.50 .
Mannhe im,  I . März 1909.

) Nr. 03 1

Weizenmehl ^

Hafer, hiesiger 17.27—18.00
Raps , hiesiger oo.ot— o0.no
Mais 16.5 -—17.00

„ Sa Plata 16.75—17.00
AmtlicheNotier ung.
1 ! 11

iioggenmebl Nr. 0t
35.00

27.50
34 03 32 50
l ) 25,00.

31.50 30.50 27.50

Weizen
loggen
«erste

Maiuz, 26 .Februar tSoS. Offizielle Notierung.

-Diez
Weizen, neuer
Roggen

23.01—23.50
17.60—18.00
17.50—18.00

, 25. Februa-
21.25—73.12
16,67—17.07

Hafer
Rap«
Mais

17.60- 1,
00 00- 0«̂
00.00—06,6,

toos Amtl. Notierung
! G -rste 15.1i>- Jg.»

— .. . . . I Hafer 16.00̂ 1̂
Vieh.  Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt ^tMim\ lOOQvom 1. Mirz ' 909.
Sluktrieb: 458  Ochsen, 53 Bullen, «3? Kübe, Rinder u. Stiere
322 Kälber, 320 S6afe und Hammel, 2024 Schweine, o Zi» ,'

0 Ziegenlämmer, 8 Schaflämmer, 0 Ferkel. “ '
(Für 50 Irx- Schlachtgewicht) Ml. 1

Ochsen:  a ) bollfleisckige auSzemästcte höchsten Schlacht¬
wertes bi« zu6 Jahren ,3—ig

b) unge, fleischige nicht ausgemästeieund ältere auSge- . 4M
mästete , „ 63—6^

e) mäßig genäbrte junge, gut genährte ältere 58—86
3) gering genährte jeden Alter« 06- 66

Bullen:  a ) vollfleischig höchsten Schlgchtw-rtcS
d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 60—gz
c) gering genährte ^ ^ 00- 6»

Kühe und F ärsen (Stiere und Rinder ):
a) vollflcischige ausgemäftete Färsen (Stiere und
Rinder) höchsten Schlachtwertes 67—69

b) vollfl-lichla- auSgemäsiete Kühe höchsten Schlacht- , t
wertes dis zu 7 Jahren bl—Sg

c) ältere aus gemästete Kühe und wenig gm entwickelte
jünger- Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)

dl mäßig genährte,Kühe und Färien (Stiere mRinder jo—oo
e) gering genährt- Küheu. Färien ( stiere u. Rinser >»o—an'

(Für 1j2 kg SchlaLtgewich!) U7
K ä l b e r ahfeiflfte Mast (D- llm. Mast) und beste Saug¬

kälber 90—65
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber 7,3—ss
(c geringe Saugkälber 65—68
d) ältere gering genährt- Kalb r (Freyer) 66- 66

Schafe:  a Mastlämmer und jüngere Wasthämmel •o—oo
b) ältere Masthämmel 63—60
c) mäßig geuährlc Hammel und Schaie (Merzschaie)

Schwein  e: a) vollfleisch'ge der feineren Rassen und
deren Kreuzung-» im Alter bis zu 1 und -in ... ,.i
Viertel Jahren 69—7Ö

b) sltiichige 68- 66
c) gering entwickelte, sonne Sauen und Eoer 62—64
d>ausländische Schweine(umer An -b- der H-rkunst) 66- 66
Vieh - Auftrieb  am : Mittwoch. 21.,Fbvuar : ,

o Ochsen, o Bullen, o Kühe und Rinoer , o Kälber.
Heu und Stroh.  Franl furt a. M„ 25. Februai 1909.

(Amtl che Notierung.)
Heu 3.00—3.50 s Strod 0.06—6,66

Obst . Bericht d:r Zentralstelle >ür Obstverwertunz,
Fraukiurt a. M., l . März >9o9.

A-piel 1. Qual , io - 20. 2. Qual . 12—14. Zwergobst05.60
Birn n >. Qua !. 25- 10, 2. Orot . 15—20. Zweigobst 00.06.
Stauten 70 - 8o. Hgs.luüsse 2—3) .

Berliner Börse , L,. Mär » HW » » Berlin . Bankdiskontül/t°/o,  Lombardzinsfuß4V2°/°]Privatdiskont21/s°/
Nachdr. tcrb
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liiscn. fdsu. StMts-Pa»  lcy °̂ ;jg
Cöln.St.-A.».98

do. 86/92

DLRchs.Schatz 4 IOI.70B
do. 1. 4. 12 4 01 708
do. 1. 7. 12 4 01.60bG
do. 1. 4. 09 3. 00 OOG

Pr.Schatzl912 4 01.506
Dt. Reichs-Aul. 4 03.40bG
do. do. 3V 96 4056
do. do. 3 86.90bG

do. Schutzg.08 4 01 90bG
’reuss.cons.A. 3% 96.40l)G

3 £6.90bG
do. do. 4 Q3.5Ü5G
do. Staffel 1. 4 102.SObG

Bad. St.Anl. 01 4 01.40b
do. do. 1902 3X

Bayer. St -Anl. 4 I02.80G
do. do. 3« 95.80bG
do. Eisb.-Anl. 3 66.006

Brem.Anl.1899 39 84.0übG
do. 05 uk. 15 39 94.00bG
do. 96. . . . 3 34.10b

Cass.Landescr 3X 95.756
do. XXI.0. 17 3)
do. XXILu. 14 4 101.606

Rmd.2M.93 99 34
do. do. 1902 3 86.10b
do. do. 1907 4 >01.706

HessstA.93/00 3‘i 96.105
do.96 03 0405 3 84.40b
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdObl 3. 95.006
Brandenb.Pr-A 3X
HannPAVit.VIII3
Ostpr. Prv.Obl. 4 100.90G
do. do. 3“, 93.706

Pomm. Prv.Anl. 3X
Rossn. Prv.-Anl 3", 94.206

do. do. 3
Rhcin.Prs.-Obl. ■3i 95.006

do. IX. XLXU 3 88.006
do. XX. XX!4 191.405

Schl.Hlst.PryA.4
do. do. 3X
do.Land-Kult. 3» 10, 25B

Teltow. Anleihe4 101.406
Westf.Prv.-Anl. 3 87.506

3X 95.306
4 ,01.256

Wostpr. Pr.Anl 3h 93.506
AltonaSt.-A. 01 4 ,01.006
BarmerSt.-Anl 3h 94.106
Berliner St.Anl 3h 97.206
do. 1882/9! 3h 95.40«!
da. St.-.Syn. 1 4

Bresl. St.-A.B1 3h 95.506
Brombrg.St.-A 31 94 596

do. do. 4 191 256
Charlttb.89/39 4 101,60bB

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Äagdeb.91ul0
do. 06u. 11
do. 75 91u02

JündenerStA
Naumburg. 97
Peiner St-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Ptdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cntldsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. dp

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.
do. neuld
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA
do. L 6.

SchlHIstLc
do. do.

WesifLand
do. do

Wstp.ritL
do. do.
do. neue
do. do.

rHanno»sch
do.

Hess-Nass
do.

‘KuruNeum

4 (102 OCbG
Ä 9Uub
3̂ 195 256
3X 94.70B

101 200
314 96-OUoü
4

94.600

101.25B
101 25B
101 25bC
35.506
95.00B

101 506
95 30b

100 90G
38 256
95.006
93.806
94.256

'KuruNeum
Pomm. .
do. . .

Posensch.
do.

Preuss. .
oo.
u-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. . .

Oo.
Schl. Holst

t. do.
äad.Präm.A.67
8rnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.

übecker do.
Mein.7Guld.-L.
0ldenb.40Tl.L.

120 006
414108.50Q

101.40b
95 50b
85.20b

94 90bG
84 .806
97.256
95256

101.808
94 .306
94.408

- 86 .758
31494 .408

85256
102.906
95508

,02 .006
95 506
87.006
96 .1056

,00 90bG
1Q0.90bG
94 106

101.008
101.706
34 801«
94 .606
35 .306

94 .206
102.00b

94 -208
102.0056

314' 94 .206
101 .9056

94 .208
102 606
94 .206

lOl .OOhG
102.5056
94 .306

101.908
94 .20b

194 .90b
136 .508

. 153 .25b
314158.00b

127 40b
Ausländische

Argent.Am.v87
do. inn.400QM. ...
do.äusslOOLvr4̂ 4
do. Ges.6.8.96
Buig.St-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Ghin.Anl.vl895

do. v.1896
do. v.1896

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.l!.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Paoiorrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.III
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goidrente
do. Staatsrnt.
do. 8oden-Cr.

Sao Paulo6. A.
__ Scnwed.StA.86
92.30bG'Sero.amAnl.95
84 606 (Türk. St-A. 03-

do. ßagd.-A'
do. 1905. ;
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt4

:onds.

101.508
94 .256

3»
4 102.0058

8725b

102.20b
98 .30bB
49 506
39 .406
49 906
95 .3056
87 .8056

101 .705
98 .206
93 526
38 .4056

158 506
601256
10 .2056

101.206
89 3256
84 .90b
38 4056
95 .405
76.206

107 .605
97 .1056

75 .2556
94 .105
85 .90W;
85 QOB

14610b
93.90bG

üng.S:aatsr.97 3S 82 8056
Bucar. Anl. 98 4h
B.Air.StA.IOOL 4h 93.90b Ü
B.Air.St.A. Pes. 6 102 6öb [
Lissaoon. St.A. 4 73.2556 t
Stockt).St.A. 84 4 —

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kieinb. sx 101 2ab
Öraunscnw. Ld. dh
Crefelder. . . 6h 121 106
Eutin-Lübeck. 3h
Haiberst.Blank 6h 127.756
Halle-Hettst.LA 31
Liegn.Raw. L.A. 4h 101.896
LübeckBüchen 8 179 256
Niederlausitz. 3h 52.2abB
Nordh.Wern.LA 4h 87.006
Oesterr.Staats 65 143.00b
do. Südb.CLb.) 0 ,7 .6056
Warstb.-Wien 0 99.768
Mittelmeor. . 3.4
Prinz Henri. 6 ,16905
Zschipk.Finstw 13! 284.156

tisenbann -Prior.-Qbligat.

Deutsche Hypotii.-Pfaadb.

ElisWestb.G.stf
oo. 1890

Galiz.Garlluäw
Kasch.Odb. Gld

Oo. Silb. 89
08st.Ung.St.att
do. Ergigsnoiz
do. Staats Gold
do. Norowest.
Südöst.(Lomb.)

oo. Obi. Gold
ivangor. Domo,
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-WBSibahn
Koslow-Woran.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosoo-Rjäsan
Rybinsk' gar.
do.1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
do.Erg4nz.N8tz
ltalEiss.0.st.g,
Iial. Mittelmeer
Cntr.PM. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. Incß

_SouthPac .1912
92.30b iTahuamep.G.A

99 .70G
98 508
95906
94 .756
94 .006
96 .406
85 .308
98 .706

57 996
102 606

93.26b

82 90b
83-lObG
83.60bG
90.50hG
84 .60b
90 .5GbB
82.75« i

82 .70bG

<00 906
lOt .SObG

oo. XVI.XVIII.
Itsch.Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
oo. oo. VIII.
do. Xlu.XI110

do. do. 1908
lann. Bodcr. I.
do. do. II.
deckl. H. ii. W.
do. do. I.
do. do. il. III.

86 .30bG

101 SObG

do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do; con>.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
oo. ok. 06
do.-GrdrDr.lll.

korddGrdcr.lll
Preuss 6odc.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. «.03 uk. 12
do. i.G6ok. 16
oo. t.07 uk. 17
oo. v.86.89.94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
oo.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. oo. do.
do. 1904u. 13
oo. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 19IS

93.100
102.006
99.80bG

100.30b
95.(00
95.50S6

lOUOObG
_. 140.00B
3!tI17 .60bü

99.901)6
99.S0bG

100 00bG
94.25b«

100.00bG
100.600
lOO.OOhG
94.00bG
95.500
93.506

lOO.OObG
96.306
94.006

4
4
4
3*
4
4
4
3S
31
3Ü
4
3{
3%
2.4
4
4
4
4
3X
3*
4
3S
4
4
4X
4X
4
3S
4
4
4
4
3X
3*
3X
3S
4
3S
4
4
4
4

3«
4
4

-4
4
4

PrPIB.XXVIHH
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Xleiob.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Blrn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
Oo. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlscBodcrPf

oo. . oo.
Westd.Bodencr

oo. oo. III

101.25« !
97.000
96 .801)6
95.256
98.806
95.306

101.60« :
97 906

100.401)6
93 .706
94.106
99.706
93 .50M5
96.250

100 001)6
93 70bG
99.80bG
94 .006

ßeicnsuami. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Sonaafth.ßnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Booencr.
Wstd. Bodncr.
WesHLippVerB

Bank-Aktien.

100-OObG
100.1056
100 2056
100.5056
85.0056
95.206
39.206
94.006
99.7056
99.506

114.500

100.2556
94.906

100.2056
100.506
101.306
101.60bG
94.0056
94.506
95.006
95.606
39.10N6
93.806
39 906

100 006
101.006
93.306
35.606
94.75!i6
39.5056
99.89bG

190 256
99.80M3

199.39«;

ßarmer Bank».
Berg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. *.
Brasil. Bk. t. 9.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiacB.abg
do. WochsI.B.

Comm. u. Disc.
Oarmstädt. Bk.
Deuische Bank
Utsch.EHekt-B.
do.Hyp.6k.100
Oiscom.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Crad.-V.
GothaerGrnde.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno,. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Kömgso.Ver.B.
Lsipz. Crad.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magded. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bndcr.

do. Creoitb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Horad.Gründer
Osnabrück.Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Gtr.8d.0rB0
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Lelhnaus.
do.Pfandbr.Bk.

7i 128.40« ;
8!S154.75bG
9 173.251)0
6k 126.60bG

10 155.006
6S119.75W3

147.906
129 266

164 SObG
140.601)0
136.25b6
158.25« ,
174 590
142 250
195 OObG

Indusirie-Aktlcn.
Accumulat. Fab12M200.00bG
A.-G.t.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P. .
Allg.Eloktr.Ges 12
AlsonPortlCem
Angl. Contm. .
AnhalterKohl8n
AplerbeckBgb.
Arenoer» oo.
Borgm. Elektr
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt-W.
Oo. Maschb.

157.50b BielefeldMsch
» 199.006 Bismarckhüttn
6 101.000 BlumweMscii.F
bh 112.50l>6 Boenum.Gusss

129.80b Böhm, ßrauh. .
245.70b BösperdeWIz*
102.70b Braunk.u.Brik..
145.40b BraunsenwJute
188.OObG do. Kohlen
151.25W5Breitenb. Cem
160.50bG Bremer Wollk
163.90b Carolineb.Oltb

, 175.25b Cassel.Federst
7M142.250 CölnerBergw-V30
8 153.00b Göln-Müs.Brgw
7M126.00G ConcoroiaBrgb
7 120,50«; Consolidaiion

163.00bG CröüwiU. Pap
126.506 Delmend.linoi.
I>3.000 Dessauer Gas.
t23.25bO DIseh.Gasglühl
143.50b do.Luk.Bgw.V.
89.80«; do.Wafi.uMun

t 20.30«; Oonnersmarck
6h 104.750 Dortm.UnionIC
6 124.25«; oo. Akt-Br. .
6 114.50« : do. Union-Br.
7L5136.00bB do. Victoriabr
7 122.201)6 Düsseid. Eisen
8 161.25bG do. Waggon
9 188.40b DynamitTrust.
5b 121.00a  EgestorffSalin,
6"114.000 Eintracht Brak.
78144.50«, Elberf. faroon

7M
0

10
24
18
5
5

11
15
17
18

. 7i
ijl 5

0
0

12
14
13
8

14
30
12

72 99b
104 25B
224 .90b
200.106
107.0GbG
119.25« )
148 75b
499 25« ;
252.59bG

87.756
107.50« ;
168.00b
242.00« ;
295^ 5hB
259.59 b

.107 .1OG
219.29b
120.40b
99 00B

179.00b
221 OObG
244.000
127.90b
220.00«;
40350 « ;
194 50bG

.- 423 000
4M100 OObG

26475b
388 75bB
208 596
299.25b
163 60b6
502 00«;
151.25b
321.10«;
354 OObG

59 40bB
283 00b
309.006
103.006
149.75b
287.50« ;
160.30bB
156.750

Elberf. Paoierr.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brg*.
EssonerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masel).
FrisieriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GermaniaOrtm.
Garrash.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GiadbaehSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Mascb.
Harbg.-WisnG
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hanm. Masch.
HasperEisen».
Herbrand Wag
Herkul.Brauer
HofmannWg
Hosch.Eis.u.. .
Höchst Farow
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Kali». Aschers!
KattowitzBergu
KidlerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv
Königsoorn. .
Küppers.iShn
Kyffhäuserhtte
lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipr.Br. Rieb
LeonhardtBrk.
Leopoid-Gruoe
leopoldshall.
lindenor. Unna
Linden.Brauer
Ldw.LöweSCo
lönenor.Donm
Märk.Wstf.Bgw
Mägden. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.'
Massen.Bergo
MühleRüningn.
Mend.iScnwn.

__ Hähm. KochÄC.
420 00bGkeueBod.-A.-G.
391.OObG)Niederl.Kohlnw1

83 .UuG
97 .00« ;

183 25«;
152.50« ;
146.75b

J6 .75G
II7 .00°6
184.80 b
4010b
58 .99b

135.098
221 .50b
135.25oG
134 90b
313 .50b

64 .008
356 .00« ;
349 .00MJ
144 00«;
137.89b
142 99«;
18910b

- 162.75« ;
n  147.00b

194.50gG
166.506
41013 «;
224 .00« ;
389 .098

66 .50bG
351 .006
143 .00« ;
25280 « ;
139.098
256 506
250 .511b
185.10« ;
187 .758
126.00«;
113 .00b
ISI ./56
195 506

15
.. IG
Ib35

14
30
0

20
10
14
10
18
18
13
14
6
0

10

136.00«;
115.756
3425«;
67.306

212.00bB
16 261.OObG

190.00G
114.50«)
110.50bG

10
6
6

II
17
14
15
7

11
25

8
11
n

12
9

14
3

12
5
5
7

10
10

,110
21
8

30

N2.10«;
no .io«;
151 006

78.50« :
169.006

8M143 75bG
' 179.00bG

horoo. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Om.W.
OrenstSKoppsl
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau.
RheiniStahlwrk
Rh.-Wslf.Kalkw
Riebeck.Mni.W
Rombach. Hüll
Rositz. Brauch.

du. Zuckerl
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A

SatinsSalzung.
Sangerh.Msoit
Schlegel Br.
Schles. Camen.
da. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Schub.ASalzer
SchuckertEiekl5
Scnulth.Brauer
Schutz- Knaudl
SlemensG|as-l.
Siem. AHalske
SpinnAS. abg.
StadlbergHü'.te
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhüll

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypecWiss.
Victoria Fanrr,
VogtSWolf. .
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.V.A
Wenderotb. .
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupierwk.
do. Stahlwerk

WiokingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wiel.SHardtm
WilkeGarem.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst. . -
Zeitzer Masch. 11
ZellstoifVereinl 6k

138.5056
105.OObG
95.5956

159.50«;
172.7558
144.906
192X>0b6
104.506
155 90b
393.906
235.7558
161.50«;
128.99«;
,92 .90b
147.5056
210.0956
103.75«;
230.905
103.596
109.596
111.996
,37 .9056
146.908
148.75b
405.00bB
189.9056
315-0056
1,9 .30b
233.90b
,30.00bB
243.756
200.75b
50 506

_ 101 80b
14 231 506

139.75b
92 7556

196.9056
233 996
,69 .756
,69.755
98.5056

195.508
221.755
1,8 .256
97.596

,71 .256
295.906
172.905
99.405
63.6056

,27 .50b
178.506

, 135.256
IX 107.00«;
‘ 1,5 .25b

83.0056
207.00b
188.2556
83.9956

.Aach. Klb.7 143.966
ArgoDofs.4
AllgBIOmn0 ,22.5übQ
do.Lok.uSt 8 147.0«
Brnsch.St. dh
BresI.Ei.B. 6
do.Strssb. >0j
Gassel.Stb 4h 193756

SF Elkt.Hochb5 122.60W
GrBrl.Strb »i ,81 80bG
Hmb.Packl 6 ,,1 .25bö
doStrassb 10 183.50G
HannStrVA2 70 506
Magdb.Str 8h 16050B
hansa.Dpt. 6 124.90B
NrddLloyd 4h 90.0058
V.Eist)BVA4 68.50G

Ob io, indss r. 1esellscii
* Hypothekar sichörgesteKt.
Allg. Elekt.ües Th 102.P0b
do.do.V.u.10 4 99.601p

Dortm.Union1Ö*5
de. de.

Gorman.Schff2
FKruppscheOblLaurahütta, ,

do. * ,
NecsBod.-Gos

do. .de.
SiemSHIsk083
de. de. knv. 3

*5
*4
»4
*3*
*4
4
zx
4
4

¥tc nse
AmsidHl)
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
do.

Ne* York
Paris .
da.

Wien.
de.

Schweiz.
Ital.Piätz
Pelersb.

FT
3 7.
10 T.

T.
8 7.
3M.

8 7.
2M.
3 7.
2M.
8 7.
10 T.
87

101.50R
99.90b

99.38hl?

1OO.Ot6

Kurse.
" 'lÄ -isF
3 81.153
4M112.50B

JCFrancs-atücke!
Sovereignsp.Stack
H.RussGoldp. lOOR21566b
Amerikan. Noten. '
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oosterr.NoLlOOKr—
Russ.NotenlOORbl.215.75b
T«ll.0«iiBQ9skleine322.0°®

112.45bB
20.51«

20.385hB
4.20258
81.325b
81.156
85.4616
84.756
81.358

. 88.856
5X1215.255
äanlmoien.

16.315b"
2047b«

21560b
4.2025b
81.16b
26.50b
81.501)8

169.1655
85.50b

liefern  zu deu  denkbar lyf I L I » L K I R

günstigsten Bedingungen = 3 = = = = = = = = =

Elegante Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben
flussfaffunäen zur Konfirmation und Kommunion

MniteiBetten ” Folsferwaren Beamten und Kunden

Wohnunäseinrichfunäen ohne Anzahlung
‘ ' I. Billigste Preise . , - ■ - ■

AA Wiesbaden OO2iMichelsbepgiJ! 16415 Unerreicht grosse Auswahl,

Enthält nur
feinfte Wadife

rtlntl <
r ^ ntlräU

Gibt fchönften
nicht ab färbendem
I wafferdichten  I
I " Hochglanz .

Tslal-kurverkauf von Zchuhwaren
wogen Abbruch des Hauses Metzgergasse4 zu fabelhaft billigen Preisen

D-. A..s»-r,a, .s bauert.na: ,,°« Taqe , b«Jlt »« 9»»M ®'f
tê enljctt, für den späteren Bedarf sich zu decken, wwie noch eine große Auswahl in

Konti rm anden -Stiefeln
für Knaben und Mädchen. 16912

| Anerkannt be/ter  |
bewährtefter

LederputJ
der Welt.

Nicht feuerte
fährlich . erhalt

das Leder uietch
und gefihmeidigj

Guckelsberger,
(>c55ir Grüue und rote Rabattmarken. TM

4.
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Neuer aus aller Welt.
A Ei» Raubmord ist in Grafing bei München

-« Hreitag verübt warben, der erst jetzt entdeckt
-jlu-foe. Dort wohnte die Gürtlerswitwe Anna
Oberwayer. Seit zwei Tagen wurde sie vermißt.
Schließlich schöpften die Nachbarn Verdacht, dran-
.2  in das Haus ein und standen im Schlafzim¬
mer die Frau an das Bett gefesselt tot vor ; ihr
M̂ ud war verbunden und ihre Füße waren in
-inen Sack sestgeschnürt. Auf der rechten Seit«
Mes Kopfes bemerkte man eine schwere Wunde,
Je von einem Schlage mit einem Hammer oder
Seil herrühren mutz. Bei näherer Untersuchung
j,eZ Hauses zeigte sich, daß alles Wertvolle geraubt
„nt.' Von den Tätern hat man noch keine Spur.
V besteht der Verdacht, daß zwei unbekannte Un¬
terhändler, bie am Freitag in dem Hause der Er¬
mordeten gesehen wurden, den Raubmord ausge-
Mrt haben. Die beiden Unterhändler , die über
jei, Verkauf des Hauses verhandelten , sollten am
Freitag nachmittag wiederkommen und seit dieser
Zeit hatte man die Frau nicht mehr gesehen.

(is  Gift im Abendmahl. An der französischen
Ortsl̂aft Leyrand, in der Nähe der Stadt Puh,
Mlde ein eigenartiges Verbrechen gegen den dor¬
tigen Pfarrer Soulier verübt . Eine verbrecherische
Hand hatte nämlich in den geweihten Wein, der
sich in der Sakristei befand, eine Mischung von
Arsenik und Strychnin -gegossen. Als der Priester
jei Zelebrierung der Messe von diesem Wein
trank, sank er unter heftigen Schmerzen zusam¬
men. Der Apotheker verschaffte rasch Gegenmittel,
doch ist der Zustand des Priesters noch sehr ernst.
Der vergiftete Wein wurde zur gerichtlichen Ana¬
lyse nach Clermont gesandt.

K Bebel schwer erkrankt.  Wie Berli¬
ner Blätter melden, hat sich das Befinden des
ReichstagsabgeordnctenBebel, der an einem Nie¬
renleiden erkrankt ist, in der letzten Zeit stark ver¬
schlimmert, so daß für das Leben des 60-Jährigen
ernste Gefahren bestehen. Er muß sich von jeder
Tätigkeit in der sozialdemokratischen Partei fern
halten.

jA Aus der Geschichte eines Kaufhauses . Eine
ganze Reihe junger Mädchen bevölkerten als Zeu¬
ginnen und Angeklagte den Gerichtssaal in einer
Verhandlung vor der Strafkammer in Bochum,
die sich mit einer Anklage wegen Unterschlagung
and Hehlerei zu beschäftigen hatte . Die -angeklag-
ten Mädchen standen im Dienste eines Kaufhauses
in Witten (Ruhr ) und sind -beschuldigt, verschie¬
dentlich sich Gegenstände aus dem Lager angeeig¬
net zu haben. Die Angeklagten bestreiten ihre
Schuld und erklären , daß sie sich für berechtigt

«halten hätten , vereinzelt Waren zu billigerem
Preise oder ganz umsonst an sich zu nehmen. Das

Geschäft habe den Charakter eines Ramschgeschäf¬
tes gehabt und es sei häufig vorgekommeu, daß
inanche Waren , um damit zu räumen , zu Schleu¬
derpreisen verkauft wurden. Andererseits bekun¬
dete eine Zeugin , daß sie von dem einen Inhaber
des Geschäfts ausdrücklich die , Erlaubnis hatte,
sich Waren mitzunehmen , so oft sie sich ihm ge¬
schlechtlich hingab. Nach dieser Bekundung wurde
die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Als sie wie¬
derhergestellt war , zog der Kläger seinen Antrag
zurück. Der Gerichtshof sprach aus , daß den Mäd¬
chen das Bewußtsein der rechtswidrigen Aneig¬
nung gefehlt habe und verkündete die , Einstel¬
lung des Verfahrens . Die Kosten mutz der allzu
liebebcdürftige Kläger tragen.

B Ein Rächer seiner Ehre. Der Abbeiter
Abele  war nächtlicherweile in Köln in die Woh¬
nung des Arbeiters Majewski. mit dessen Frau er
unerlaubte Beziehungen unterhielt , eingedrungen.
Majewski erschlug den Eindringling mit einem
Beil . .

D e r Winter.  Aus Portugal wird hef¬
tige Kälte und außerordentliche Schneefälle ge¬
meldet. Vielfach sind Verkehrsstörungen eingc-
treten . An der Küste hat sich eine Anzahl Unfälle
ereignet. Mehrere Fischerboote sind verloren ge¬
gangen und die Insassen ertrunken.

<») Eine Verlobung im Haufe Roosevelt. Die
zweite Tochter des Präsidenten Roosevelt, Miß
Ekhel Roosevelt, soll sich, wie, nach einer Mel¬
dung des „Preß -Telegraph ", Gerüchte in der New-
horker Gesellschaft zu melden wissen, bereits in
allernächster Zeit verloben. Der Unterstaatssekre¬
tär im Auswärtigen Amte William Philips wird
als der Auserwählte bezeichnet. Eine offizielle
Bestätigung des Gerüchtes ist -bis jetzt noch nicht
zu erhalten , wenn man jedoch bedenkt, daß- die
ältere Schwester Ethels , dse jetzige Frau Long-
worth, mindestens ein Dutzeudmal verlobt gesagt
wovden ist, so ist die Nachricht von der bevorstehen¬
den Verlobung wohl nicht sehr ernst zu nehmen.

<S) Im Rettungsboot verhungert . Ein schauri¬
ger Fund , der mit der vor einiger Zeit von uns
gemeldeten Schifsskatastrophe im Mittelländischen'
Meer in Verbindung gebracht wird , ist von einem
jetzt in Algier eingetroffenen Schiff gemacht wor¬
den. Im Hasen von Algier lief der Dampfer „Au¬
stria " ein, der die Begegnung mit einem die Äus-
schrist „Condör. London" tragenden Rettungsboot
meldete. In dem Boote befanden sich fünf Lei¬
chen, deren Zustand auf eine bereits -vor zahn Ta¬
gen erfolgte Katastrophe schließen ließ. Das Boot
war voll Wasser und hatte ein an einem Mast
schlecht befestigtes Segel . Vermutlich handelt es

sich um ein Boot des Seglers „Cvnidor", der nach
dem Zusammenstoß mit der „Australia " spurlos
verschwand.

B I l g e n st e i n ke h r t z u r ü ck. In Sa¬
chen des Dr . Jlgenstein wurde der Haftbefehl
gegen eine Kaution von 6600 Mark aufgehoben.
Dr . Jlgenstein ist auf dem Wege von Paris hier¬
her. Kapitän Berger hat die Revision nicht an-
gcmeldet.

sih TerMord im Juliannm . Aus Würzburg
wird berichtet : Der Jugendgerichtshof dtr Straf¬
kammer hatte sich mit einem außerordentlich
schweren Verbrechen eines Jugendlichen zu befas¬
sen. Unter der Anklage des Mordes stand der
zurzeit noch nicht 18 Jahre alte Diener Georg
Schneider. Der Angeklagte ist trotz seiner Ju¬
gend schon recht verdorben. Seine freie Seit füllte
er mit Lesen -von Räüberromanen aus . Auf kei¬
ner Stelle blieb er längere Zeit, Nachdem er eine
ZcMaug ohne Beschäftigung gewesen war , fand
er eine solche als dritter Diener im adligen
Juliannm . Er machte wohl hier seine Arbeit,
aber mit Unlust und hatte -die Absicht, zum 1. Ok¬
tober zu kündigen, wollte aber noch die ruhige Fe¬
rienzeit mitnehmen . Als der Direktor der Anstalt
hiervor hörte, kam er ihm zuvor und kündigte ihm
zum IS. August . Schneider war . nun der Mei-
nüsig, daß sein Kollege Dunper dem Direktor
diks Künhlgungsabsicht mitgeteilt hatte , und, be¬
schloß, sich an dem Kollegen zu rächen. Bei einem
Besuche in der Loge Dimpers , wo nach seiner Ent¬
lassung sein Koffer stehen geblieben war , ergriff
er diesen am Halse und schlug mit einem kleinen
Handbeil so lange auf ihn ein, bis der Unglückliche
tot zu Boden sank. Dann schleifte er die Leiche in
den Keller, nahm seinem Opfer 3,60 Jl  weg und
entfloh. Da sich der Verdacht bald auf ihn lenkte,
-wurde er verhaftet , mußte aber wieder frei -gelassen
werden , da die Vevdachtsmomente nicht ausreich-
teni Ein blutiger Fingerabdruck, den er an der
Wand der Mordstelle zurückgelaffen hatte , wurde
schließlich zum Verräter . Der Abdruck wurde pho¬
tographiert und diente in der Verhandlung als
Beweismaterial . . Der Angeklagte, der nunmehr
ein volles Geständnis ablegte, erhielt das Straf-
maximmn von 15 Jahren Gefängnis , das er ohne
besondere Erregung entgegennahm. Auf dem Ge¬
richtstisch lag der Schädel des Ermordeten , den
man durch unzählige Drahtklammern .wieder in
die menschliche Form gebracht hatte.

M Der geheimnisvolle Mörder in Leipzig. In
der Friedrichschen Doppelmordasfäre in Leipzig
ist die Staatsanwaltschaft trotz der Mithilfe von
Berlineb Kriminalbeamten bei der Verfolgung
des Mörders und Erpressers aus dem toten
Punkte angelangt und das Versteckspiel durch Zei¬
tungsinserate zwischen Staatsanwaltschaft und

Mörder Hut seit Mitte Februar aufgehört, nach¬
dem der Erpresser das Dutzend seiner Erpreffer-
briefe vollgemacht und den Berlagsbuchhändlern
Siegfried und Horst, Weber, die er mit dem Ver¬
lage" seiner Lebensgeschichte-beglücken wollte, er¬
klärt hätte , daß er sicher Rache an ihnen nehmen
werde, weil ,sie ihm die Behörden aüf den Hals ge¬
hetzt hätten . Von anderer Seite seien ihm „drei¬
ßig blaue Lappen" geworden, und er werde Leip¬
zig vorläufig verlassen.

■g An Pocken erkrankt. Wegen Erkrankung
an echten Pocken wurde in Berlin ein Arbeiter in
die Charit «; eingeliesert . Es handelt sich um ei¬
nen Geflügelhändler , der sich seit einigen Tagen
in Berlin aushält . Er wurde unter den üblichen
Vorsichtsmaßregeln in einer Einzelbaracke im
Virchow-Krankenhause untergebracht.

(ti  Pariser Bettlereinnahmcn . Wie ertrag¬
reich das Geschäft eines Bettlers in Paris ist, be¬
weist folgende merkwürdige Annonce, die sich die¬
ser Tage in einer Zeitung der französischen
Hauptstadt befand : „Eilt sehr ! Ein sehr guter
Platz mit größer Einnahme für einen einbeinigen
-Bettler aus der place de l'Etoile ist sofort zu ver¬
geben, da der jetzige Inhaber sich zur Ruhe setzt
und auf das Land zieht. Arbeitszeit täglich von
2 bis 7 Uhr nachmittags . Tägliche Einnahme 12
bis 15 Francs . Der Platz ist von lebhaftem Ver¬
kehr. Einheimische, Kinder und Fremde prome¬
nieren hier und geben Almosen. Ernsthafte Re¬
flektanten wollen sofort schreiben unter Expreß
an die Expedition dieses Mattes ." Man ersieht
daraus , daß das Bettlergewerbe in Paris nicht
nur ein gutes Geschäft ist, sondern auch die Form
einer Monopolwirtschast angenommen hat . bei der
der -Bettler eines besonders guten Bezirks sich
nicht von irgend einem beliebigen Kollegen Kon¬
kurrenz machen läßt.

<•> Der erste Bürger des neuen Messina. Als
am frühen Morgen des 28. Dezember Messina
zerstört wurde, , kam eine Frau , hie sich hatte ret¬
ten können, vor Schrecken vorzeitig nieder. Mut-
ter und Kind sind glücklich mit dem Leben davon
gekommen, und dieser Tage ist der junge Deme-
trio Rando di Giuseppe als „erster Bürger des
neuen Messina " in die Geburtsliste eingetragen
wotden.

Heldentod eines Fünfzehnjährigen . In
Longrich  bei Köln stürzten beim Schlittschuh¬
laufen drei Knaben durch die dünne Eisdecke. Sie
waren dem Tode nahe, als ein ISjäbriger Lehr¬
ling die Rettung der drei Kinder vollführte. Ms
er den dritten Knaben den Fluten entrissen hatte,
sank er selbst erschöpft unter und fand den Tod.

Eine Wohltat
für jeden, der angestrengt arbeitet, ist ein gesundes
Hausgetränk. Kathreiners Malzkaffee ist bekömmlich,
von würzig kräftigem Wohlgeschmack und kostet wenig.

Ein 10 Pfg. -Paket reicht für etwa 20 Tassen! Nur echt in geschlossenen Paketen mit Bild des Pfarrer
16331

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Bctteinlagcn
per Meter von Mk. 1.3u bie

Mk. 6.75.
Armtragbinden von
«i 80 Pf an.
Augen - , Hasen - und
Ohrcn -Daschen und
•Spritzen von *Jö Pf. an.
Augen - und Obrem

klappen nnd Binden.
Badesa lze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz
Strassfurtef Salz,
Echtes Seesalz,
lichte Kreuznacher Mutter¬
lauge,

Bade - und Toilette-
schwämme

in grösster Auswahl,
«ummischwämme Ia . Qualität.

Aug«n-, Mund - nnd Ohren-
schwämme.

Badethermometer
P , , von 40 Pf . au.

Bettpfaiineii
t (Unterschieber, Stechbeeken)
sos Porzellan, Emaille und

in verschiedenen Grössen
E , von Mk 2.— an.

Bruchblinder
von Mu. 1.--0 an.

b “r»9tl)ütchen mit Sauger.
•‘Ustumscli läge | nachu , «sinmscliläge ) nach

[•alsumsehlügc \ Priese
^ibuiuschläge J nitz

Beste Ware!

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. I.— an.

Klistierspritzen
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen
Glyzerinspritzen.

Klistier ohre aus Glas, Hart-
und Weichgammi

Desinfektionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Kirbol-
wasser, Kreolin , Septoforma etc.

Einnehmeglaser nnd
Löffel,

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an,
Eisbeutel,

FielTer - ( Maximal)
Thermometer

von Mk. 1 .— an, mit amt¬
lichem Prtifnngsschein

von Mk. 3, — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Le ^er.
Frottier »Artikel
in grösster Auswahl.

Gesnndlieitsbinden
(Damenbiudeii ) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürfei hierzu in

allen Preislasen v 50 Pf . an.
Gamm ibinden.

Gnmmistrümpfe in allen
Grössen.

IIolzw oli Unterlagen
fii- das Wochenbett.

Hustenpastilien and
Bonbons.

Inhalations • Apparate
von Mk 1.50 au.

Injektionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatoren ,
komplett , mit Mutter-Klistier;

rohr , von Mk. 1. — an.
Iieibbliiden

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel nnd
andere Fabrikate , von Mk,

1.75 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk 3.00 an.

Luftkissen,
rund und Viereck g, in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

nnd -Artikel.
Medizinische Seifen.

Mi Ich pumpen
vön 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi

Xabelbruclibänder.
Nabelpfla«ter und Hecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen
Pnlverbläser.
Hygienische

HaiKispncUnäpfe
aus Glas, Porzellan u. Emaille.

Clir . Taillier,

Hygienische Taschen
SpncU flaschen
ÜÜnspensori en ,

gewöhnl., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - nnd

Bei seapotheken.
Tarnapparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
SO Pf an.

Vcrl >and watte,
chemisch rein , sterilisiert und

imprägniert.
V erhandstoffeu .Binden

wie: Cambric , Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Id -al etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

L nt,
Guttaperebatafft -»zuVerbänden
Bill oth Batist > u . wasserd.
Mosettig Batist J Umschlägen

Verband >• ästen,
«"sog-n. Notv . rbaudkästen,

fg| das Gewerbe in verschie¬
denen Zisammenstellungenund

allen Preislagen
*<“ Wärmflaschen

aus Gummi und Metall,
von Mk 1.50 an.

Leibwärmer.
Wundpuder , aseptisch

Zimmer «Thermometer
Zungenschaber,

MS ' Billigste preise ! " ^ ->2

Artikel zur Krankenpflege
Kireligasse6. 16313

Meine

Zigarren umsonst!
Kaufte letzthin gv. Kvnkurslager etc. und versende wieder
furze Zeit franko 26V volle 6 Pfg .-Zigarrcn für .« 41,20 odec

8 Pfg.-Kgacrcil für Jl  13,20 . Außerdem gebe 200 Z,-
-ftcn  gratis für Weiterempfehlung . Also diesm. 400 Zig- f.
" od. 400 Zig. für Jl  13,20. Nur wer bis z. 7. Marz bestellt,
die 200 St . uinsvnst. Garantieschein : Geld zuruck, wenn

a-ren nichi gefallen. A . Kauffmann Naclu . , ^ tgmrcn=
t:t: v0ücv, Hamvlt g --st. *’• öll

Altes orn
an Qualität wie f r a n zö s i sche r Kognak,  nuS der altrennoiu
mierten' Brennerei Magerfleisch , Wismar (gcqr. 1734) - weltbc-
kamst und beli.btcstc Marke aus derselben Brennerei — W' isky
genau wie Schottischer zu haben in kouzeff. Geschäften , Hotclo
nnd Skstanrants . B. 3

»"' 1(0118111
Reiche Auswahl in allen Sorten, Farben,
Qualitäten und G .ößcn zu unglaublich

billigen Preisen findet man

Alarktstrahe 22.
NB. Ein großer Posten einzelner Paare ^

Schuhwaren, meist erstklassige Fabrikate, - /oSi
darunter echte Wiener Stratzen - tut 1891
Bastschuhe , werden jetzt zu jedem annchmuar'n Pr .üs nerkanft.
» Bitte nur R a ^ktstt »’asse 22 zu achtrn. m

Konfirmanden-Sfiefel u. Schul-Sfiefel
in großer A rswalft enorm billig . 16393

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein rnrr gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.
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Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■

Fr.

Hotel Adler [Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 4Ö.

v. Kayser, IFr., Kittergut Linden b. Wolfen-
biittel.

Hotel zum neuen Adler,  Goetbestr . 10.
Weinberg , Frankfurt — Kudölph, Merzig —

Schräder, Berlin.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Matt m. Fr ., Oberhausen.
Hotel Bender,  Häfnergasse 10.

Hermann , Rent ., Swakopmund — Margull,
Kgl . Domänenpächter , Carlshof — Wolff,

Kgl. Polizeärat, Frankfurt.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Kaacke , Aachen _ v. Galster m. Fr ., Ham¬
burg _ Wahle, Aachen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Zweig, Fabrtkbes ., Ratibor — Weker , Fr.

Gutsbes ., Kiew.
Hotel Burghof,

Langgasse 21_ 23 und Metzgergasse 30—32.
Adler, Elberfeld — Salomon, Braunschweig.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse IS.
Biuneveld , Rotterdam.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Wohlgemuth , Frankfurt _ Olaasen, Elber¬

feld _ Veite , Köln —• Schneider, Berlin —
Schlagwein, Köln —- Woernen, Heidelberg —
Scheitele, Stuttgart — Frank , Seligentadt —
Boninger, Limburg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Sacks m. Fr ., Riga — Kotzen m. Fr ., Riga

- - Peschken , Fr ., Podobowitz _ Beriet , Ilmenau.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusptatz I.

Oelkers, Wielowies — Erhard , Frankfurt.
Europäischer Hof,  l .anggasse 32.

Hellhake , Berlin — Meisel, IFrl., Riga.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

Bloch, Mannheim — Borger, Idar.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Pietsch , Hamburg — Cohnreich, Berlin —
Kheinbardt , Würzburg — Fries, Barmen _
Spielmann, Barmen _ Roth , Hanau — Schild¬
knecht , Strassburg — Rosenthal , Berlin —
Kartenbender , Frankfurt _ Rosenfeld, Berlin
Fürstenberg , Berlin — Mohr, München — Mün-
«sheimer . Berlin — Enderea, Offenbach —

Heinsen, Erlangen — Fabian , Köln — Wald.
Berlin _ Walbaum, Aachen — Schiesscr, Frank¬
furt _ Feuerstein , Hanau.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 1t
Zimmermann, Fabrikant m. Fr ., Saarlouis.

Hansa - Hotei,  Nikolasstr 1.
Pfleiderer , Heilbronn — Fygode, Div.-Pfar-

rer , Trier _ Bloem, Fr . Dr. m. Begl., Weimar.
Vier .Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

v. Starck , Epzell., Staatsminister a. D., Rit¬
tergut Laar b. Kassel — v. Starck , Fr ., Laar b.
Kassel.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Marschall, Generalmajor z. D., Dresden —

K ö 1n i s c he r Hof,  kl . Burgstr . 6.
v. Below, Leut ., Frankfurt a . O. — v. Schede,

Rittmeister a. D., Freiburg.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25. %

Edelmann, Schwarzacb — Gilljam, Aachen —
Stienring , Ing . m. Fr ., Saarbrücken — Thiess,
Fr ., Bremen _ Prinzler , Magdeburg — Krebs,

Dr. med. m. Fr ., München — Herbst , Düssel¬
dorf — Wirth , Stuttgart.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Schlichte, Steinhagen — Wildt , München —

Schmitt m. Fr ., Wallau — Noack, Frankfurt.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Deines, Fabrikant , Hanau — Loewe, Fr . m.

Tochter, Berlin _ Rings, Baumeister , Bonn _
Sternberg , 2 Hm . Kflte ., Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Ceoille,
Kaiser Friedrich-Pints u. Wilhelmstr.

vom Rath m. Fr ., Mehlem — Schmising-
Kerssenbrock , Graf u, Gräfin , Oberndorf —
Stahmer , Direktor m. Fr ., Georgsmarienhütte —
v Egan-Krieger , Fr ., Berlin — Hetz , Köln —
Ramminger, Gera — Graf Bylandt »Rheydt , Kgl.
Intendant m. Bed., Kassel.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Roscher, Justizrat , Hannover.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 23-31.
Hess m. Fr ., Düsseldorf — Vogelsang, Rungs¬

dorf.
Hotel Nonnen liof,  Kirolura »«» 19.

Jury , Berlin _ Schauer , Düsseldorf _ Lam-

12.

-18

bag, Fr ., Raab _ Proske , Barmen — Kiefer,
Nürnberg — Wilhelm Kassel — Mumm, Mann¬
heim _ Braun , Nürnberg — Fichtelberger,
Nürnberg — Koch, Erfurt — Tischler, Berlin _
Schmidt, Kassel.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 0.
Frieboes, [Bankdirektor , Berlin — Cohn in.

Fr ., Hannover _ Freudenberg m. Fr ., Essen —
Jaeger m. Fr ., (Barmen — Greeff, London —
Joseph, Calais _ Jogichess, Petersburg.

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43
Silberfeld, 2 Hrn . Kflte .,. Mannheim — Lin¬

der, Augsburg _ Oppenheimer, Paris — Callsen,
St. Antonio — Speier, Melsungen.

Hotel Ouisisana,
Parkstrasse u. Erathstr . 4, 5, 6. 7, 9, 11,

Graf v. Lynar , Offizier, Potsdam.
Hotel Beichshof,  Bahnhofstr . 16.

Bartusch , Leipzig — Weilhart , Summern
Hinderdobler , Bruchsal.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16

Krähe , Rent ., Bonn — ieBber, Ing ., Duis¬
burg — Hausmann , Duisburg —, Thümmler,
Zwickau _ Pfeffer , Elberfeld — Bossmann,
München _ Horge, Darmstadt — Giller, Frank¬
furt.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Doerges, Bremen.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.

Melchior, Fr ., Kopenhagen _ Melchior, Frl .,
Kopenhagen.

B <” m e r b o d. Knrhbriimienplatz 3.
v. Mengersen, Fr ., Weissenfels.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 u. 9.
Frhr . v. Barnekow , Rittergutsbesitzer m. Bed.

Altmarrin — v. Rheinbaben, Offizier der Schutz¬
truppe , Kamerun — v. Koenemann , Frl ., Ham¬
burg _ Schinckel, Fr ., Hamburg — Gleisner,
Fr ., Reinbeck.

Hotel Royal,  Sonnenberserstr . 28.
Hohmann m. Farn., Buenos-Aires.

P c h l! t r c n h o f, Schützenhofs tr . 4.
Oeser, Frl ., Giessen.

Hotel Tannhauser,  Bahnhofstr . 8.
Moser, Lezignau — Joos , Kleinaufenburg _

Enders, Halle — Breitenstein , Hachenburg.

Taunus - Hotel,  Bheinstr , 19.
Engelmann, Fr . Rent, m. Tochter , Bonn

Kommann, Düsseldorf — Graf Bentheim,
Meiningen — Prinz Georg Wittgenstein , Schloß
Wittgenstein — Eupe, Unternehmer , Dresden
v. Wolf, Stud. med., Berlin.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Skatz, Berlin — Richter , Frl ., Hohrburg. ;

Hotel . Vater Rhein.  Bieichstrasse j
Blanke, Hamm — Schöttes , Frl ., BockenheĵJ

— Schwab, Weinsberg. J
Viktoria - Hotel u. Badhass, j

Wilhelmstr . 1.
Heus, Direktor , Moskau — v. Wageningen

Fr ., Nymegen .
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Sommerfeld! , Berlin — Rail, Gaggenau.
Hot c 1 W eins,  Bahnhofstr . 7.

Greuling, Diez.
Hotel Wilhcima,  Sannenbergeraftrasse , •

Seckendorff, Hannover — Seckendorff, Berli^

ln privafhäusern:
Villa Alma,  Leberberg 6.

Behre, Hamburg.
Pension  0 r e d 6, Leberberg 1. . I

Baron v. Klot-Heydenfel'd, Majoratsherr
Russland.

Pension Fortuna,  Paulinenstr.
Prinz u. Prinzessin Baritinskv . Seelach (18*

den).
Christi . Hospiz  II ., Oranienstr . 53.
Heil, Fr ., Kaiserslautern — Zindler, Ft

Gutsbes., Apolda.
Evang . Hospiz,  Emserstr . 5.

v. Gladow, Gutsbes. m. Fr ., Hugolsdorf ->
Askane, Buchhändler, Stuttgart — Schneider.
Fr . Oberstleüt . m. Tocht., Hannover — Fromme,
Breslau _ Stranhein, Frl ., Hoheusalza — Esch.
bach, Frl ., Weidenberg.

Pension Miranda,  Abeggstr . 8.
Seibert , Fr . Fabrikbes ., Ebersberg — Oarstan

jen , Frl . Rent., Oberkassel.
Augenheilanstalt,  Elisabetenstr . 9.
Eier», Astheim.

Guggenheim & Marx
14 üarktstrasse 14.

Alle Neuheiten in Kleiderstoffen sind in staunend grosser Auswahl eingetroffen und empfehlen wir zur

Kleiderstoffe. Konfirmation. Kleiderstoffe.
Schwarze Cheviots, IreiHsWol e,

Br. 90/110 cm, ' Mtr. 1.35, 1.10,
Schwarze Cachemires , reine

Wolle, Br. ca. 100 cm, Mtr. 2.00, 1.65,
Schwarze Kammgarne , reine

Wolle, Br. 90,110 cm, Mtr. 2.00,1 .65,
Schwarze Satintrache , reino

Wolle, Br. 90/119 cm, Mtr. 1 85,1 .50,
Farbige Cheviots , reine Wolle,

Br . 90/110 cm, Mtr, 1.35, 1.15,
Farbige Satintuehe , reine

Wolle, Br. 90/110 cm, Mtr. 1.85,1 .50,
Farbige Kammgarne , reine

Wolle , in viel. Färb , Mtr. 1.85, 1.65,
Kene Sommer - Stoffe , reine

Wolle, Br. 90)110 cm, Mtr. 2.25, 1.85,

75 pf.

1?"
1.

M.
45

M.

I.35M.

95er.
1 . ”M.

45
M.

45
M.

KoDfirmanden-Hemden
Achsel- u. Vorderscbl ., gestickte Qfl

Passe , St . 2, 175 , 1.50, 1 u. SJUpf.

Flockpikee
für Hosen und Jacken , Ia Qual., iC

schöne Must., Mtr. 75, 60, 50 u. * 3 Pf.

lonfirmanden-Hosen
vorzügl . Stoff, mit Stickerei , QC

Stück 1.50, 1.20, 1 u. 33 Pf.

Weisses Hemdentuch
in allen Qua!., feine u. kräftige l) C

Ware, Mtr. 50, 40, 30 u. & J Pf.

Konfirmanden-Korsetts
in allen Weiten u. Qualitäten OK

1.60, 1.20, 1 u. Oü Pf.

Weisse Tischtücher
in all. Grössen , in feinst . Damast- Qft

Ware p. St . 3 3 Pf,

fclirniiiWsliiilBF
mit Aufschrift , Spitze etc. O fl

Stück 40, 35, 30 u. « U Pf.

Weisse Bettdecken
in Pikee , Waffel, Spachtel 1 5©

Stück 5, 4, 3, 2 und * . M.

Elfenbein -Wollbatiste , reine
Wolle, Br. 80:110 cm, Mtr. 1.50, 1.25,

Fifenhein Cachemires . reine
Wolle, Br. 20/110 cm, Mtr. 1 SO, 1.50,

Flfenbein -Clieviots , reine
Wolle , Br. 90/110 cm, Mtr. 2.00, 1.50

Flfenbein -Fa <;onn £ s , ge-
schmackv. Neuh. i.viel Must.,1.20, 85,

Flfenb .-Wollh .-ßlusen . Haftf.
mit reich . Seitlenstick. St . 7.50, 6.50,

Weisse durchbr . Stoffe in
grosser Must.-Auswabl Mtr. 65, 55,

Weisse getupfte Mulls , auch
Batiste , in gr. Ausw., Mtr. 100, 90,

Weisse Seidenbatiste , mit
Seidenglanz, Br. 120 cm, Mtr. 95, 85,

Tisch- und Kommodedecken.
Vorhangsfoffe,

Unferfaillen Kragen und Manschetten
und und

Strümpfe, Hemden u. Vorhemden.
17138

Bei Einkäufen über 10 Mark geben
wir jeder Konfimandin einen Stickerei-Rock %.  gratis.

Rabattmarken.

Jeder Abonnent , der bei Wgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hanptgeschäf.sstelle, Mauririnsstraße 8, rfca lei inneren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratts -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verkaufen" — „Kausgefirche" —„Stelle» finde»"
— „ Stellen suchen" — zu utierieren. Durch ensp.cchende
Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
gröbere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte rcchi deutttch schreiben.)

Preisfrage:
Wie Heißt das Waschmittel
welches unser Hausmütterchen
gekauft hat und wovon sie ein

Paket in der Hakid hält?

preiraurschreiben
an die Hausfrauen und weibl. Hausaugestellte « gerichtet.

Mark 1V0.
in baren Gelvpreife« für die richtige Beantwortung der

gestellte» Frage . F 61
Unser Hausmütterchen hat sich endlich überzeugen lassen und ein Wasch

mittel gekauft, welches seit vielen Jahren in unzähligen Haushaltungen mu ^o
liebe benutzt wird . Sie freut sich über den großartigen Erfolg , den sie w
diesem Mittel , wovon sie ein Paket in der Hand hält , bei der Wäsche erzielt ycw•1/lt. jLUl lüUvUil | IC CHI 'fDUlCl lll UCL «yiilll / I/LlII , HCl V CL XA?Ll| Û t. '-Kü ffptß
Das Paket trägt die hervorstechendsten Merkniale der Originalpackung und' IfP.
Verbraucherinnen des Mittels werden es unschwer.erraten , um welches Famu
es sich handelt . Aber auch Hausfrauen , die das Waschmittel noch nicht '
nutzt haben, werden dasselbe sehr leicht in den Geschäften ausfindig machen, rau¬
fen und verwenden, sowie an der gestellten Preisfrage sich beteiligen können.

Der Fabrikant setzt auf die richtige Beantwortung der Frage ,
Preise und zwar einen ersten Preis von 60 M und nach Bedarf 10
preise a 5 M aus . Geht mehr als eine richtige Lösung ein, so wird 8 '
erst um den ersten Preis und dann um die weiteren 10 Trostpreise
Die Reihenfolge der Einsendungen hat also ans die Preisfestsetzungen 0
keinen Einfluß . Beteiligen können sich alle Hausfrauen und werblM
Hausangestellten , die das Waschmittel verwenden. Die Lösung mutz ff
wstcns bis zum 15. April 1909, abends, auf eine einfache Postkarte 0
schrieben, mit dem Kennworte „Preisfrage " auf der Adressenseite
sehen,̂ an die Firma Haasenstein u . Vogler, A.-G., Eöln , eingesandt: \ ’
Die Karten dürfen auf der Rückseite nur die genaue Adresse des
ders und die Lösung tragen . Später eingehende Lösungen und
gegen die Preisfestsetzungen , die später in den
werden, können keine Beachtung finden.
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Zur Beachtung!

Der

R A iohnuUs-AnzeLger
&

Der

Aiicitsmarkt
*/ /  „

Neuesten Telegramme

* 4 F^ #//

in Wiesbaden:
1. An unserer großen Reklametafel: Nikolasstratze»

Rhein -Hotel
2.  Cafe Habsburg , Kirchgasse

Restaurant Reichshof. Luisenstraße
4. Restaurant Lloyd , Saalgasse, Ecke Nerostraße
b. Michelsberg 28 , vis-L-vis der Synagoge
6. Wilhelmstratze , Ecke Burgstraße (JuwelierLoch).

in Biebrich:
1. W. Deufer . Kaiserftraße 4L
2.  Carl Götze , Rathausstraße
3. Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus -Zum Löwen"
5. Waffenhandlung Zürndorf , Kirchgaffe.

in Bierstadt:
H. Diehl , Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W. Wintermeyer , Talstraße.

Zu vermieten. 1 Zimmar.

.Meine Wohnung.'
mein Zimmer . Laden re.
ist vermietet, bitte das Jnferat
zu sistieren" ^

so lauten täglich emgehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung.

Bleichste. 39, Bdh., sch. Lacytm)
1 Z., K. u . gr. Abschl. z. 1. 4.
bill . zu verm. Nah. 2. St.
bei Schütz- 3656

welche Vermiernngsanzcigen aller
Art im Wiesbadener General-

Kaiser Friedrich-Ring 59, 3 l.,
l gr . Zim. u. Küche an ruh.
Leute z. Möbeleinstellen z.
1. April. 3642

Anzeiger erzielen, rst begründet
durch seinen Leserkreis in allen

'Schichten der Bevölkerung hur
und außerhalb.

Zeilcnprcrs nur 10 Pf.
3 Heilen frei auf Gutscheine.

1 Zim und Küche zu vermiete,r.
Nerostr. 35/37. Laden._ (17110

Rauenthalerstr ." 5' Mtb., Wohn.
1 Zim. u . Küche z. 1. April
zu vermieten. 3vr>,

Saalg . 16, M ., 1 Z. ,u. K. (7284

Wohnungen.
I Möbl. Zimmer!"!

3 Zimmer.
dotzheimcrstr. 146, 3-Zvmm.-

Wohn.. Hth. .1, Pr . 400 A
auf gl. od. später z. v. 16402

Goeven .tr .Äi», sch. 8 Z.-W. m.
reicht. Koms. per 1. Aprrl z.
v. N. Baubüro Goebenstr. 18,16667

Grabenstr . 28, gut mobl: Man¬
sarde mit 2 Betten an saub
Leute bill. zu verrm^ 3657

Hcrmannstr . 7,1 l. fr . möbl. Z.>
3,50 JH wöchentl . z. v.  ( 7260

»tartgr . 2 , p. m. Z. u. SüstafsU

Lenritratze 14 , i ', 3-Z(uu»cr-
Wohnung nebst Zubehör zu
vermieten. 3vrv

Rheinstraste 43, Gch. Part . l.
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 3654

Wcbergasse 38 , 3. l., möb¬
liertes Zimmer za ver¬
mieten . 16498

I Werkstätten efc . l
Feldsir.lv , Werkst, m. o.ohne2-Z .-

Wohn N Friedrich,t.29, Bruhll1v>i9

gesucht Wiesbadener
General -Anzeiger.

Billige Werkstätte m. 1-Zim -̂
Wohn- Hartingstr . 7, 3.  1 447
Lothringcrstr. 5, Bdh. Pt., Stall

für 1 Pferd m. Wohnung z.
vermieten . 3653
Schöne Kcllerräume , Ging,

von d. Straße , evtl, mit Wasser,
leitg. Röderstr. 21, 2 b. Cramer.

Lel,rling
unter günst. Bedingungen gesucht
6927 I . G. Mollath,

Samcnhdlg. Marktstr. 12.
Bäckerlehrling ges.

Becht, Erbenheim.
Philipp

7289

Lehrling
mit gut. zeichner. Awagen, oder

BaugewerkrschSler.
welcher in die Praxis cintretcn
will, für uns. hies. techn. Büro
vcr sos. gesucht. Vergütung nach
Vereinbarung. Offert, sind enist-
wcilen nur schristl. an das W,es-
badencr Büro, Rheinstrage » 6.
Hinterh., zu richten 7241

iJtBnöais-BEl]in. li. H.ll!k

Weibliche.

Mietgesuche.
Billiges, möbl. Zimmer , mogl

m. sep Eingang, für 1 Monat,
Nähe Staatsarchiv , gesucht.
Offerten unter Hv. 173 an
die Crv. d Bl.  17145

Tüchtige

Plattcrstr . 42, Wahng. von ö q .,
2 st. u. 1 Z. u. Küche zu verm.
Näh. 1. Et . daselbst.  3810

Sedanstr . 6, Hth. Pt., erh. ruh.
Arb. Schlaf stelle._7287

Walramstr . 13 Part, l., erhalt.
2mnst. Arbeiter Logrs. (728c,

Vollständig ungeniertes
Parterre immer

Verkäuferinnen
- . . . für

Wohnhaus mit großem Obst¬
garten zu verkaufen 3661

Wellritztal, Krcustlcr.
Haus , Hochstr. 2, m. Wirtschs

u. Haus , Hochstr. 4, nt. Torsahrt
sind zu verk. Näh. Platter¬
straße 42, 1.

Wohnhaus mit Stallung sür
4 Pferde nebst vcrschl. Remise sch
zu verkaufen oder gegen Baupltz
zu vertauschen. Off. unter 8a
166 a d Exp- d. Bl.  1711!

Diverse.
Ein leichtes Pferd mit od.

ohne Federrolle z. Verk. Näh. b.
Gärtner H. Rauch, Obere Doh-
heimerstr. rech ts.

Zwei

I

üiuci  10 Woch. alte B«ü
hardinerhunde u. Stallhasen i.
zu verkaufen . AR

Sonnenberg -Heinrichshohe
"MOlüg Liter VollmilchA
lich abzugeben. Näh. in da
Exp. ds. Bl . ™

billig z«
8623

für tagweise Benutzung von eurem
Reise,rden per sofort gesucht.
Offerten n. A . L, 201 haupt-
postlagernd Mamz. <299

aus der Kolonialware » - oder Delikatesfenbranche sür ^
Kaffee - Spezlal - Geschäffe ‘̂ pw

bei selbständiger dauernder Stellung für sofort oder später zu
eugagiereu gesucht.

Offerten mit Lebenslaus und Zeuguisabschrlstenunter Hi . 16«
an die Expedition dieses Blattes erbeten. 166.4

"Ladeneinrichtung
verkaufen ,

Herder,tr. 3.
1 kleiner Gash «izofen"Ä

zu verk. ,
Fr . Laux, Blücherstraße7̂ ,
Schmiedeeiserne lleber-

dachuug (3,v5X2,30) zu mü
— L

Richlstr .lS » .3-Z -W. r Vdb.,d.
Ncuz. entspr. cinger. ; zwcr»3Z.,
K.,Bad,Balk.u.Zub. : eineaZ.,K.
Bad, Zub u.Balk : H>h. crnc2Z.
u. eine 1Z.,K . u. Abschl.sos. K>cr
1.Apr.z.vm N. Lurse»str. 3i pt.

Stellen finden. Selbständige

Köchin

Pracht». 3-Zimmer-Frontsprtz-
W-hng. bill . z. verm. Roder-
str. 21, 2 b. Eramer . 7261

Werderstr . 2a, sch. 3 Zim .-W.
m. reichl. Konrf. per 1. AprU
r. v. Näh. im Bau od. Bau¬
büro Eoebcnstw18 ^ 16667

Etablierung!
gesucht, die auch Hausarbcst
übernimmt zrim 15. März Vor¬
zustellen morgens 9 bis II Uhr,
oder nachmittags 4 bis 8 Uhr.
Mainzer « raste 12. 17>47

Zum baldigen Eintritt eru
tüchtiges Mädchen in kl. Haus¬
halt sür Küche und Hausarbeit
gesucht. 7286

Biebricherstr. 31 Pt.

6);«' j
« c e;
£ ? L l

~ Fernbürgerliche Köchin und
tücht. Hausmädchen b. g. Lohn
ges. Bismarckplatz 5.  7271

%’S•“ "
5?

Zuverl. best Kirrdermädch. zu
drei Krndcrn v. 2—7 Jahr . z. 15.
März ev. 1. April ges. (7300

Dotzhermcrstr. 8. 1

Eine unabh . Frau zu einem
2jähr . Kinde sür ganz ges. ber

Gärtner H. Rauch, ob. Dotz-
heimerstraße rechts.  7292

Bteritadt , Rathausstr. 4 sch.
Wohn. v. 3 Zim ruKüchc, Was,.,
u. Gas, sür Wäscherei geergnet,
sofort zu vermieten. I6o0l
Näh im Laden daselbst_

Junge energische Herren mit Verkau-fs-TcLent.
im Besitz von etwas Kapital , finden durch Ueber-
nahme des Vertriebes einer

Zum «5 . März gesuchr ein
zuverläss. 741 viuinütlel,t >n.
das gut kocht und tüchtig in allen
Hausarbeiten ist, zu einer einzelnen
Dame Dotzhermcrstraße 39, 2.
Tr ., Hth. rechts.  17149

Fräulein kann das Koche«
erlernen, auswärts . 3606
Off u. Um 16 » a.d. Exp, d.Bl.

Sosas 15 u. 20 M. --
schränke 12 u. 15M .,Tych°,^
tikos zu iedcmPreis. darruü-rtz
große Tr>che sur Ge,chaslsr« L
schöne Doppeltüren, Bure »
Erkcrabschlnß, Kuchenernrrch»
Schlaszrm. wie »cU, z>-iamw-°4
einzelne Bettcile, Swegcl, M,
Teppiche, Schrcrbpulteu schw-u anb.
Tausche jederzeit Möbel um«
-in Adottsaliee 6 . _ _ i :H^

Eiserne Bettuelle mrt^
grasmatratzen 10 Mk. ^
79. 961 Schulberg | :=« -

m

! S r

fei’S
- - o P

Stellen suchen.
il

^Rotes Plüschsofa mü6 ^
umzugsh . billig zu verk.
Rauenthalerstr . 18. 2., p
~ Bett , Blumentisch 3U 11.
7282 HirschgrabenO -

2 Zimmer.
Adlerstr. 56, gr. Dachwohn., 2

. Zimm. u. Küche auf gleich od
spät, zu verm.  3588
Dotz rcimerstr . 69 , Dachwohn.,

Mtlb., 2 Zim. u. Küche zu verm.
Näb. Vdh pari. 3v9o

Karlstr. 39 Mtb., Dachz.. 2-Z.-
Wohn., z. April oder Mar z.
vermieten . Näh. daselbst beinr
Hausmeister . °6- 1

Kleiststr. 10, 2 Zim.-Wohn. m.
od. ohne Bierkeller zum 1.
April z. verm. N. V. p. [3658

Lei,. ,tr aste »1, 1., 2-^ immer-
Wohnung nebst Zubehör zu' - 3615vermieten

Saalg . 187M ., 2 Z. u. K. [7285
Stcingassc 2-3, Vt>h P., eine

Wohn, von 3 Zim. u. Zubch,
1. April zu verm._ 3635

Säiarirhorststr. 10, sch. 2 Zim
■ ^ ubehW. m. reichl. Zubeh. per sos.

z. v. Näh. Baubüro Blum,
Gocbcnstraßc 18. 16667

Schach >r. '>0 , 2, frdl. Eckiv.s
2 Z., Küche, p. 1. April z. vm.
sstäh. pari. 3v07

Werderstr. 2a, sch. 2 Zrär.-W.
m. reichl. Komf. per 1. April
- . v. Näh . im Bau od. Bau¬
büro Goebenstr 18. 16667

sowie Schreibmaschincn-Zubehörs erne selbstän¬
dige auskömmliche Existenz. Anleitung und
nachdrücklichste Unterstützung gawahrleistet. Rr,rto
bei regem Fleiß ausgeschlossen.̂ Vertretung rst.
evtl, auch an bestehendes Geschäft anzuschlretzen.

Osserten von Beweübern unter AngaLe der
näheren Verhältnisse . ab M. E. IM °n H°°stn-
stein u. Vogler, Berlin « . 8, erbeten.

Tüchtige, zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen

sucht Stellung sür Saison. LVcrte
Off. erb an

Oskar Rerger » Dresden A.
Neumarkt. 10. 17144

„..£22ögrj
Ein Militärrock sArt.) ^

verk. Oranienstr . 10 L—l»C

h;lega«te. junge Blondine
sucht während der Ausstellung

Ein gut erhalt. Kin
sür 5 M. zu vcrkausen , ^Hcllmunditr

F. 62

gesucht, welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich  austragen
können und in der Gegend Frank^
surter-, Eltviller-, Sonnenbcrgcr
straße wohnen. Zu melden

Piano , mod ' neu, ma .,, 1.
5-jähr .Garantreich..s.Us- 7lls
König, Bismarckrina^ ^E

Gut erh. SttzllegcwE
neu (blau ),^bill.^zu . ^3650

mit kleiner Kautiomöglichst ge¬
lernter Schreiner, , sür ein
Möbelgeschäft gesucht.

Offert, erb. unt. Hs. 170 an
die Exp,,  d Bl. 17086

Tüchtiger Schweizcrdcgen f.
selbständige tarifliche Ver¬
trauensstellung gesucht. Offer¬
ten unter Hp. 168 an die Ex¬
pedition ds. Bl. 7254

Wiesbadener

General-Ünzeiger
Niauritiusstraßc 8 (16600

zu üb .rnehmcn . 5v0 B'ek.
Kaution zirr Verfügung. Offert,
sub K. F . 11. 1932 an die
Exp. d. Bl. H 47

"Federrolle
straße 1ü

2 Glasglocke « ^  M

Bezirk;
Vertreter,

tüchtige, gegen hohe Bezüge für
unsere Hypotheken- u. Darlehens-
Abteilung gesucht. Offenen:
Braunschweig . >1- Po . fach

290 . H 46
Bl. tügl.Verdienstü.Vcrkaus
meiner Patcntart f. Herren.

9' rusteitcn -Favrik , Mittwcida-
Markcrbsach Nr. 6. F. 25

3 nnM tägl. k. Pers.jcd.—« U 171» Stand rcrd.Ncbcn-
erwcrbd.Schrcibarb.chäusl.Tätigk
Vcrtre ung :c. Näh. Erwcrbszcntr.
in Freiburg  i . Br . -fi 1SH. 15

Junges , ordentliches, 15-jähr.Mädchen
tagsüber soiort gesucht
17098 Vorkitzaßc 11, 2. r.

Kiudergärtu., ev., 23 J .,s. Sielt.
am j. Apr. zu 1 od. 2 Kind. Off.
unter 5566 postlagernd Düren.
Rheinland <17123

. Si . - «- ',- -DLr - M
Abbruch Humboldstk̂ irv. Fenster , Türen. ^

5 Mark
und mehr täglich als Nebenver¬
dienst könn n Leute aller Stände
und allerorts durch den Vertrieb
eines in Fansi icnkrciscn lc.cht
absehbaren Artikels verdienen.
Offerten unter Dk. 79 an die
oxved d. Bl. 16600

Erfahrenes saub. Mädchen s.
d. ». ? -

Gesucht zum 15. Marz mng.
Köchin. Damcnbcim Kreldclst st,
W Ikmüblstraße 33.  17146

Ge . . Frt ., 19-/. I ., m. Ersah r.
i Haush., Handarb., Weiß- u.
Klcwcrnäh., s. Stell ., woGclcgcnh.
z weit. Ansb. i Koch. u. etwas
Fam.-Anschl- Thür . Gcgd. bevor;.
Off m. Gchaltsang an (17143
G.Freidank , An ab»rg,Bz.Hallc.

Ordcntl . Zimmermädchen sos.
ges. Gute Zeugn. ersorderlich.

7278 Kapellenstr̂ 19^

Ein Zimmerlehrling ges. Näh.
Klopstockjtr. 19 vt. r . 17142

"Junges ordentliches Laus-
mädchcn gesucht. Schmidt
Langgasse 54, 2. 17 140

Frl . sucht mögl. sos. Stellung
a. Servierfräulein . Off . Stadt
Weilburg , Albrechtstr. 38. [7290

auiuuui ^ .7 s
erh. Fenster . Ture.
eis. Wendeltr ., 1 \ \li
Balken. Fußböden
verkaufen. Nah, das— ---A

F verrolle (Natur '
Borkstr. >3, vart ._

Zwei wenig
rüder bill. zu verlas
Wielandstr . 1

^,-̂ tiZ.
s .s ui

' eu,‘SPv
•r q os 1 5 n« . c4^ 5
»Oi£t 5
s ’sl §

gesu Al
Zu verkaufen.

tmmobiiien.
.ftlciiu'V fkaufen gesucht. On- W

au die Erv- d. Oll "
Hans m. Lad. u. Einrichtung

(Spez.) bill. z. vk. Näh. Platter-
itr . 42. 1 b. Fr . Weil. aarin

i DlC - - - r
Kleiner

7'>0R
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Billige Verbaufstage
für .

Kurz waren und Schneiderei -Artikel!
^ar solange Vorrat!

Garne und Seide.
Von Afontnx , den 1. bis Samstag , den 0. März;

Beibgarn _auf Kreuzspulen . 2 St. 7 Pf.
Leinenzwirn auf Sternen . . . . . . . 2 St. 7 Pf'
SfähfüAen , 6=fach, 150 Yds., Ia . Qual ., schw., weiss, Rolle 8 Pf.
jjfibfaden , Obergarn , 4-fach, 200 Yds , schwarz , weise,

farbig . . Rolle 7 Pt.
jfShfaden , 500 Yds , schwarz, weiss . . Rolle 16 , 14 Pf.
A!sag arn in a!Ien  Farben . Rolle 6 Pf.
Stei'»se*de, schwarzu. farbig . . . . . . Stern 5 Pf.
ßnopflochseide , schwarz u. farbig . . . Dtzd . 13 Pf
Maschinenseide , schwarz . Rolle 30 , 16 Pf.
Häkelgarn , jO  Gramm, Knäuel No.207, Nr.30 9,Nr .40 10 Pf.
Knüpfgarn , 50 Gramm . . . Docke oder Knäuel 15 Pf.
Estremadura , roh , 50 g, Lage No. 212 , 2*/, 13 , 3 14 Pf.
Stopfgarn , schwarz , weiss, creme . . . . Knäuel 4 Pf.
Seiden -Twist , 5 Gtamm . Knäuel 7 Pf.
Jtockbanmwolle , 8-fach, 100 Gramm

Lage roh 28 Pf ., gebleicht 27  Pf ., türk .-rot 34 Pf.

Armblätter.
Armblätter , Trikot . . . Paar 13, 10 Pf.
Armblätter , Batist mit hell. Gummiplatte Paar 24, 19 Pf.
Armb'ätter , dopp., Batist, Reformfasson, waschb. P. 33, 88 Pf.
Armblätter , „Dachesse“, waschbar . Paar 48, 38, 89 Pf.

Taillensfäbe u. -Verschlüsse.
Kragenstäbe , Celluloid. . . . . . . Dtzd . 9, 5 Pf.
Taillen Verschlüsse . . . . . . . . Stück 13, 8 Pf.’
Taillenstäbe , Ia. Qual., schw., weiss, grau, Dtzd. 15, 10 Pf.
Aatnrfischbein , 8 mm . . , . Dtzd. 15, 12, 9. 6 Pf.
Knnstfisctibein , 100 cm lang, schwarz8 Pf., bell 10 Pf.
Korsettplanchettes mit Contrefeder . . Paar IO Pf
Korsettp lan chettes , Ia. Qual. Paar 33, 28 Pf!
Taillen Verlängerer .Stück 83 Pf.

Gummibänder, Strumpfhalter.
Gummiband , starke Qual.
Gummiband mit Rüsche .
Kinder -Strampfhalter
Damen -Strumpfhalter
Sockenhalter für Herren

Mtr. 29, 20, 16, 8 Pf.
. Mtr. 55, 30, 84 Pf.
. Paar 30, 18, 8 Pf.
Paar 75, 55, 48, 45 Pf.
. . . Paar 55, 42 Pf.

Strickwollen,
schwarz , 4- u.  5 -fach, sehr haltbar . . . . ,
schwarz und farbig , bewährte Qualität . .
schwarz und farbig , anerkannt vorzgl Garn

Während der

Druckknöpte mit Feder.
Druckknöpfe . Hausmarke„Wiesbaden“
Druckknöpfe , Hausmarke„Bortnass*
Perlmutter - Hemdknöpfe . . . .
Perlmntterknöpfe , sortierte Grössen

. Dtzd.
. Dtzd.
. Dtzd.
Dtzd , 4,

4 Pf
8 Pf.

12 Pf.
3 Pf.

12 Dtzd. 95 Pf.
4 Pf.Wäscheknöpfe , Leinen , 2 Loch. div. Gross., Dtzd. 5,

Herrensteinnassknöpfe , Partie , div. Arten,
für Rock Dtzd. 13 Pf ., füi Weste Dtzd.

Nähnadeln , Kronen »Etikett , . . Brief = 25 Stck.
Blitznadeln . Brief --- 25 Stck. 9.
Stecknadeln , aufgesteckt, . Brief
Stahlstecknadeln , extra fein, Karton 50 Gramm 20 Pf.
Stecknadeln mit schwarzen u. farbig . Köpfen , Brief 4 Pf,
Stopfnadeln . . . . . . Brief = 25 Stck 8,
Hodisti nnadeln . . . . / Brief = 2H Stck.
Maschinennadeln . Brief --- l -J Stck.
Häkelnadeln . . Stck. 3. 2,
Stricknadeln . . . . . . . . . . . Spiel
Keiknadeln . . . »j . . . . . . , Z stck.
Sicherheitsnadeln , div. Grössen . . . S Dtzd.
Sicherheitsnadeln , mit Stahlkapsel , Dt ’.d. von 5
Haarnadeln , glatt lackiert . . . . . . 5 Pack
Haarnadeln , gewellt . Pack
Haarnadeln , blau mit Spitze . . . . . 5 Brief 10 Pf.
Haarnadeln , „Immunidad *, extra stark . . Brief 5 Pf.
Hutnadeln . . Stück von 1 Pf . an.

9 Pf.
1 Pf
5 Pf.
3 Pf.

4 Pf.
7 Pt.

18 Pf.
1 Pf.
3 Pf.
2 Pf.
7 Pf.

Pf . an.
2 Pf.
1 Pf,

Banmwollband , schwarz und weiss, 10-m-Stück 7 Pf.
Cöperband , Ia. schwarz und weiss, . 10-m-Stück 10 Pf.
Sclifirzenband , gestreift . Siück5, 4 Pf.
Nahtband . 10-m-Stück 22, 19 Pf.
Bobbins .4 -m-Stück von 8 Pf. an.
Taillenband . . 4-m=Stück 12 Pf
Taillenband , sehr starku. haltbar, 10-m-Stück 68, 49 Pf.
Besenll ze , schwarz Mohair . . 4 Pf.
Besenlitze , Ia . Hohair , schwarz und färb. Mtr. 7 Pf
Samtstoss , schwarz mit Kordel od. Litze Mtr. 42, 29 Pf.
Alpakkalitze , schwarz . 6-m-Stück 19 Pf.

Pfd. 2 .20 Besatzaliamal i tze , schwarz u. farbig . 10-m-Stück 14 Pf.
Pfd. 2 .69 Bock gart , schwarz u. farbig . Mtr. 28 Pf
Pfd. 3 . 10 Jaconnetband , div. Färb ., 10-m-St . 22,19,17,15,14 , 12 Pf.

„Billigen Verkaufstage “ auf Spitzen, Besätze , Tressen und auf alle
angeführten Kurzwaren mit Ausnahme von Strick -, Stick -, Näh- und

Nicht an Wieder - Verk äufer!

Futterstoffe.
Jaconnet , ca, 100 cm breit, Ia. Qual., alle Färb. Mtr. 38 Pf.
Jaconnet , ca. 100 cm breit, schwarz und grau, Mtr 28 Pf
Taffet . gute Qualität . . . Mtr. 39 Pf.

.Mtr . 42. 36, 32, 28 Pf.
Rollköper , Ia. Qual. ,ca. 100 cm breit . . .
Hngl . Twilied , „Pull“, beste Marke. . . .
Rngl « Faille , ca. 100 cm breit . . . . . 4
Hock - n . Taillenfutter , ca. 100 cm breit,

alle Farben . . Mtr. 48 Pf.
tkleinersatin , grösstes Farbensortiment . . Mtr. 48 Pf.
Kleidersatin , bestes Fakrikat . . . . Mtr . 95, 82 Pf
Alpakka schwarzu. farbig, gute Qual., Mtr. 55, 40. 30 Pf’
Jackettfutter , ca. 80 cm br„ Ia. neueste Dessins, Mtr. 1,29
Jackettfntter , ca. 100 cm Damasse, mod. Dess., Mtr. 1.75
Jackettfutter , ca. 120 cm, Sergeu. Damasse, Mtr. 1.95,1.75
Reversible , Ia . . Mtr. 45, 38 Pf.

Mtr. 48 Pf.
Mtr, 83 Pf.
Mtr. 75 Pf.

Hervorragend billig!
1 Posten Posamenten . . . Mtr. 95, 75, 50, 25 Pf
1 Posten Valencienne -Spltzen n . »Einsätze
. D A „ Mtr . 25, 15, 8 Pf.
1 Posten Spitzen - n . Spachtelstoffe , mit

und ohne Fältchen , hervorragend billig.
1 Posten breite Seidenbänder , jeder Mtr. 93 Pf.

Gardinen -Zubehör.
Bouleaux -Kordel , Ia. Leinen, 10 Mtr. St. 34, 28,22, 16 Fi
Honleanx -Kordel , Ia. Leinen, 20 Mtr. St. 65, 54,42. 80 Pf.
Gardinenband mit Ringen Mtr 7 Pf
Porzellanringe , 1 Loch . 2 Stück3 Pf.'
Porzellanmnge , 8 Loch Stück8 Pf
Porzellanquasten . 6 Stück 10 PL
Porzellanquasten mit Gold . . . . 2 Stück9, 7 Pf
Zinnringe . . Dutzend 4, 3, 2 Pf.
Beinringe . . . . . Dutzend von 4 Pf, an,

Diverses.
Fingerhttte .Stück von 1 Pf. an.
Rockau fbftnger -Köttchen . . . . . 2 Stück1 Pf
Stopfpilze u. Stopfeier . , , ; . Stück 10, 8 Pf
Kopierrädchen . . . . . . . . . Stück 10, 8 Pf
Schablonenkasten . . . . . . . Stück 13. 10, 8 Pf

hier nicht angeführten Kurzwaren mit Ausnahme von Strick -, Stick -,
Häkelgarnen, Stickseide und einigen Marken- und Ketto-Artikeln 10% Rabatt.

Bnsuerlianl eines grossen Posten
16549

Kostüme, Kleider, Kostüm-Röcke, Paletots und Kinder-Konfektion
7ii mi  innrilRiilüih fcfataljli* füll hillir

Brikets
Jtr . 1 M., Bei 10 Str . 95 Pf .,
™‘e alle ©orten Kohlen, An-
Föfc uni) Abfallholz zumbillig-
L Tagespreise Bestellungen
Sl » p-' Dotzheimer-
msr -s a, ®d)arnf)orftftr. 1, Lad.
^ «is«arckringl7,Lad. (17053

Pr . Bartel «.

Haor-Fome
»on Dp. Knbn,
Nußextrakt 1.50.
'Nutin 2,- , Nußöl

Pomade-
sind die

förben sofort und
Hit-i> ab. Echt nur

Vr Kulm,
f^ er* h"- Ä ?ne ?-part-'Hier in Äpoth.

u. Parfümerien.
16308

_ durch Stauer,
Igj,:. "u,,dun Bücherrevisor

sra

IViieoische
lvon dn ' ^ “ rtikd.
|e m“ f u . Aerzten
I "hlsnc Apotheke
pjL^ weitzen ’s

rr Kehlen Koks Brikets n
—empfiehlt zu billigsten Freisen bei prompter Bedienung-

Kohlen-KonsumJ. 8« x
Telephon 131 ,°W Am Römerlor7 Telephon 131.

g:Sichere Dein heim̂
durch den automatischen Tnrfichernngs-Apparat

Gesetzlich geschützt. Gesetzlich geschützL
Einziger Schutz gegen Diebstähle, Einbrüche und Verbrechen.

Detebtin ermöglicht eine automatische Jnuenverriegelnne.vvivumv beim Verlassen des Zimmers.
Detehtin iollte in keiner Wohnung , Büro und Laden
v’vivmtv fehle«. (7294
Erhältlich in jedem einschlägigen Geschäft, wo nicht, wende man

sich an Vertreter K. Stumpf , Wiesbaden , Helenenstraße 22.

gegründet 1836
Inhaber Emil Sehend , befindet sich

nur kmiggaffe 33,
16336

gegenüber dem EuwnSircaen Hof. Telefon 2071,

Plakate in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell,
sauber und billig die

hMriHri des Wiesbadener Generol-Ameigers
Konrad Leybold.

An- und Abfuhr von Stückgut und
Wagenladungen . 10335

Wilh . Ruppert &Co.,
G, m . b . H.

Büro : Manritinsstrasse 3 . Telephon 32.

Gepäck-Transport

Das
W aschmittel

von unerreichter Wirkung . Pakete 4 35u.65PC
Lesen Sie in Ihrem Interesse die  nächste Anzeige.
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Taunusstrasse 8,

Mn tiidiöecMusverfcaui
Stammhaus in Eisenach beabsichtigt, dieses Jahr eine vollkommen neue Kollektion

gewebt« teta berauszahringen. Deshalb stellen wir sämtliche am Lager befindlichengewebter Decken berauszuonngen. ^ ° —

Tischdecken , Kaffeedecken und Gariendecken
zu Selbstkostenpreisen vom L bis 15. März zilm Ausverkauf. Auch ein grösserer Posten ^

gestickter Miileiix , Spitzeodecken , Tischlänfer
® wird mit *5 */. Rabatt abgegeben. - Wir bemerken ausdrücklich, dass sich eine solch

vorteilhafte Kaufgelegenheit kaum wieder bieten dürfte.
17151

Aiie wiederkehrendes Angebot
tu

Schuhwaren
nach beendeter Jnvcnturaufimhme, trotz meiner bekannten bLlgen
Preise, wegen Platzmangel ein Posten Damenstiefel m vcr-^ >pivl | tf "Vutgii ' u ‘U” ~  itllt*

iffeicbßucn£cbcrarten uitb *?ctffö.i§s itttl unb oöuc ^öcffQPPßit, 4 :
ßin Posten Herren - ttitS Daminstiefct , in bekannt.guten erprobten '

Qualitäten, in nur modernen schicken Fassons, vorzüglicher Paßform , deren £  ,rcnulfirer Wert 9 —12 M, ist, nur 8 .90 und
regulärer u >ei ^ . « in -^btg und schwarz, mit und ohne LaLKiltbCt* Hffb Sroüiftiefel kappen, IN neuester,eleganter Anssuhrnng.
darual -r cini«t SuMljlt . di- i» »ich! mchr » eil-rnchr-, nur I . Uu -N - Im,

Konfirmandenu. UommumKanten
&iii Posten Gummischuhe für Herren. Marke Pilot (Ealmon), zum

AuSsuchen, solange Vorrat reicht, M . 150

Ein Posten Halbschnhe in verschiedenen Fassons, von M . Z 00 - Hausschuhe und Pan-
löffeln von 75 Psg . an, für Herren und Damen.

Die noch vorhandenen Winterschuhwaren werden unter dem Einkaufspreis geräumt_
<53 lohnt sich für jedermann , seinen Bedarf jetzt schon zu decken.

' Kein Laden, darum

Von heute mittag 4 Uhr afc,
sowie morgen den ganz««

Tag geöffnet!
Sämtliche L-tücke Rindfleisch ■

per Pfd. 50 Ps.
Auch die schönsten Stücke fir

Sauerbraten Pfd. 50 Ps,
AlleL>tücke Kalbfleisch . 84 Pj,
Magere Schweine-Bauchlüvpchm
16821) M . 75 Ps,
Täglich frisches Hackfleisch mit

Schweine- per Pfd. 60

Bnrean jetzt:

Lmserstrahe 28,
Parterre . 17148

Fernsprecher 3643.
Eislieferung nach wie vorm
5 Pf ), an aufwärts . Auch kam
Eis stets aus unserem Bureau,
auck Sonntags , abgcholt werde»,

Mtttemderse
M ^ ntuns

»—  45» »v*;*** . . . ' -

Hut Neugasse 22, l, Stock,
Bitte genau aus Straße und Hausnummer zn achten.

billiger wie jede Kon-
furrcn

^Schubrcparaturcn schnell, „ „. .
und billig W ßenernub

P . Schneider. Mi chelsbergL Jerfteigeri
' Wi

poni
MsI

seit

Zll
Am̂

bei
md bereit

a)b).

c)
gehörigen

a)
b)

jrojj3.59
zvangswci

Wies

Am
8erichtsst
DannM
Hosraum,
gartersr

Stuttgarter Nachrichtenu. Handelsblatt
Mt der Wochenschrift„Der5chwat>enspiegel".

Grosse moderne Cageszeitung.
eigene Redaktionsbureaus in Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigte Monnentenrabl

— 31871  —
verbreitetste cagesreitung Stuttgarts und Württembergs, daher

erfolgreichstes Anzeigenblatt. "HW
Zcilenprcis 25 PIg. 6ünitige Rabatte.

Bezugspreis oierteljäbrlicb ItlR2.12.

T

Probenummern, Anzeigentarif und Kostcnuoranlcbläge gerne
zu Diensten.

Stuttgart.
ßolpitalltraße 12.

Witliiemderger Zeitung
6. m. b. B.

Sämtliche Druckfadien
liefert in kürzester Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten Preifen
—- die Druckerei des — -

Wiesbadener General - Anzeiger
Celefon 199 Konrad Qeybold

8 mauritiusffraße8
Celefon 819

Adreßkarten
Aviskarten
Wein- und
Speikkarfen
Einladungen
Eintrittskarten
Canzkarfen
Visitenkarten,
Programme

. Mitgliedskarten
Kieler- und
Empfangsfckeine
Postkarten

Kommerslieder
Etiquests
Wurfzettel
ProTpekte
Brofchüren
Zirkuläre
Preislisten
Fakturen
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen.
Briefbogen
Weckfei

Kuverts
Plakate
Statuten
fiochzeits-
zeitungen
Dankschreiben

usw. usw.

Sämtliche
Crauer*
druckrachen
in Brief- und
Kartenform

Straußsebcru-Manufaktur
Blasick

Ariedrichstr. 29 , 2. @tk
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

I 'ederu u. Reilit 'r
Rlnmen , Strohliüte
Borden ,Hutbesät me

etc. etc 16575
Boas u. Stolas etc.

Detail zu Engrospreisen

Maschinenschrei -
den . Vervielfäl¬
tigungen . Ent¬
würfe besorgt (i6657

He 1ene Ho rn
Luisenstr . 41 Pt

<&, II,ob 10 (1 franko senden wir gegen I
Sllir Tur Marxl . c J vorherige Einsendung des|

■' I II— I — _ _,U - \ üin fotn I

bis 50°|oWeailStWt
durch pendelnde d. r. r.

V°* Kein
ÄÄÄ OaslrJi,

Z12

! .träges (Nachn . 20 PIg . mehr ) ein kein
hohlgesi hlUtenes Kaslermesser
Nt . 50, mit Etui , fertig zum Ge-

. brauch , mit 5 Jahren Garantie , I
— J jedem , dem unsere Waren noch I

nicht bekannt sind , tur Geherzeugung der Quallt t . Reeller We I

K- ssrKT ^ ; 8u »ssg 'ig i

CliKU“'- ww •—-
Fabrikanten : Gebr . Jacob , Zwickau . ^ Arbeiter.

z „ haben in allen Belcuchtungsgcschäftcn.

B. 9.

HoclhcschuK.Offenbacha.Ai.
Militärbercchtigte Privat -Ncal- und Handelsschitle , verbunden m t
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die D rcttion. <H. 8

Woche:1 IK.|Tci »zahtn,r t ohne
rtttzahlung.

sieinsteS Konzert -Schallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vortrage
uainrgetreue Wiedergabe Ist ll

2 Jahre Garantie v. “*• (!"
Größe 25 cm boppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 M .srauko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wicderverkanser

en gros » Preise.
Wlusik - Werke »39
Hamburg Gr. Bleichen <>7. Z 4

Zuber.Pftanzenrül 'el sowie
alle Küseewaren in Tauneit-
und Eichenholz, ferner alle
Korb-, Holz - u. Bürtten-
waren , Reise - unb Toi-
letten-Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wittich,
Emserstraste2 . Tel . 3 -VU

Ecke Schwalbacherstraße.
16303

^Hygienische
■ ucuuuuuni . Neuait Katalog

m.Empfahl ,viel .Aerzte u.Prot grat . » tr.
H. Oumt, '

Berlin NW.. Friednehairasso«IB 1

Schneiderei ganz
behrlich.

Anleitung durohda»
Grosse Favorit- JXL
Moden-Albunj j
(nur 70 Pf. /
u.dasJugend-
Moden-Album

(60Pf . fr*)
von d«r Ver»
kaufsetelle der
nicht amP'atff ’ schnifg.
Int «rn «tionsJen ^ . N>.• faktur , Dres^ -

Ch. Hemmet
15747
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Hr ab,
>anzen

sch
50 Ps.
ke fir
50 Pf.
84U
tvpchm
75 Pf.
ch mit
60 Ls.

Oie aufjergewöfmlidi

billige ßofen *Woche
pan Donnerstag, den4. Ulärz
Hs ntiftwodi, den 10. Illärz

dielst Ihnen
äberrafchencie Vorteile.

loh offeriere:

Serie
Einheitspreise:

Serie II Serie III Serie IV
95I75 2

auf extra Tischen ausgelegt.
48° n00

Telephon 3250 Max Davids -,
16995

Kirehjasse 60.

28,
17148

,43.
vorM
i4 krm
3?ureau,
werde»

Zwangr-Verfteigerung.
Am 17. März 1909 , vormittags 9V3 Uhr , werden die der

Litwe des Privatiers Fritz Rückert, Lina, gcb. Spornyaner
wd deren Kinder:

a) Architekt Theodor Rückert,
d)  Martha Rückert und
e) Hedwig Rückert. sämtlich zu Wiesbaden, als Gesamtgut

hörigen Grundstücke: Flur 16, Parzelle 1012/75, 1013/10 ec.
a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Hofeinbau, Blüchcrstraße 25,

«r°ß3.59 ar mit einem Gcbäudesteucr-Nutzungswcrt von 5550 Mk.,
zwangsweise versteigert. 16302

Wiesbaden, den 14. Januar 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

i-— - -- - - -

nett, 01t!
3625

bera 26

Zwangsversteigerung.
Am 24. April , vormittags 10 Uhr, ' wird an

8-richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das den Eheleuten Kauf-
MM Mathias Bentz. hier, gehörige Hallsgrundstück mit
Hosraum, Mittelbau und Hofeinbau, (Werkstätte), Hall-
garterstratze3 , groß 10 ar 71 stm mit einem Gebäude-
jteuernutzungwertvon 10125 Mark zwangsweise öffentlich
hcheizert. 16302

Wiesbaden,  den 27. Februar 1909.
Königliches Amtsgericht 8.

nt,
, 34M

Zl|

häillcl""
;andtellen

Oberförsterei Sonnenberg.
Holzversteigerung.

m.Dienstag , den 9. d. Mts., 1« '/, Uhr vorm., in der
!NN l/mrHeIn ri chR amp in Vockenhausent. T., aus den
^Mischen Forstorten Nr. 30», 31 Saalbach:

r293 Stämme mit 79,03 km(in einem Lose), 39 Stnaaen
1. Klasse(in einem Lose), 139 rm Nutzschcit in Stollen und
1o9 rm Nuhknüppel(1,8 m lang), 118 rm Brciinknüppcl,
£ Hundert Reiserwellen;
dachen: 114 rm Scheit, 161 rm Knüppel, 19 Hundert Reiser-
®£tten; ferner aus den Forstorten 20 HeÜenbera, 34a
Nonnenwald, 38a Oberhäuserwald, 40, 42 Esels-

: Echen : 12 Stämme mit 3,81 fm; Buchen:
4» Stamme mit 35,36 fm. . (16495

nj§ aä  Nutzholz kommt von1 Uhr ab zum Ausgebot. Nähere
Hegemeister Marx  zu Forsthaus Brcm-

8^«nd Kgl.  Förster Wicgcl  zu Forsthaus Obcrjosbach.

Holzversteigerung.
8. März ds. Js ., vormittags 11 Uhr beginnend,

hlestgeu« tadtwald folgendes Gehölz versteigert:
^ Distrikt 10 a Zicglerkops.

‘kJ> Naummctcr buchen Rollscheitholz,
, « „ Knüppelholz,

49/0 buchen Wellen.
SAftrift  111» Hohekanzel und 21 Potaschhaag.
jz 4ottanncn Stangen1. Klasse von 1,53 Festmctcr,
759\

(8. 19

2.
3. 2,88

23,85
Ds,- .Anfang im"Zicglcr'kops.'

2.. nie letzte diesjährige Holzverstcigcruugm den hiesigen
^ HnhewalduiiUii.

Eem , den 25, Februar 1909. Der Magistrat.
an amerikanischem Petroleum , etwa 2500 kg,

^ £ermm Cl röom ^ ^09 bis 31. 3. 1910 vergeben werden,
. Donnerstag, de» 11. März d. I.

tt ist m tm. Geschäftszimmer der WilhelmShcilanstalt an-
- wo auch die Lieferungsbedingungen auslicgcn.

WUHclmshcilanstalt.

®<eu matismus
it- i Blutreinigung

ben<ro r?§ - Eine Blutreiuiguugskur ist gerade jetzt
Izkcjt' ^wcheu, nb gesund oder krank, ciu Gebot der Not-
"Wi »;,r-lu  6anz vorzügliches, weit und breit rübinlichst bc-

ih "̂ ungsmitlcl ist der autirhemnatischc Blutrciuiguugstce
.eL ^undmanu, Berlin 81V, Fricdrichstr. 207, derselbe ivird

^Mittel gegen Säftcvcrdcrbnis, verschiedenartige
«Santansschläge.
«heumalismusj

tjtnbcitt sowie Blutandrang nach dem Kopfe
fehle,, angewcudct, und sollte demnach in keiner
-an,, Dieser Tee ist zu beziehen durch die Firma Apoth.
i»e'„filJl11 svv, Fricdrichstr. 207. Proben und illnstr.
: gratis . Original-Pakete zu 5 M., 3 M. und 1,50 M.

M ^ ^ fordcrlich"
Pakete zu 5 M.' für zuf. 8 M. ohne

Billige hohlen.
Lignitsteinkohlen in gesiebten Nüssena Ztr. 0 .75 M. (

bei Abnahme von 30 Ztr. 0 .70 M. |
in Säcken0 .80 M frei ins Haus1

Bestellungen sind zu richten an

Heinrich Avleny
Nettelbeckstraße3, Seitenbau 2. 17059

Lehl -Jnstitut
für Damenschuciderei

Marie wehrbein, §chwalbacherftr.29,"
Ecke Mauritiusstraßc.

Tuseknei<1e-l,eh»'!cu»'sus
fi'rr Damen- und Kindergardewbcu. Wäsche, 4-, 6- u. 13-wöchentlich
Kurse, 14-täg. Zeichncukurse(Taillen, Jacketts, Röcke, Mäntel x)

Wäsche- und Putzkurse
Schnittmuster-Verkauf.

Kostüme werden zugeschnittcu und zuni Sclbstfcrtigarbeitcn eingerichtet.
Auskunft von 9— 1j  und 3—6. 16352

Trauersfoffe, Trauerkleider
Trauerrocke , Trauerblysen

in allen Preislagen. 16364

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

WiesbadenerGeneml-Anzeiger
Slls Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener Gcncral-
Anzcigr auch alle Familien- Anzeigen

angezeigt zu ftnlDeu.= == =

Zeilenpreis nur 15 Psg.

Verlobte!
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firma für Möbel und Innen -Dekoration wenden.
Kulanteife Bedienung zugefidiert.—üur eigene hochfeine Hrbeit.

. Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos . Man verlangeKataloge.
Ausstellung in 3 Utagen.

Möbelfabrikm.elekfr.marchinenbelrieb.Kuniffifdilerei

WeyershäuserL Riibsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden.

17105 Telefon 1993.

Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme au
dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste unserer
guten Mutter sprechen wir auf diesem Wege allem
insbesondere Herrn Pfarrer Schlosser für seine trost¬
reichen Worte am Grabe, unsern innigsten Dank aus

Wiesbaden,  3 , März 1909.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Hilda Aaujack , geb. Böhm.
Auguste Böhm.
Franz Kanjack,17099

Allen denen, die uns bei dem schweren
Verluste, der uns schon wieder betroffen
hat, so trostreich zur Seite standen, sagen
auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

Wiesbaden,  3 . März 1909.
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen
7302 Philipp Klamp.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 25. Febr. dem Maurergehilfcn

Ludwig Ritter eine Tochter Wil-
helminc Kathinka Auguste.

Am 1. März dem Schreiner Wilh.
Lang ein Sohn Karl Alvert.

Am 21. Febr . dem Gasarbeiter
Michael Löwisch ein Sohn Karl.

Am 1. März dem Kutscher Hein¬
rich Ziegler ein Sohn Bruno Walter.

Am 23. Febr. dem Gärtner Wilh.
Wagner eine' Tochter Theodore Elise.

Juristischer Hilfsarbeilcr Otto
Lange in Ohligs, mit Klementine
Kneib in Barmen.

Aufgeboten:

Am 28. Febr. dem Bureaugehilfen
Ernst. Jacob eine Tochter Klara Jo¬
hanna Suzone.

Am 1. März dem Inhaber eines
Baugeschäftes Karl Weitz ein Sohn
Herbert.

Am 1. März dem Kanalarbeitcr
Georg Fuchs eine Tochter Rosa.

Am 21. Febr. dem Dekorations-
malergchilfen Robert Becker eine
Tochter Luise Karolina Bilhelmine.

Gärtnereibesitzer Andr. Ebh hier,
mit Maria Schneller hier.

Taglühner Karl Back hier.
Wilhelmine Wagner hier.

Bureaudiener Peter Preutzer in
Frankfurt a. M„ mit Pauline
Schlicht hier.

BäckergehilfeHermann Keiner in
Biebrich, mit Auguste Wittlich hier.

Blindenlehrer Hermann Franz
Czhperrek hier, mit Frieda Luise
Margarete Heiler in Biebrich.

Verehelicht:

mit

Taglöhner Karl Hartrumpf hier,
mit Katharina Haber hier.

Friseur Johann Jagusch hier, mit
Juliaua Fix hier.

Gestorben:

Lackierergehilfe Valentin Biisch in
Sindlingen, mit Luise Schneider
hier.

24. Febr. Wärterin Maria Hart¬
mann, 69 Jahre.

24. Febr. Adolf, Sohn des Buch¬
halters Karl ' Krämer, 6 Jahre.

25. Febr . Emma geb. Griebling,
Witwe des Färbers August- Böhm,
SS Jahre . . . .

23. Febr. Ida geb. Traut . Ehe¬
frau deS Musilprofessors Willi Hetz,
St Jahre . .

26. Febr. Adolfine geb. Ries, Ehe¬
frau des SchreinermeisterS Josef
Friedrich, 67 Jahre.

26. Febr. 'Philippine geb. Phi¬
lipps, Witwe des Sattlers Heinrich
Decker, 63 Jahre.

27. Febr. Lackierer Wilhelm
Schönbach. 20 Jahre . '

27. Febr. Privatier Georg Mar¬
schall, 76 Jahre.

27. Febr. Elise geb. Lang, Ehe¬
frau des Gastwirts Emil Harten¬
fels, aus Niedermcitingen, 62 Jahre.

27, Febr. Georg, Sohn des Tape¬
zierers Robert Moders, 9 Jahre.

28. Febr. Emilie, Tochter deS
Briefträgers August Lind, 4 Jahre,

27. Febr. Lina, T. d. Feuer¬
wehrmanns August Keller, 7 Jahre.

28. Febr. Karolinc^tzeb. Sternber-
gcr, Witwe des LackierermeistcrS
Julius Jumeau, 63 Jahre.

27. Febr. DienstmädchenAdelheid
Klamp, 19 Jahre.

27. Febr. Kaufmann Karl Brand,
64 Jahre.

27. Febr. Hofrat Dr. med. Georg
Koch, 61 Jahre.

28. Febr. Georg, Sohn des Schrei¬
ners Emil Mehl, 2 Jahre.

1. März Bahnschaffner Philipp
Herrmann, 82 Jahre.

1. März Karolina geb. Grim-
meitz. Ehefrau des Schreiners Jakob
Schleider, 34 Jahre.

27. Febr. Privatier Georg Leh¬
mann, S6 Jahre.

27. Febr. Rentner Friedr. Woitke,
71 Jahre.

27. Febr. Zeitungsverleger Adolf
Rosendorff aus London, 49 Jahre.

27. Febr, Rena geb. Neef, Witwe
des Bankdtrektors a. D. Johannes
Bonk, 67 Jahre.

28. Febr. Lehrerin Anna Bayerle,
55 Jahre.

28. Febr. Adolf, Sohn des Mau¬
rers Sldolf Silbcreifen aus Dotz¬
heim, 1 Jahr,

1. März Kaufmann Anton Brühl,
36 Jahre.

1. März Karl, Sohn des GaS-
arbeiters Michael Löwisch, 2 Tage.

2. März Rentner Albert Habcr-
hauffe, 63 ' Jahre.

1. März Luise geb. Spcth, Ehe¬
frau des Schuhmachers Josef En¬
kirch, 79 Jahre.

28. Fegr. Helene, Tochter des
Dückers Karl Amann, 2 Jahre.

28. Febr. Elise geb. Kuhn, Ehe¬
frau des Tünchers Wilhelm Martin
Schwarz, 36 Jahre.

, Kgl. Standesamt.
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«ömgl.Schauspiele.
Mittwoch, 3 . März 1909

62. Vorstellung.
35. Vorstellung. Abonnement D.
Orpheus itt - er Unterwelt.
Burleske- Oper in 2 Wen und
4 Bildern von Hector Cremreux.
Musik von Jaques Offenbach.

In Szene gefetzt von Herrn
Regisseur M e b u s.

Erstes Bild : Die Entführung der
Euridicc. — Zweites Bild : ^ m
Olymp. - Drittes Bild : Jupüer
als Fliege. - Viertes Bild : Ern

Ball in der Unterwelt.
Jupiter , Beherrscher des

Olymps , Inhaber einer
patentierten Blitz- und .
Donnermaschine Herr Erwin

Juno , seine Gemahlin
Frl . Schwach

Diana , } Ler Ul -Wü .feldt
Minerva, / ^ Frl .Budnrger
Mars , Kommandant der

olympischen Armee Herr Braun
Merkur , der geheime Kuner

und Aviatiker Herr schenk
Tupido, ein olympischer ,

Gamin Frl - Kramer-
Hebe, Kellnerin Frl . Geisler
Orpheus , Direktor des

Konservatoriums zu
Theben und Violin-
Virtuose (gibt auch
Privatstunden) Herr Heute

Euridicc, seine Frau Frl . Engcll
Aristens, ein arkadischer

Schäfer und Honigsadri-
kant (Pluto, der Hüllen-
sürst) Herr Rchkopf

Hans Stry -, Plutos
Faktotum .Herr- Andriano

Die öffentliche Meinuirg
Frau Doppelbauer

Götter , Göttincn, Bnchantinncn,
Dämonen n. s. w.

IV . Bild : VorkommendeTänze,
arrangiert vo» Annctta Balbo.

1. Menuett,
T Galopp, ausgcführt vom Bal¬

lett-Personal.
Musikalische Leitung:

, Herr Professor Schlar.
( Spielleitung:

Herr Regisseur Melius.
( Dekorative Einrichtung:
,  Herr Hofrat S chi ck.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Kunstmaler G cy c r.
Nach dem 2. Bild tritt eine

längere Pause ein.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9Vs Uhr.

Donnerstag, 5t. März 1909
63. Vorstellung.

36. Vorstellung. Abonnement C.
Die Neuvermählten.

Lustspiel in 2 Aufzügen von
Björnftjerne-Bjärnson.

Deutsch von Wilhelm Lange.

Hierauf:
Der zerbrochene Krug.

Lustspiel in einem Aufzug von
Heinrich von Kleist.

- Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Barons de Jollybois , der 3. rn
Nizza.

Nach dem 2. Mt findet eine
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 8. Glocken¬

zeichen.
- KassenösfnungC>% Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Donnerstag, 4 . März 1909
abends 7 Uhr:

Dutzendkartenu . Fnnfzigerkurten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
u. l . Sperrsitz 1 Mk., II . Sperr¬

sitz 50 Pfg ., Balkon 25 Pfg.
Drittes Gastspiel

- «7. IV . Kfillcr . -
Der Registrator auf

Reisen.
Posse mit Gesang in 5 Bildern
von A. L'Arronge u G. Moser-
Spielleitung : Georg Rücker.
Dirigent : Gustav Utermöhlcn.

Volk; -Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelm ».
Mittwoch, » . März 1909

Zum 9. Male
„Der Pariser Tangenichts“.
Luüspül in 4 Akten, sie, nach
dem Französischen von Karl

Friede. Gustav Töpser
Spielleitung : Conrad Lochmkc.

Personen:
General Gras von

Morin Emil Römer
Eduard, sein Sohn Heinrich Nceb
Baronin, von Morin»

Schwäocrin des
Gcnrrals Ottilie Grnncrt

Madame Meunicr Lina Töldte
Lmis ) ihre Ella Wilhclmy
Elie ) Kinder Elotildc(«litten
Herr Bizot, ihr , . .

Nachbar Eonrad Lochmkc
Hilaire Ludwig Joost

FrangoiS Eurt Röder
(Bcdiciite des Generals)
Ort der Handlung: 'Paris.

Nach dem 2.  Akte größere Pause

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Mittwoch, 3. März 1909

Dutzendkartengültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 5. Male.

Der Hausfreund.
(L’Ange du Foyer.)

Lustspiel in 3 Akten von Robert
de Flers u. G. A. de Eaillavet.
In deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Jaques de Beaupres
^ ^ Walter Tautz
Eve, seine Frau Else Noorman
Baron Sigisnwnd

de Jollybois Rudolf Bartak
Jaqucline de Vauclusc

Liddy Waldow
Madame de VareilleS

L-ofte Schenk
Chouquette Flou-Flon

Agnes Hammer-
Notar Eh.rrlott,, Ernst Bertram
Mae Hardy Eurt Sakrzcwski
Madame Trousscl Clara Krause
Francine,) ihre Selma Wuttkc
Tittnc, ) Töchter Marg .Bgchoff
Madame de Saini Martin

Theodora Porst
Dcsfrianettcs Friedrich Degener
Eijen Szandor Max Ludwig
Augustine, Roicl van Born
Picrvc, Willy Scha,cr

(zwei Dienstboten bei Beaupres)
Fram-ois, Portier Willy Langcr
Ort der Handlung : Der 1. Akt
spielt in Paris im Hause de Bcan-
prss, der 2, in der Wohnung des

Kassenöfsnung 7 .30 Uhr.
Ansang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Donnerstag, 4. März 1909
abends 8.15 Uhr:

Zum 5. Male:
Der Stabstrompcter.

Posse mit Gesang in 4 Allen
von W. Manilstädt.

Musik von G. Siesfens.

Walhalia-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.
Mittwoch, 3 . März 1909

Drittes Gastspiel
Frl . Lucy Kugler vom Apollo-

Theater in Berlin.
Znm ersten Male:

Die Töchter Jackson & Cie.
Operette in 3 Akt. v. Maurice
Ordonneau . Deutsch bearbeitet
von C. A. Reida . Musik von

Justin Clerice.
Leiter der Vorstellung:

Franz Felix.
Dirigent : KapellmeisterEugen

M a u t n er.
Personen:

Die Vorsteherin des Pen
sionats „Zu den kleinen
Meisen" Anna Roesgen

Frl . Chamorin , Aushilfs¬
lehrerin Mize Rotzmann.

Arabella Lucy Kugler a. G.
Florence Ada Monte.
Louise Lotte Wegener.
Blondmette Thile Sarta.
Helene Emmy Filipp.
Blanche Else Schlüter.
Antoinette Else Orth.
Frederic , Schisfssähnrich

Alex Dittmann.
Janicot , sein Bursche, Matrose

Kurt Klemich.
Felicien, Leutnant in einem
pJägerregiment

Friede , von Ann.
Jonathan , Arabellen's Vater

Karl v. Remay.
Jackson, Florencens Vater

Franz Felix.
Angele Lanriral , jugendliche

Chansonette M. Herzka.
Frau Lamiral , ehemalige

Sä -gerin , ihre Mutter
Blanka Reinhard.

Der Kapitän des Schiffes
..Indo China"

Ludivig Nachbaur.
Justine , Dienstmädchen
^ 1 Maria Hanse.
Die Prinzessin PaminaKarla Voels.

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfana 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhn!
Die Kasse ist geöffnet morgens
Dtm 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Donnerstag , 4. März 1909
abends 8 Uhr:

Vi crtes Ga st spiel
Frl . Lucy Kugler vom Apollo-

Theater in Berlin.
Tie Dollarprinzesstn.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willncr und Grünbaum.

Musik von Leo Fall
Alice . . . Frl . Lucy Kuglcr

alS Gast.

!ll 1
Donnerstag , 4 . Mär *.

Vormittags voo 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle des Hans
Birekonbach in der Koch-

brunnen -Tr inkhaUe.
1. Unter neuem Regime,

Marsch D. Ertl
2. Ouvertüre zur

Oper , Dichter
und Bauer“ -Suppe.

0; „Rosen aus dem
Süden “, Walzer

J Straus»
4. Priscia , Italien

Ständchen “ Petra»
5. La Boheme,

Fantasie Puccini
6. Kirschen , Lied

aus der Operette
„Das Pufferl“ Kysler

7. Serenade Tarengin
8. Amiua, egyptisct .es

Stündchen Lincke.

Nachm. 4 Uhr:
A.boniiements -K.oii *ert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann lrmer.
1. Grosser Festmarscb

aus „Catharina
Cornaro “ Frz . Laebner

2. Vorspiel z Op
-Die sieben Raben“

J . Rheinberger
Z. Benedictus,

op 07 No. 3 F. Mackenzie
4. Fantasie aus der

Oper „Die Ent¬
führung aus dem
Serail “ W. A. Mozart

5. Irene -Gavotte R. Eilenberg
6. Ouvertüre z. Op.

.Johann von Paris“
A. Boieldieu

7. Wintermiirchen,
. Walzer Czibulka

8 Humoreske aus
der Optte . „Orpheus
in der Unterwelt“

J . Offenbacli.

„Zin
Tertnisius

Salvatorkeiles*
Kirchgasse 23,

Die zweite Sendung des edlen Stoffes ist ein.
getroffen . Freunde u. Kenner dieses köstlichen Trunkes
ladet höflicht ein Joseph Hucki

jeden Dienstag und Donnerstag

Abends 8 Uhr im Abonnement
im g osseu Saale:
Italienischer

Opern • Abend
des städtischen Kurorchesters
Leitung : Herr IJgo Aftern;,
städtischer Kurkap .dlmeister,

1. Ouvertüre zur
Op. „Semiramis“

G. Rossini
2. Fantasie aus der

Oper „Rigoletto“
G. Verdi

3. Miserere a. d . Oper
„Der Troubadour “ G. Verdi

4 Ouvertürez. Oper
„Potemkin “ U. Aftern;

5. Ballettmusik a . d. Or>.
„La Gioconda “ A. Ponchielli

6 Fantasie a d. Op.
„Traviata “ G. Verdi.

Städt . Kurverwaltung.

sr Mo-
Der auf den 6. März ««gesetzte

wird aus den 27 . März verlegt.
1715 g Her Vorstand.

m

Marktstrasse 26.
TäglichICotizei *t

Magn.
Kapelle . (7267

Abends 8 Uhr.

Verloren.
Verloren

Abonnem.-Karte f. d. eicht.
Stratzenb ., a. d. Nam. Ph . Hau¬
ser lautend . Abz. geg. Belohn.
7288 Blücherstr. 25.

»
dringen -wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
v.-erden in kurzer Zeit ango-
fertigt . Für saubere , billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.

Spezialität: Buntdruck.

Akzidenzdruckerei
. des
Wiesbadener

General -Anzeigers
Konrad Leybold.

i « ma mmmh  HamaoiwoWSligkeitt- __ _VeranstaltungIfreie Mrchlich-loziale-RonstW
;um Besten der Errichtung einer Kneipp-Anstalt

in Wiesbaden
am Dienstag , den 9 . Marz er . , präzis 8V3 Uhr , un

Saale der „Wartburg ", Schwalbacherstraße

unter gütigster Mitwirkung von Fräulein Birgitt C'ttgell
Königl . Operujängerin , Herr Max Attdriatt - , Kömgl

ichauipieler, Herr Ernst Lindner , Komgl Kammer
musiker, Herr Arthur Rother . Köuigl . Kapellmeister.

is :«. t ..;tt « Lnrterr : Numerierter Balkon und Saalplatz
iij . •> * und Mk . 2 .— , nicht numerierter Platz Mk . 1-— ,

nlaben bei W. Neitz, Marktstraß-, Ernst Kocks.
Sedanviatz A Kunz , Seerobenstraße, Hutmacher Ktll tan  .Sedanplatz , er. rr« w o/  M . sivii-rtruüc. Kne 1 vr

Donnerstag, der» 4 . März, avends 8 '/, Uhr, im
Saale des Evang . Vereinshauses : fl7 i39Vortrag* §---»Pastor hos ' ^
aus B o chu m über : „Die Gewerrschaftsbewgenng «»
sonderer Berücksichtigung der christlich,tattonalen
bewegung ‘

Deutscher Hoi
Goldgasse.

Feinstes Konzert -Etablissement am PI »*®

S 'SÄ *# £ ?«?«« Le7h7r d7?LSraße,Kneipp - ^ ^ Ä  |SÄ Gast § D16l
ShmioÄer Stöcker,  Webergae, Restaurant „G ambrrnns , « M W. 53 w
SÄ ; «■. * «*,« . Schw.,d°ch°chr°i-. ■ 4 MH
©r ugf,  Friedrichstraße. 1 - — - llnrifl ne BW

Sonntag , den 7. März, von nachmittags
4 Uhr ab, alsNachseier
der fo glänzend verlaufenen Sitzungen

®£ sr mit Tanz d>
w Turnhalle Hellmundstratze 25 bei « Ä" Bier , y*

SSL»  sSÄrs, “fisssc
?L-

Antritt 30 Psg . 9a§  Komitee.
Tanzkeitung: Herr Groß.

des ebswaligou Kgl Hofopernsängers DOtiN Ü6
(Helden tenor ) .

Tätlich Konzert des
Salon -Orchesters Wal jr^

Botel Krug, ÜÖMtfl
Morgen Donnerstag •

Metzelsnppe^__ ——
Restaurant Posthorn, .» |l

Morgen
Donnerstag: ’

wozu entladet

Mauer hch. SoMK“
Morgen $ rftilld) m,?Donnerstag : \

wozu höflichst einladet
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